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Für das vierte Vierteljahr
des laufenden Jahres kostet die „Thoruer 
Presse" mit dem „ J l l u s t r i r t e n  S o n n ­
t a g  s b l  a t t* , von der Geschäfts- oder unseren 
bekannten Ausgabestellen in Thorn S tadt 
und Vorstädten abgeholt, 1 ,8V  M k ., frei ins 
Haus gebracht 2,25 M k., durch die Post be­
zogen 2 ,v v  M k ., m it Postbestellgeld, d. h., 
wenn sie durch den Briefträger ins Hans ge­
bracht werden soll, 2,42 M k.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land­
briefträger, unsere Ausgabestellen und w ir  
selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstraße 1 .

Politische Tagesschan.
Der christlich - soziale Bürgermeister von 

W i e n  Lneger ist von dem RechtSanwalt 
R itter von Ofenheim aus Pistolen gefordert 
worden, hat aber die Forderung abgelehnt, 
da er sich als Katholik nicht duelliere. Ofen­
heim liegt mit der Stadtgemeinde W ie» seit 
langem wegen Zahlung von Wassergebiihren 
in S tre it. Lneger rief in der letzten Gemeinde- 
rathssitzung die Staatsbehörden an, die Ge­
meinde von solchen Elementen wie Ofenheim 
zu schützen. Dies gab den Anlaß zu der 
Herausforderung.

Der Leibarzt des P a p s t e s ,  Lapponi, 
bezeichnete nach einer Meldung a»S Rom bei 
einer Unterredung die über ein Unwohlsein 
des Papstes verbreiteten Gerüchte als voll- 
kommen unbegründet. Der Papst ist bei sehr 
suter Gesundheit und giebt sich täglich seinen 
gewohnten Beschäftigungen hin.

2 »  N e a p e l  ist ein neuer ErkranknngS- 
fal. an P e s t weiterhin nicht vorge­
kommen. Die Ansteckung bleibt mithin auf 
die un ersten Anaenblick festgestellten 12 
Fälle beschränkt. Die Stadt ist zum Zweck 
der Reinigung und prompten Anwendung ge­
sundheitlicher Maßnahmen in Zonen getheilt. 
? !*  Bevölkerung bleibt fortdauernd ruhig.

welche die Regierung nament- 
die B evo lker',',,,^"^« ! erhielt, zeigen, daß 
die Wissenschaft ^ ''H ilfs m it te ln , welche

General Voyro», welcher am Donnerstag 
aus C h i n a  hier nach M a r s e i l l e  zurück­
gekehrt ist, wurde vom Oberst Sylvestre im 
Namen des Präsidenten Lonbet begrüßt, welcher 
dem General seine» Dank für die Kommando- 
führung desselben auSsprechen ließ. Sodann 
hieß der Marineminister Lanessan im Namen 
der Regierung den General willkommen. E r  
beglückwünschte diesen »nd die Truppen dazu, 
daß sie m it militärischen Erfolge» zurück­
kehrten und daß der Friede wiederhergestellt 
sei. Armee und M arine hätten sich unter 
traurige» und schwierigen Verhältnissen des 
demokratischen Frankreich im höchsten Grade 
würdig gezeigt, indem sie hohe militärische 
Eigenschaften m it den edelsten Gefühlen der 
Menschlichkeit zu vereinigen verstanden. 
Lanessan gedachte sodann der Gefallenen und 
Verstorbenen, sprach denjenigen seinen Dank 
aus, welche die Expedition organisirten und 
deren Fürsorge es zu dankee» sei, daß die 
Sterblichkeit an Krankheiten kaum 2 Prozent 
betrug, und drückte schließlich die Erwartung  
aus, daß die einfache Betonung der erwähnten 
Thatsache» vor dem ganzen Lande dem General 
als die würdigste Belohnung der ausgezeich­
neten Dienste erscheinen werde, die er Frank­
reich und der Republik erwiesen habe. General 
Boyron erwiderte, die ihm ausgesprochene 
Anerkennung der Regierung gebühre znm 
größten Theil denjenigen Truppen, die vor 
ihm in China gewesen. Sodann gedachte 
General Boyron der thatkrästigen Unterstützung, 
die ihm der kommandirende Adm iral der 
französischen Seestreitkräfte in den chinesischen 
Gewässer» zn theil werden ließ.

Ein Theil des f r a n z ö s i s - - t ü r k i s c h e n  
Konflikts ist auS der W elt geschafft. Aus 
Konstantinopel meldet vom Mittwoch das 
„Wiener k. k. Telegr.-Korresp.-Bnrean: Da  
die französische Regierung das Arrangement 
der Pforte m it Tubini nunmehr angenommen 
hat, ist diese Frage nnnnmehr abgeschlossen. 
—  Dagegen lehnt die französische Regierung 
die Annahme de- Vorschlags der Pforte be­
treffend die Ordnung der Angelegenheit 
Lorando ab und wird der Pforte unverzüg­
lich durch den Botschaftsrath Bapst ihre Be- 
dingungen für die Regelung dieser Angelegen­
heit bekanntgeben. Sie verlangt die Zahlung 
von 9 Prozent Zinsen.

Eine Volksbewegung in Sachen d e r B n r e n

Wird geplant. Der „Münch. Allg. Ztg." wird 
aus B r ü s s e l  telegraphirt: Leitende Buren­
kreise beschlossen, mit Hilfe bekannter Buren­
freunde aller Länder eine allgemeine Volks­
bewegung einzuleiten und Versammlungen 
abzuhalten zu Gunsten der Buren. Zusagen 
politischer M änner auS Deutschland, Oester­
reich, Rußland, Frankreich und anderen 
Ländern zur M ith ilfe  sind bereits eingetroffen. 
Gleichzeitig soll in den Parlamenten ein ge­
meinsames Vorgehen wegen der englischen 
Verletzungen des Völkerrechts versucht werden.

Da in K o n s t a n t i n o p e l  seit 10 Tagen 
kein Pest  f a l l  vorgekommen ist, hat der 
dortige SanitätSrath beschlossen» von diesem 
Donnerstag ab klare Gesundheitspässe anSzn- 
stellen.

Zahlreiche Techniker, Ingenieure und auch 
Studenten sind in W ilna, Warschau und 
andere» po l n i s c h e n  Städten in den letzten 
Tagen verhaftet worden. Die Maßnahmen 
werden aufgefaßt als Vorsichtsmaßregeln für 
die Zeit des Aufenthalts des ZarenpaareS in 
Pole».

Eine Reihe hervorragender, im AnSlande 
weilender Jungtürken, die nicht iniierhalb 
der ihnen gesetzten Frist nach der T ü r k e i  
zurückgekehrt sind, wurden in Salonichi znm 
Tode verurtheilt.

F ü r die Zustände in M a r o k k o  be­
zeichnend ist folgende Meldung vom „Bureau 
Reuter" a»S Tanger vom Donnerstag: I »  
Fez ist ein portugiesischer Staatsangehöriger 
durch einen fanatischen Volkshaufe» brutal 
mißhandelt und schwer verletzt worden.

Präsident Roosevelt hat, wie der N e w -  
Y o r k e r  Korrespondent der „Frankfurter Ztg." 
erklärt, kurz nach den Tranerfeierlichkeiteu in 
Washington an Professor Münsterberg in 
Boston geschrieben: „Es giebt sehr wenige 
Dinge, die m ir so am Herzen liegen, als daß 
zwischen Deutschland und den Vereinigten 
Staaten stets die wärmste Freundschaft herrschen 
möge."

I n  dem Kampf zwischen K o l u m b i e n  
und V e n e z u e l a  haben die Venezolaner bis­
her den Kürzeren gezogen. Einer neueren 
Depesche anS Willemstadt (Curaxao) zufolge 
ist dort die Meldung eingetroffen, daß in 
dem Gefecht auf der Halbinsel Goajira 300 
Venezolaner m it 4 Geschützen gefangen ge­
nommen, 600 gelobtet oder verwnndet worden

seien bezw. vermißt würden; unter de» Ver­
wundeten solle sich ein Bruder des Präsidenten 
Castro befinden.

Die M a n d s c h u r e i  soll demnächst voll­
ständig russisch werden. Die Kopenhagener 
„National-Tidende" veröffentlicht einen auf­
sehenerregenden Artikel, worin angedeutet 
wird, daß der Hauptpunkt der Verhandlungen 
bei der Kaiserzusammenknnst in Danzig die 
bevorstehende Proklamation der Einverleibung 
der Mandschurei in den russischen S taats­
verband gewesen sei. DaS Resultat der V er­
handlungen zwischen den beiden Kaisern sei 
die Gewißheit der Lösnng der eventuellen 
Schwierigkeiten dieser Frage gewesen. AnS 
„absolut sicherer Quelle" wird versichert, daß 
die „National-Titende" wohl unterrichtet sei 
und daß mau in nächster Zeit die amtliche 
Proklamation der Einverleibung der M and­
schurei, über die auch G raf Lambsdorff mit 
dem französischen Minister des Auswärtigen, 
Delcassö, i» Compiägne konferirte, erwarten 
könne.

Deutsches Reich.
B erlin , 27. September 1901.

—  Einen neuen Konflikt zwischen Krone 
und Stadtverwaltung stellt die „Boss. Ztg." 
in Aussicht; sie schreibt heute: „Wie w ir von 
besonderer Seite höre», hat der Kaiser seine 
Genehmigung znr Aufstellung der drei Brunnen, 
die vom Stadtbanrath Hoffmanu für de» 
Friedrichshain entworfen und auch in der 
Architektur-Ausstellung der Stadt Berlin aus­
gestellt waren, verweigert. Die Gründe legt 
der Kaiser in einem von ihm selbst ent­
worfene» Schreiben dar. das künstlerische Ge­
sichtspunkte entwickelt. Anscheinend wird dieser 
Vorgang zu einem neue» Konflikt zwischen 
der Krone und der Stadtverwaltung führen. 
Hinsichtlich der Rechtsfrage bemerken w ir, 
daß ein gesetzlicher Anspruch der Krone znr 
Entscheidung über Denkmals- und Schmuckiverk- 
Aufstellungen in städtischen Parks mindestens 
zweifelhaft ist. Thatsächlich ist eine Ge­
nehmigung der Krone znr Ausstellung des 
Waldeck'Denkmals im Park an der Kürassier- 
straße und der Büsten der Freiheitsdichter 
im Biktoriapark nicht nachgesucht worden. 
Dem Stadtbaurath Hoffmann, dem Erbauer 
des ReichSgerichtspalasles, w ar, wie erinner­
lich, von der AlisstellnngSjnry einstimmig die

Svante Ohlsen.
Roman von F r a n z  Rosen.

(Nachdruck verdo
(16. Fortsetzung.)

Und wie er noch darüber nachsann, 
bete sich das junge Weib langsam um, 
ein vaar Augen, klar und tief und 
wie Fjordwellen, sahen ihn ohne Furcht 
Stau neu so gerade an, baß er betroffen 
Mutze griff und ehrerbiirtig grüßte, 
neigte leise das Haupt, ohne ihre Stel 
zu andern.
la s s e t  stören," sagte sie
slikk anl k mir mir Knut OhSchiff ansehe». Um so besser daß ich
°uch den Schiffsherr..'kem!e.7lenw." ^

„WaS wißt ,hr von dem Schiff und 
m ir?" fragte Svante erstaunt "  

„M ein Vater ist Hafenvoigt," erwH 
sie erklärend »nd ausweichend zugleich. 
b>» Heidern» Jnrkins."

Svnnte zuckte unwillkürlich zusamme, 
L e b e . ? ^  "icht das erst. M a l. daß 
sprach V r "  ""^res NameuS znsammeufü

"tcht gut, daran zu den!

m L V  2"'
-S o  wißt ihr — «

stch zwischen ihm und !
M -  ttel st- in s?i„- zöger
Alten Haß w ll m a . . ^ ' ' ' ^ t  S-rn de 
fruchtlos geworden ist. ^ Z » °H  „ wen, 
mir zn viel darüber." ^   ̂ l>e» 

Ein sonderbares Gefühl ergriff Sm  
Alles wußte sie? Nein —  nicht alles.

dann könnte sie den alten Haß nicht frucht- 
loS nennen.

„Lebt Euer Großvater noch? fragte er, 
in dem dunklen Dränge, mehr zn wissen.

„Ja, er lebt bei meinen E ltern ; er ist 
alt n»d siech und kann nichts mehr schaffen, 
»nd dann und wann führt er böse Rede» 
gegen die Ohlsen."

„ Ih r  seid sehr ehrlich," ries Svante un 
muthig, ,„»d  nicht freundlich!"

Sie sah ihn kühl lächelnd an.
„Ehrlich? W arum soll ich verschweigen, 

WaS die OülsenS »icht überraschen kann! 
Und nnfrenndlich? Hab' ich denn gesagt, daß 
ich mit einstimme?"

„Aber Ih r  redet auch nicht dagegen!''
„Wie soll ich dazu kommen? Ich kann 

nicht wissen, auf wessen Seite das Recht 
war, und wenn ich m ir nach dem Gerede 
der Leute mein Urtheil darüber bilden 
wollte, würde ich nie zu stände kommen. 
Dem Großvater den Mund verbieten kann 
ich erst recht nicht. So laß ich ihn reden. 
WaS geht's mich an! WaS nützt eS, darüber 
nachzudenken! Ich leb' und denk' für die 
Gegenwart; da giebt'S genug zu thun und 
zu sorgen."

Svante sah nachdenklich in ihre ver­
düsterten Augen, die halb trotzig, halb ver­
grämt yn ihm vorbeischweiften.

» Ih r  sprecht nicht, als ob Euch die 
Gegenwart besonders lieb Ware!"

Sie schwieg; um ihren Mund zuckte es.
„Warum wolltet ihr Knut Ohlsens Schiff 

sehe» ?" begann er auf eine andere Weise, 
als könne er nicht recht von ihr loskommen.

DaS Mädchen zögerte eine klein» Weile

und sagte dann, ohne die Blicke aus der 
weiten Ferne zurückzuholen:

„Vater hat n»S erzählt, baß die „Lowisa" 
morgen früh in See geht und diesmal nicht 
Knut, sondern Svante Ohlsen sie führen 
wird. Großvater wollte wissen, was anS 
Knut OhlsenS Sohn geworden ist; er sagt, 
er habe ihn als kleine» Knaben gekannt. 
Und weil er selbst nicht gehen kann, hat er 
mich geschickt, ihm Bescheid zn bringen."

„So seid Ih r  eigentlich gekommen, nicht 
um Knut Ohlsens Schiff, sondern seinen Sohn 
zu sehen?"

Sie zog leicht die Achseln empor.
„Wie man'S nimmt," sagte sie gleich- 

giltig.
„Und welchen Bescheid werdet I h r  Eurem 

Großvater bringen?"
W eit entfernt, ob dieser Frage Verlegen­

heit zn empfinden, ließ das Mädchen die 
sonderbar ruhigen Augen langsam über 
seine ganze Gestalt gleite», »nd ein weicher 
Ausdruck trat hinein.

„Ich werde ihm sagen, Svante Ohlsen 
sei nicht mehr das blondlockige, rosenwangige 
Kind, das er gekannt hat . ." Sie stockte 
plötzlich.

„Sondern?" ermunterte sie Svante fort- 
zufahren.

Heidern« sah wieder über das Wasser 
hinanS zu den jenseitigen Bergen.

„Sondern ein großer, starker und guter 
M ann," vollendete sie getragen, fast feierlich, 
als spräche sie zu sich selber.

Svante ärgerte sich über diesen feierlichen, 
bestimmte» Ton.

„Woher wollt I h r  wissen» ob ich gut 
bin! W er hat Euch von m ir erzählt?"

„Niemand," sagte sie; „was ich weiß, 
das weiß ich aus m ir selber; das sehe ich."

Svante wußte nicht recht, ob er all ihre 
Worte ernst oder scherzhaft nehmen sollte.

„Woher wißt Ih r  denn so genau, wie 
ein guter M ann aussieht?" fragte er.

D a öffneten sich ihre Augen weit und 
sprühten zornige Funken.

„W eil ich einen schlechten M ann kenne!" 
stieß sie zwischen den zusammengebissenen 
Zähnen hervor. Und dann, als reue sie ihre 
Rede, wandte sie sich wieder ab, ihr Gesicht 
nahm wieder den gleichgiltigeu trotzigen 
Ausdruck an, und die Lider sanken halb über 
die Augen herab. ES sah aus, als wünsche 
sie nicht weiter mit ihm zu sprechen.

E r aber ging »icht. Sonderbare Ge-

Den letzten, an» allen übrigen entstanden  ̂
sprach er anS.

„Ich möchte Asmnnd JarkinS besuchen."
Erstaunt sah sie ihn an. „Warum das?"
„W eil ich noch eine kleine Abrechnung 

m it ihm z» machen habe, aus alte» Tagen."
Ein leiser Schreck flog über ihr Gesicht
„Is t er noch etwas schuldig geblieben?' 

fragt« sie gepreßt.
„Nein, nein, seid unbesorgt, eS ist nichts 

dergleichen; ich habe nur noch über etwas 
mit ihm zu reden."

„O, redet nicht von den alte» Zeiten mit 
ihm I" rief sie erregt und bittend. Es bringt 
allemal sein Gemüth in Anfrnhr, und er 
weiß dann nicht. waS er spricht —  er ist 
ei" kranker M ann. Wenn es eine Frage 

stellen wollt —  vielleicht kann 
lch sie beantworten."

„Nein. das könnt I h r  nicht. Ich fürchte



große goldene Medaille zugedacht worden. 
Der Kaiser verwarf jedoch diesen Vorschlag 
und verlieh Herrn Hoffmann nur die kleine 
Medaille."

— Königin Margherita von Italien, die 
gestern Abend von Köln in Coblenz eilige 
trosfen ist, gedenkt dort einen dreitägigen 
Anfeuthalt zn nehmen.

— Der Kriegsminister, General der I n ­
fanterie v. Goßler, vollendet am 29. September 
sein 60. Lebensjahr.

— Der Staatssekretär des Neichsmarine- 
amts Vizeadmiral v. Tirvitz hat sich am 26. 
September abends nach Rominten znm Vor- 
trage bei S r. Majestät dem Kaiser und König 
begebe».

— Der »Reichsanzeiger" meldet: Prinz 
Heinrich XXX. Renß erhielt den Rothen Adler­
orden erster Klasse, Kapitän zur See Gülich 
und Geh. Regiernngsrath Steilberg-Diissel- 
dorf den Kronenorden zweiter Klasse und 
Amtsrath Dietze-Barby das Komthnrkrenz des 
Hansordens von Hohenzollern.

— Der Direktor des Statistischen AmtS, 
Geheimer Oberregiernngsrath v. Scheel, ist 
am Freitag in Berlin im Alter von 62 Jahren 
gestorben. Seit 1877 Mitglied, wurde er 1891 
Direktor des Statistischen Amts.

— Die »Tägliche Rundschau" schreibt: 
»Wie verlautet, beabsichtigt der langjährige 
sreikouservative Reichstagsabgeordnete Graf 
Arnim Mttskan sich von der politischen Thätig­
keit zurückzuziehen und bei den nächsten Reichs­
tagswahlen nicht mehr zn kaudidiren. An 
seiner Stelle soll, wie mau schreibt, der 
Landeshauptmann der Oberlansitz, v. Wiede- 
bach-Nostitz. als Kandidat in Aussicht ge­
nommen sein.

— Die halbamtliche »Berliner Korres­
pondenz" meldet: Der Kaiser bestimmte an­
läßlich der in letzter Zeit eingetretenen 
Häufung der Gesuche von Städten, Ge­
meinden und Kirchengemeinschaften um die 
persönliche Theilnahme des Kaisers an Ein- 
weihnngsseiern, daß diese Gesuche künftig an 
den Oberpräsidenten eingereicht, von diesem 
an den Kultus- bezw. an den Minister des 
Innern zur Prüfung weitergegeben werden 
sollen.

— Das „Amtsblatt des Reichspostamts" 
theilt m it: Karten mit aufgeklebte» Brief- 
chen sollen versuchsweise zur Versendung 
gegen Brieftaxe zugelassen werden, sofern die 
kleinen Umschläge der ganzen Fläche nach 
auf den Karten anfgeklebt sind. Nach Post- 
karten-Taxe srankirte derartige Karten, sind 
als unzureichend srankirte Briefe zu be­
handeln.

— Die „Kreuzztg." spricht sich in einem
Leitartikel dafür aus, baß infolge der rufst- seiner Zeit und ihre vorbildliche Bedeutung
schen Schulreform unsere Hörsäle von jetzt ab 
den russischen Studenten vollständig ver­
schlossen sein müssen, eine Ausnahme könne 
man höchstens mit den fünf Staatsgymnasieu 
machen, welche trotz der Reform in der bis­
herigen Art bestehen bleiben.

— Nach den offiziösen „Berl. Pol. Nachr." 
liegt eS in der Absicht der Regierung, die 
Zwecke des BeamtenwohnnugsvereinS durch 
Ueberlassnng eines Theiles der Domäne 
Dahlem zu Eigenthum oder nach dem Erbban- 
recht, sowie durch Gewährung von Bau- 
darlehn zn günstigen Bedingungen zu fördern.

mich auch nicht vor des Alten üblen Empfang; 
er hat mich nie verwöhnt mit seinem Wohl­
wollen. Nennt mir eine Stunde, wo ich 
ihn sprechen kann — heute noch!"

Heidernn furchte die S tirn und sah nach­
denklich zn Boden.

„Herr," sagte sie düster, zwanzig Jahre 
sind bald vergangen, seit der alte Man» 
und seine Kinder das Nidthal verließen, und 
keiner von den Ohlsens hat in der ganzen 
Zeit wieder nach uns gefragt. Wenn ich 
Euch heut nicht in den Weg gelaufen Ware, 
so wußtet Ih r  auch jetzt noch nicht, was aus 
uns wurde, und dächtet nicht daran, den 
Großvater aufzusuchen. Es kann also so 
wichtig nicht sein, was Euch zn ihm treibt. 
Gebt es auf! Ich möchte nicht die Hand 
leihen zn einem neuen S treit zwischen uns 
und den Ohlsens."

Es sollte wohl eine Bitte sein, aber es 
klang wie ein Befehl. Der Bitte hätte 
Svante nachgegeben — dem Befehl nimmer­
mehr. Ohne ihre Einwände zu beachten, 
beharrte er:

„Ich fürchte Asmuud Jarkins nicht, und 
ich wünsche, daß Ih r  mich zu ihm führt."

Aber sie blieb gleichmüthig und uner­
schütterlich.

„Heut geht eS auch aus anderen Gründen 
nicht an. Meines Vaters Haus ist voller 
Gäste und Unruhe in allen Winkel». Denn 
morgen ist mein Hochzeitstag, und heut feiern 
wir die Vorfreude."

„Euer Hochzeitstag! Und das sagt Ih r  so 
nebenbei? Und dabei macht Ih r  solch gleich- 
glltrges Gesicht?"

Sie warf geringschätzend die blühenden 
Lippen auf.

(Fortsetzung folgt.)

Die Regierung dürfte sich zur wirksamen 
Durchführung dieser Pläne wie der sonst be­
stehenden Bestrebungen zur Verbesserung der 
Wohnungsverhältnisse der unteren S taats 
beamten auch im nächsten Jahre einen weitere» 
Kredit erbitten.

— Das Tragen eines einheitlichen Ab­
zeichens ordnet auf Anregung des Kaisers 
ein dieser Tage erschienener Ministerialerlaß 
an für die freiwilligen Feuerwehren, wie sie 
z. B. in den meisten Berliner Vororten be­
stehen. Rixdorf hat dem Erlasse bereits ent­
sprochen und die Kosten für das Erkennungs­
zeichen bewilligt.

— Znm Pfarrer der deutschen evangelischen 
Gemeinde zu Genua in Italien ist der bis­
herige Pfarrer in Sän Remo, Wilhelm Hörstel 
berufen worden.

— Die „Berl. Pol. Nachr." betonen gegen­
über der „Freist Zig.", daß die Genehmigungen 
betr. die Anlegung von Straßenbahnen in den 
Residenzstädten Berlin und Potsdam völlig 
in das freie Ermessen des Landesherr« ge­
stellt ist.

Kiel, 27. September. Die Hebung des 
auf 45 Meter Tiefe liegenden Wracks des 
bei Arkona gesunkenen deutschen Kreuzers 
„Wacht" ist definitiv aufgegeben. Ein Dampfer 
der hiesigen Kieler Werft mit Sprengmaterial 
»nd Personal der 1. Torpedo-Abtheilung geht 
nach der Unfallstelle, um diejenigen Wrack­
theile zn beseitigen, welche den Schiffsver­
kehr hindern könne». Die an der Uufallstelle 
angelegten Wrack- und Lenchtboyen werden 
aufgenommen und nach Kiel gebracht.

Eisenach, 24. September. (31. Kongreß 
für Innere Mission.) Heute Vormittag 9 Uhr 
wurde die erste Hauptversammlung eröffnet. 
Bei Bildung des Bureaus wurde Staats- 
minister Dr. Rothe - Weimar zum Ehren­
präsidenten, Herr Generalsnperiutendent 
O. Kretschmar - Gotha, Bezirksdirektor Dr. 
Euckeu - Addenhausen, Oberkousistorialrath 
v . Reichard-Posen und Oberkousistorialrath 
v . Kelber-München neben Präsident Gabel 
ins Präsidium des Kongresses gewählt. Der 
Vorsitzende gab eine Reihe Antwortschreiben 
von hohen Herrschaften, Behörden und Ver­
einen bekannt, welche sämmtlich ihre Frende 
nnd Wünsche zu den Verhandlungen auf die 
Einladungen des ZentralausschnfseS hin aus- 
drücken. Nachdem alter Tradition gemäß 
vom Präsidium verfaßte Telegramme an den 
Kaiser, die Kaiserin, den Großherzog nnd die 
Erbgroßherzogin von Sachsen angenommen 
worden, wurde znm Hauptgegrnstand der 
Tagung übergegangen: Professor Herr Ser­
ver« hielt feinen «kortra« über Lnthers 
Stellung zn den sittlichen nnd sozialen Nöthe»

für die evangelische Kirche. Rauschender, 
langanhaltender Beifall folgte ihm. Von einer 
Diskussion wurde anf allgemeine Zustimmung 
abgesehen. Vom herrlichsten Wetter begünstigt 
fand nachmittags 4 Uhr die Festversammlung 
anf der Wartburg statt, welche der Groß- 
herzog dem Kongreß huldvollst zur Verfügung 
gestellt hatte. Eine weihevolle Stimmung 
lagerte über die Versammlung. Vom Ritter­
hans herüber grüßte Luthers Stübche». Dort 
wurde das gewaltige Werk der Bibelüber­
setzung begonnen. Diese große Erinnerung, 
zugleich eine mahnende Frage an die Gegen­
wart, ließ den Festredner, Senior v . Behr- 
mauu aus Hambnrg, von der Freitreppe des 
Landgrafeuhanses aus das Thema behandeln: 
„Die Lntherbkbel und das deutsche Volk." 
I n  dem Abendgottesdienste predigte Ober- 
kousisiorialralh v . DibelinS aus Dresden über 
Offenbarung 21, 5 : „Siehe, ich mache alles 
neu!"

25. September. Auch die gestrige erste 
öffentliche Abendversammlnug im großen Saale 
der „Erholung" wurde van dem Vorsitzenden 
Staatsrath Dr. Kuhu-Weimar geleitet. Räch 
gemeinsamem Gesang erhielt das Wort Pfarrer 
Schueyer-Madeluugeu zn einer kurzen An­
sprache über „Gemeindepflege durch Schwestern 
in Thüringen." Als zweiter Redner des 
Abends berichtete Pastor Sell-StepferShansen 
über „Die Raiffeisenbewegnng in Thüringen", 
dem jüngste» Zweige an dem Baume der 
Mission, der sich gleichwohl im Lause der 
letzte» Jahrzehnte zu einem mächtigen Ast 
entwickelt hat. DaS dritte Bild aus der 
Thüringer Missionsthätigkeit gab Pastor 
Fiedler-Köstritz mit seinen au konkreten Zügen 
reichen Ausführungen über: „Das RettungS- 
Werk an den Frauen in Thüringen." — Von 
den vier für heute Vormittag angesetzten 
Spezialkonferenzen versammelten sich die dritte 
und vierte in dem herrlich gelegenen Kur­
haus anf dem Haiustei». Der interessante 
Gegenstand der dritten SpezialkonferLnz hatte 
ei« zahlreiches Publikum. Oberkammerherr 
Freiherr v. Notenhan - Neuenhof a. W. er­
öffnete */.9 Uhr die Versammlung. Pfarrer 
Ernst vom SophienhauS in Weimar sprach 
das Eingangsgebet, worauf Missionsinspektor 
A. Schreiber an- Bremen über das Thema: 
„Neue Wege der weiblichen Diakonie" referirte. 
Als solche wurden der evangelische Diakonie- 
verei», eine Verkirchlichung der weiblichen

Diakonie, eine Ausgestaltung der Gemeinde, 
diakonie und die Errichtung der Synodal- 
diakome gepriesen. Lebhafter Beifall folgte 
dem fast zweistündigen Vortrag. Nach I V . 
stündiger Diskussion und einem Schlußwort 
des Referenten konstatirte der Vorsitzende trotz 
auseinander gehender Ansichten die gemein- 
same Absicht, dem Herrn zu dienen. Pastor 
Braner-Eisenach sprach das Schlußgebet.

Dresden, 26. September. Prinzessin Fried­
rich August (die Gemahlin des künftigen 
Thronfolgers) ist in der vergangenen Nacht 
in Wachwitz von einer Prinzessin entbunden 
worden.

Bad Salzbrnn», 26. September. Heute 
Vormittag wurde die Generalversammlung 
des Vereins der Kurorte und Mineralqnellen- 
intereffentenDentschlands,Oesterreich-Ungarns 
und der Schweiz im hiesigen Kurhause durch 
den Vorsitzenden, Oberbürgermeister Gönner 
(Baden-Baden) eröffnet. Generaldirektor Ge- 
heimrath Ritter begrüßte die Versammlung 
im Namen der fürstlich Pleß'schen Verwaltung.

Zur wirthschastlichen Krisis.
Aus K a t t o w i t z  meldet der „Berliner 

Lokalanzeiger": Die jüngsten Zahlnngs-
stocknnaen in der Holzbranche bei den Firmen 
Hugo Goldsteiu u. Ko. und Siegfried Julius- 
burger sind durch außergerichtliche Einigung 
beigelegt.

Wie der „Schwab. Merkur" meldet, ist 
der Generalbevollmächtigte der H e ilb ro n n e r 
Gewerbebank Rechtsanwalt Moeglin infolge 
der Anfregnngen der letzten Tage erkrankt 
nnd i» einer Heilanstalt untergebracht worden. 
Der Prokurist Krug, der bisher gegen Kaution 
auf freiem Fnß geblieben war, ist am 
Donnerstag verhaftet worden.

Zum Zusammenbruch des Bankhauses 
Siegfried Luck in As c h a f f e n b u r g  wird 
gemeldet, daß Bankdirektor Luck sich im Main 
ertränkt hat. Die Leiche wurde Freitag 
Vormittag gefunden.

Ehrung deutscher Chinakämpfer 
in Oesterreich.

W ien , 27. September.
Das 2. Bataillon des deutschen S. oftasiatische» 

Infanterie-Regiments ist anf seiner Heimfahrt 
heute Bormittag 11 Uhr 10 Minuten hier einge­
troffen und hat denselben herzlichen Empfang, den 
es auf seiner Durchfahrt durch Oesterreich bisher 
überall erfahre» hat, gefunden. Die deutschen 
Offiziere sowie die Mannschaften waren von dem 
Augenblick an. als ste die Waggon» verließen. 
Gegenstand der herzlichste» Shmpathiebeweise. 
Auf dem Weae. den die derLtscheu Triivven nahmen.
harten L0VO M a n n  der W iener <Barnisr>n t»  P a »
rade-Nniform znr Spalierbildung Aufstellung ge­
nommen. Der ganze Weg vom Bahnhof bis zum 
Schwarzenbergplatz einerseits sowie von hier zur 
Burg nnd der Albrechtskaserne im Prater anderer­
seits war von einer nach Tausenden zählenden 
Menschenmenge besetzt, welche beim Vorbeimarsch 
der deutschen Truppen herzliche Willkommens­
grüße entbot. Z»m Empfang auf dem Bahnhof 
hatten sich eingefnnden: Korpskommandant Graf 
v. Uexkiill - Ghllenband mit dem Generalmajor 
Fialla «nd Generalstabs-Oberleutnant Fox. Oberst­
leutnant Aß mit den übrigen Herren des Stabes, 
kerner der österreichisch-ungarische GeneralstabS- 
Hanptman» Vohczik, welcher in China dem Stäbe 
des Grafen Waldersee zugetheilt war. Bürger­
meister Liiger mit den beiden Vize-Bürgermeistern, 
alle drei geschmückt mit der goldenen Ehrenkctte, 
der deutsche Botschaftsrath Freiherr von Nomberg 
mit dem Personal der Botschaft, der bayerische 
Geschäftsträger Graf V. Moh. der sächsische Ge­
schäftsträger Prinz von Scbönebnrg, der deutsche 
Generalkonsul Freiherr v. Liebig mit dem Vize- 
konsnl, Abordnungen der reichsdentschen Vereine in 
Wie», der Präsident der Südbahn-Gesellschaft 
Chlumeckh sowie Generaldirektor Eger. Als das 
Signal znm Einfahren des Zuge» gegeben war. 
tra t Korpskommandant Graf v. Uexkhll-Ghlle». 
band mit den Herren des Gefolges und Bürger­
meister Lneger mit den Vize-Bürgermeistern vor. 
Um II Uhr lO Minnte» fuhr der mit zwei Schnell- 
zngmaschinen bespannte Zug in die Halle. Sowie 
derselbe znm Stehen gebracht war. entstiege» der 
Mitte des Zuges die deutsche» Offiziere und kamen 
dem Korpskommaudanten entgegen, welcher mit 
seinem Stäbe den deutsche» Gäste» entgegeneilte. 
Nachdem Major v. Förster dem Korpskomman­
danten G r a f e n  v. U e x k ü l l - G h l l e n b a n d  
Meldung erstattet hatte, hielt dieser an Major v. 
Förster folgende Ansprache: „Ich begrüße Sie auf 
das Herzlichste und bitte Sie. überzeugt zn sei», 
daß wir sehr erfreut sind, Sie in unserer M itte zu 
sehen, und das omsomehr, als es dem Bataillon 
vergönnt war. sich miter den schwersten Berhalt- 
nissen ganz besonders auszuzeichnen. Auf die An­
sprache des Korpskommandante» dankte Moior 
v. F ö r s t e r  mit herzlichen Worten. Darauf hielt 
Bürgermeister Dr. L u ege r etwa folgende An­
sprach-'. ..Meine Herren Offiziere «nd Mannschas. 
teu. dem Auftrage Ih res Kaisers und Königs fol­
gend. sind Sie anf einen weit von Ih re r Heimat 
liegenden Kampfplatz gezogen, um mit selbstloser 
Aufopferung, aber auch unter großen Strapazen 
Sühne für einen maßlosen Frkedensbrnch zu er­
langen. Der Friede ist eingetreten mll> Sie kehren 
in Ih re  Heimath zurück mit dem Bewußtsein treu 
erfüllter Pflicht. Heute sind Sie in der Residenz- 
nnd Hauptstadt Wien eingetroffen, dem M ittel­
punkt in dem Reiche, daß mit dem Ihrigen ver­
bündet und verbrüdert ist. Die Wiener Bevölke­
rung begrüßt in Ihnen tapfere, dem Kaiser treue 
Soldaten, welche den Ruhm des deutschen Namens 
im fernen Osten vertreten haben. Wir begrüßen 
I h r  Erscheinen als ein neues Unterpfand für die 
Freundschaft» welche die Völker Oesterreichs mit 
dem Ihrigen verbindet, welche, so wünschen wir 
es, bestehen bleibe» möge für immerwährende 
Zeiten. Möge Ihnen der Empfang, welche« Ihnen 
Wien bereitet, die Wahrheit meiner Worte bekun­

den. ES ist uns nicht vergönnt. S ie in den Feft- 
raumen unseres Rathhausrs zu begrüßen und 
einige Stunden in echter Gastfreundschaft zu ver- 
bringe». Nehmen S ie  den guten Willen für die 
That. Ich heiße Sie nochmals herzlich willkommen.

8WNZSudbahn-Gesellschaft Chlumeckh

Truppen gaben. Nachdem d i e s e l b e b e n d e w a /  
marschierte das Bataillon über den Bab stVia und 
die Freitreppe auf den B a h n b o f s p i^ " ^ ^  u»° 
pelle des preußischen Kaiser Fra>.z-Gard°-Grena. 
dier-Regiments das Bataillon erwartete. Korps- 
koiiimandaiit. General der Kavallerie. Gras uer- 
küll-Ghllenband gab mit seinem Gefolge znPserde 
der Truppe, welcher der Generalstabs-Hauptmann 
v. Bercevich attachirt ist. das Geleit zur Kaserne 
und rückte an der Spitze des Bataillons in die 
S tadt ein. Die Begrüßung von Seiten der Wiener 
Bevölkerung war von überwältigender Herzlich­
keit. Hüte und Tücher wurden geschwenkt' und 
laute Zuruf- ertönten, und aus den Fenstern 
wurden auf die Krieger Blumen gestreut. 
Unter klingendem Spiel marschirten die deutschen 
Truppe» durch die Heugass« zum Schwarzenberg» 
Platz. Hier schwenkte die Fahnenkompagnie links 
zur Hofburg ab. während der andere Theil des 
Bataillons unter Führung des Korpskomman« 
baut-'.'. m,t seinem Gefolge mit österreichischer 
Milltarninstk über die Aspernbrücke und die 
Praterftraße zur Akbrrchtskaserne marschirte. I n  
der Hosbnrg fand die Fahneniibergabe statt, welcher 
Kaiser Franz Josef in preußischer Generalfeld- 
marschalls-Uniform beiwohnte. Nach der Fahnen­
iibergabe rückte auch die Fahnenkompagnie in die 
Albrechtskaserne ab.

Die Offiziere des deutsche» ostasiatischen Ba» 
taillonS nahmen das Frühstück im Osfizierskastno 
des Infanterie-Regiments Nr. 43 ein, die Mann­
schaften wurden in der Kaserne bewirthet. Die 
Offiziere sind abends zur Hoftafel beim Kaiser 
aeladen. Es wurde ihnen ein Album mit An­
sichten der S tadt Wren überreicht.

I n  Besprechung des Besuches des deutschen 
Chinabatailloiis in Oesterreich sagt das .Fremden­
blatt": Die warme Empfindung, mit der Oester­
reich-Ungarn, mit der Wien die aus Ostasten heim­
kehrenden deutschen Truppe» empfängt, sie gilt den 
treu bewährten Kameraden der uusrigen. Die 
Waffenbrüderschaft, die die Heere Oesterreich- 
Ungarns und Deutschlands verbindet, ist dort in 
blutigen Kämpfen besiegelt, »nd der innige Bund. 
welcher die beiden Staaten verknüpft, das edle 
freundschaftliche Gefühl, das die beiden Herrscher 
verknüpft, bedarf keiner besonderen äußeren Be­
stätigung mehr. Die Welt hat sich gewöhnt, mit 
dieser sicher gegründeten Freundschaft wie mit dem 
Dreibünde als feste Thatsache zu rechn«. Znm 
Schirrst- beißt das B la tt die Gäste a ls  K-nr-raden 
rvin rorn ln en . I n  dem Dearütznngsavtikel des
„Deutschen BolksblattS" heißt es znm Schluß: 
Wenn man sich erinnert, mit welchem J u b e l die 
Berliner Kaiser Franz Josef vor Jahresfrist be­
grüßt haben, so wird man sich sagen müssen, daß 
die großartigen Kundgebungen ein Beweis dafür 
waren, wie tief sich die Freundschaft der beiden 
Reiche eingelebt hat. Das „Wiener Tageblatt" 
meint: Die deutschen Lhiuasoldaten sollen die 
Empfindung mit nach Hanse nehmen, daß st, bei 
echten, treuen Freunden weilten. Jeder einzelne 
soll der Ueberbringer dieser Botschaft draußen im 
Reiche sei». Die „Oesterrrichische V olkszeitung"  
sagt: Daß ein Bataillon des deutschen ostasiatischen 
Expeditionskorps seinen Heimweg über Oesterreich 
nimmt »nd in Wie» vor unserem Kaiser defilirt, 
ist für diese Kerntrnppe des deutschen Reiches eine 
wohlverdiente Anszeichnnng. Den tapfere» Söhnen 
des deutschen Reiches entbieten wir einen herz­
lichen Willkommcngrnß. Die „Ostdeutsche Rund­
schau" schreibt: Die dentsche Regierung hat es 
vorgezogen, die Heimkehrenden nicht den Schiffs­
weg über Hamburg, sonder» den Landweg über 
Trieft durch das verbündete Oesterreich nehmen zu 
lassen, und dieser politischen nnd militärischen 
Rücksicht entspricht der »«gemein festliche Empfang, 
den die politischen »nd militärischen Behörden in 
Trieft den kriegserprobten Kameraden ans dem 
deutschen Reiche -»theil werden ließe». Das B latt 
konstatirt, daß schon der Empfana der deutschen 
Truppen in Trieft die offizielle Gastlichkeit um 
einige Wärmegrade überschritte« habe, nnd steht 
eine noch gesteigerte Herzlichkeit beim Empfang« 
in Wien auch seitens der Bevölkerung Wien» 
voraus. _______________  ..

Ausland.
Marseille, 27. September. Die mit dem 

Dawpser „Ocöanien" hier angelangte L«ich« 
des Prinzen Heinrich van Orlöans wurde 
heute Vormittag nach dem Bahnhof über- 
führt. Bei der lleberführung war neben der 
Familie nnd den Freunden des Herzogs ein 
Vertreter des Ministers für die Kolonien zu, 
gegen. Der Sarg war mit zahlreichen 
Kränzen bedeckt.___________________________

Provirrztalnachrichtett.
Grandenz, 87. September. (Deutscher Ostmarkeu- 

verein.) I n  einer Borstandssitznng der Ortsgruppe 
Grandenz, welche am Donnerstag Abend stattfand. 
Wurde Rechnung über Einnahme und Ausgabe des 
„Deutschen TageL" (am 8. September) gelegt. Die 
Kosten betragen etwas über 1600 Mk. Bon der 
Hälfte der (der Ortsgruppe Grandenz zustehenden) 
Mitgliederbeiträge nnd den Eintrittsgeldern «erden 
dies« Unkosten nahezu gedeckt, der Rest wird aus 
einem besonderen Fonds der Ortsgruppe Grandenz 
bezahlt, fodaß die Kasse des HanptverrinS nicht 
in Anspruch genommen wird. I »  der Vorstands- 
fitzuug wurde dem Bedanern darüber Ausdruck 
gegeben, daß in der Gesammt-Ansschußsitzmig die 
praktischen politischen Tagesfragen wenig oder 
garnicht znr Erörterung gekommen seien: es fei 
nothwendig, da» Versäumte, wegen der Kürze der 
Zeit damals nicht mehr »ur Verhandlung ge-



°°1«r für M itte Oktober zu einer Versammlung
Addern SchKtzmhmife in Grandenz eingeladen

..  >«» der Probt«,. 27. September. (Provinzial- 
Memmlung der katholischen Lehrer.) Zu der m 
d'k Aeit vom 3. bis 5. Oktobn stattfindenden Pro- 
Mialversammlnng katholischer Lehrer West- 
"kiißens wird auch Serr Bischof Dr. Rosentreter 
Märtet. Bisher haben gegen 250 Lehrer ihr Er- 
Minen in Aussicht gestellt.

Die geehrten auswärtigen Leser der 
.  „Thorner Presse" ersuche« wir er- 

«rbenst. ihre Bestellung für das vierte Viertel­
jahr 1SOL. soweit dies noch nicht geschehen, bei 
den Postämter«, den Orts- oder Landbrief- 
trägern nunmehr nnverzüglich zu bewirke«, da­
mit keine Unterbrechung in der Versendung ein­
tritt. ______

Lokaliiachrichten.
Thor«, 29. September 1901.

-  (T o d e s fa l l .)  Im  hohen Alter von 78 
Jahren ist gestern nachmittags htenelbst Herr 
Rentier O tto  von  S o d e n s tie rn , der frühere 
langjährige Besitzer des Rittergutes Sternberg im 
Kreise Thor», gestorben- I n  Deren von Sodcn- 
ftjern verliert die konservative Parier unseres 
Wahlkreises einen in allen politischen Lagen be­
währten. überzengimastreuen Anhänger, der. 
durch nnd durch deutsch, entschiedenes Auftreten 
mit vornehmer Gesinnung verband. An allen Be­
strebungen der konservativen, deutschen Bewegung 
in unserem Wahlkreise hat der Entschlasene seit 
vielen Jahren thätigen Antheil genommen nnd 
ihnen »ach Kräften gedient. Im  Konservativen 
Verein Thorn. dem er von dem Zeitpunkte ange­
hörte. als er nach einer langen arbeitsreichen 
Thätigkeit als Praktischer Laudwirth hierher über­
siedelte, war er, trotz der oftmals drückenden 
Bürde des Alters, bei allen Gelegenheiten bereit, 
mit Rath und That den Verein zu unterstützen 
und z» fördern. Als früherer stellvertretender 
Vorsitzender des BereinS bat er "st die Leitung 
des Vereins besonnen und sicher geführt. M it 
seinen Familieuaugehor«g«i und näheren Freunden 
bet a irrn daher tief den Tod. dieses lauteren, ziel- 
b-wußten Mannes und Patrioten, der im Kreise 
hohes Ansehe» genoß, auch seine GesiuuiingSgeuoffen. 
die ihm wegen seines vorbildlichen Wirkens ein 
treues Andenken bewahren werden. Möge er 
sanft ruhen!

— (J u b ilä u m .)  Am 14. Oktober werden es 
W Jahre, daß Herr Drechslermeister S tadtrath 
«orkowski die Führung der Freiwillige» Feuer- 
A b r  übernahm. Die Wehr beabsichtigt den Tag 
L . "tv zu begehen, u. a. auch dnrch einen Kommers.

-oorkvwSki hat sich um das Feuerlöschwesen 
!?.Avorn vielfache Verdienste erworben, die allge- 
" " u  anerkannt werden.
m ^ - M e r s o  „ a lte n .)  Der Oberforstmeister 
N -D kth.lsh-H lic in Bromberg ist. in gleicher 
tz 'V^aei,schift an die Regierung m Potsdam

—- »-werrrgieru»uvluiur rruanur uu
oreglerung in Bromberg überwiesen worden. 
. D e r  Gräfin von Saurwa-Jeltsch, Marie Elisa- 
-Aa aeb. v. Radowitz, zu Laskowitz lKr. Schwetz) 
-rN ^o»^ '°bherrlick  türkische Chefakat-Orden

Ztg. , das Ritterkreuz erster Klaste des 
Großherzoglich badischen Ordens vom Zähringrr 
Löwen verliehen worden. «»»«„«er

Dem Oberpostsekretür Siewerth in Thorn ist

nach Strasburg znr Versen>»,^brtreteuden nnd 
W  » E>en'>. Lallmann v?> b n 'L » ° ' ' ^
g e n o n t t n ! » reg«. Antheil

>»>d daffelbe dnrch Vortrüge in der- 
jchledeuru Vereinen unterstützt. 
b , ,^ . . 'D a s  ostdeutsche E i s e n b a h n - K u r S -  
G l- Oktober, heransgegeben von der

> - « ' « °  d°-

m 'M tverivaltnng erstrebt mit Recht eine größere 
D i»  »n̂ !>"ö>lckeit j„ der Form der Briefumschläge. 
lick -»"m ^ *»?,, Größe,iverhältniffe der gewöhn- 
Ki-ben^ -Ä 'M lä a '-  ki»d zweckmäßig. Dieses Be- 

sich Nutzen auch ausdehnen anf 
«übue»5? von der Postve.waltung an das 
Vack,t^ Fklieferteu Formulare. Warnm ist die 
d i e s - g r o ß e r ,  als die Postanweisung nnd

S M L Ä K

tzrrr Gymnasiallehrer Dr. Eaalfeld m.S Berlin 
»Aatitt - Nachahmn,«gen im 

von t?/ö,H'chterwald" halten. An einer Fülle 
«nd..„A ch gewählten Belegstellen aus älteren 
Dr. SaanA . deutschen Dichtern Versteht es Serr 
nicht verschm»S'br »,ü> da auch die BolkSreime 
die manuigfmt^»'^' „sreu unserer Muttersprache 
Seils dnrch Naturlaute nachzuahmen nnd

Znhörer reich« « „ " ''d  neselt Sicher dürfen die 
werde» die Ziele M L p n Ä ? ? " « » '' »"d manchem 
leuchtung erscheinm N o ^ ^ e n i s  in »euer Be-

wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, in den 
Räumen der Bürgermädchenschule (Ecke der Ge­
rechten- und Gersteilstraße) am 1 Oktober eröffnet 
werden und bis zum 13. Oktober in den Stunden 
von 11 bis 1 Uhr vorm. und von 2 bis 4 Uhr 
»achm. zugänglich bleiben. I n  dankenswerther 
Weise sind so zahlreiche Anmeldungen werthvoller 
Kunstgegenstände aus der Stadt, von der königl. 
Rationalgallerie und von auswärtigen wie ein­
heimischen Künstlern eingegangen, daß der Besuch 
dieser nach langen Jahre» wieder einmal ange­
regte» Ausstellung gewiß allgemein befriedigen 
wird. Eine Uebersicht der angemeldeten Kunst­
werke bringt die Änsstellungskommission in der 
Beilage der heutigen Zeitung nnd wird Sonder» 
abdrucke davon an den Verkaufsstellen der Ein­
trittskarten zum Preise von 10 Pfg. bereithalten. 
Bei einem so große», kostspieligen nnd nur idealen 
Zwecken dienende» Unternehmen muß aber auf 
allseitige thatkräftige Unterstützung gerechnet 
werden, wenn es seine» Zweck, den Sinn für 
bildende Kunst in unseren Mauern anzuregen und 
zu fördern, ersüllen soll. Indem wir uns einen 
eingehenden Bericht über die Kunstwerke der Aus­
stellung vorbehalten, wünschen wir, daß die Be­
mühungen des Ansstellnngs-Komitees durch recht 
lebhaften Besuch belohnt und gefördert werden 
mögen!

— (Vom M a n ö v e r )  ist gestern das Ulanen- 
Regiment von Schmidt hierher zurückgekehrt.

— ( D a s  P r o m e n a d e n k o n z e r t )  wird 
morgen zwischen 12 und 1 Uhr aus dem Altstadt. 
Markt von der Kapelle des Fußartillerie-Regiments 
Nr. 11. gegeben.

— (Schadenfeuer . )  I n  der vergangenen 
Nacht gegen '/,12 Uhr entstand in dem anf der 
Bazarkämpe stehenden Militärfiskalischen Block­
hans Feuer. Das Blockhaus war von dem 
Restanratenr Dill. der dicht daneben wohnt, ge­
pachtet. Demselben sind bei der rasenden 
Schnelligkeit, mit welcher sich das Feuer über das 
nur aus Holz errichtete Gebäude verbreitete. 3 
Kühe. viel Federvieh «nd Fnttervorräthe ver­
brannt, sämmtlich nickt versichert. Znr Löschung 
waren zunächst zwei Militärsenerlöschpiguets von 
der 1. und 4. Kompagnie des 21. Just.-Regiments 
herbeigeeilt, denen bald die städt. Feuerwehr mit 
einem Löschznge folgte. Unter großen Anstren­
gungen gelang es. da» direkt daneben liegende 
Dill'sche Restaurant zu retten, was bei der ge­
waltigen Glutansströmung des Brandherdes nnd 
den auch mit brennenden schönen Pappeln recht 
schwierig war. Ueber die Entstehnngsnrsache des 
Brandes ist nicht» bekannt, derselbe wurde zuerst 
von einer Tochter des Herrn Dill entdeckt, welche 
sofort die anderen Insasse» des Hauses alarmirte. 
Ein Arbeiter, welcher in dem brennenden Ge­
bäude schlief, konnte glücklicherweise noch recht­
zeitig aus seiner gefährlichen Situation gerettet 
werden.

— ( Ei n  W a l d b r a n d )  entstand am Mittwoch 
in der städtische» Forst bei Barbarke» in einer 
Schonung und richtete darin in einem Umfang von 
-/« Morgen große» Schaden an. Die meisten ver­
jüngen Bänmchcn find bis anf 1—2 Meter über 
dem Erdboden abgebrannt. Der Brand, welcher 
etwa 200 Meter von dem Gasthaus-Etablissement 
Barbarken entfernt auskam, wurde von dem Pächter- 
Herrn Tidemann rechtzeitig bemerkt, nnd durch 
thätiges Eingreife» desselben gelang es. eine größere 
Ausbreitung des BraitdeS zu verhindern.

— ( P f e r d e a n k t i o n . )  Heute Vormittag 
wurde» auf dem Hofe der Kavalleriekaserne 30 aus- 
rangirte Pferde des Ulanen-Regiments von Schmidt 
iPommersches) Nr. 4 verkauft. Käufe« waren 
hauptsächlich Gutsbesitzer; die gezahlten Preise 
sind im Hinblick auf den Futtermangel ante zn 
nennen. Das billigste Pferd wurde mit 33 Mk.. 
das theuerste mit 240 Mk. bezahlt.

— Schwur ge r i ch t . )  I »  der heutigen Sitzung 
fnngirten als Beisitzer die Herren Landrichter 
Schreiber nnd Gerichtsaffeffor Hahlweg. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanw alt 
Weißermel. Gerichtsschreiber war Herr Justiz- 
anwärter Nickel. Znr Verhandlung standen zwei 
Suchen an. Die Anklage in der ersteren richtete 
sich gegen den Besitzersohn Joses Blaszkiewicz aus 
Abbau Kisin und hatte das Verbrecken des wissent­
lichen Meineides zum Gegenstände. Die Berthe«, 
dignng des Angeklagten führte Herr Rechtsaiiwalt 
Radt. Der Anklage lag folgender Sachverhalt zn 
Grunde: Am 30. November 1899 kaufte der An­
geklagte von dem Besitzer nnd Gemeindevorsteher 
Tabatt in Borken eine Kuh für den vorher ver­
abredeten Kaufpreis von 190 Mark. Diese Knh 
ging bereits am 31. Dezember 1899 ein. Da der 
Angeklagte vermuthete, daß die Kuh znr Zeit des 
Kauss bereits krank gewesen sei. ließ er den Ka­
daver derselben dnrch oen Kreisthierarzt Haacke in 
Cnlm nntersncken. Haacke stellte hochgradige 
Tuberkulose iu Lunge nnd Leber fest. Aus Grund 
dieses BesnndeS verlangte Angeklagter nun von 
Tabatt nicht nur den Kaufpreis zurück, sondern 
auch die Erstattung der an den Kreislhierarzt für 
die Untersuchung gezahlten Gebühren im Betrage 
von 28 Mark. brachte darauf aber den Verkaufs­
preis des Felles der Kuh mit 8 Mk. 50 Pf. in 
Anrechnung, sodaß Tabatt »och 121 Mk. 50 Pf. 
zahlen sollte. Tabatt verweigerte die Zahlung 
dieses Betrages unter der Behauptn»«, daß er 
bei Abschluß deS Kaufvertrages den Käufer dar­
auf aufmerksam gemacht habe, daß die Kuh huste, 
nnd daß er für eine» etwaigen Schaden nicht aus­
komme. Angeklagter klagte muimehr seine der- 
meiutlichen Ansprüche bei dem Königl. Amtsge­
richt in Cnlm ein. I n  jenem Prozesse machte 
Tabatt den vorhin erwähnte» Einwand geltend 
mid bestritt den Klageanspruch. Da Angeklagter 
es als unwahr hinstellte, daß Tabatt eine 
Garantieüberuahine abgelehnt habe, wurden über 
diese Streitfrage die Ehefrau nnd der Sohn des 
Tabatt als Zeuge» vernommen. Diese bestätigte» 
die Behauptungen ihres Ehemannes bezw. Vaters 
eidlich, worauf da» Grricht.'noch auf eine» Eid für 
Tabatt des Inhalt»  erkannte, daß er den Ange­
klagten beim Ankauf der Kuh auf den Husten der­
selben aufmerksam gemacht und erklärt habe. er 
komme für nichts anf. Znr Ableistung dieses 
Eides kam es indessen nicht, da der Angeklagte 
gegen dieses Urtheil Bernsnng einlegte. I n  der 
Bernfnngsinstanz bekam der Prozeß eine andere 
Wendung. L as Landgericht Thor» erkannte aus 
einen Eid für den jetzige» Angeklagte» dahin- 
lantend, daß Tabatt nicht erklärt habe, er über­
nehme keine Garantie für die Gesundheit der 
Knh. Diesen Eid hat der Bngeklaate am 12. 
April 1901 vor dem Königl. Landgericht in Thor» 
abgeleistet. Die Folg- davon war die Bernrth«- 
lnng des Tabatt nach dem «lageantrage. D,e

Anklagebehörde behauptet nun. daß Angeklagter 
sich durch Ableistung dieses Eides des Verbrechens 
.des Meineides schuldig gemacht habe. da es doch 
wahr sei. daß Tabatt erklärt habe, eine Garantie 
nicht zu übernehmen. Angeklagter bestritt die Be­
hauptungen der Anklage und blieb dabei stehen, 
daß von einer solchen Abmachung beim Kaufab­
schluß nicht die Red« gewesen sei. Die Geschwo­
rene» gewannen aus Grund der Beweisaufnahme 
die Ueberzeugung, daß Angeklagter etwas un­
wahres beschworen habe. Sie bejahten die Schuld- 
frage, worauf der Gerichtshof den Angeklagten 
zn 1 Jah r Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte anf die Dauer von 2 Jahren ver- 
urtheilte. Zugleich wurde dem Angeklagten die 
dauernde Fähigkeit abgesprochen, als Zeuge oder 
Sachverständiger eidlich vernommen zn werden.

— lP  o l i z e  i l i ch  e s.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 5 Personen geiwmmen. ,

— (Gefunden)  im Postgebäude en, kleines 
rothes Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen von 
Weinmann. Elisabethstraße 2. in der Coppernikns- 
straße 2 Nolltncher, auf der Cnlmer Chaussee ein 
blaues und ein weißes Kinderjakett, abzuholen 
von Kamiski, Cnlmer Chaussee 92. in der Brom- 
bergerkraß« ein anscheinend goldenes Uhran- 
hängsel. am Turnplatz ein schwarzer Gürtel. 
Näheres im Polizeisekretariat.

— (Bon der  Weichsel . )  Angekommen!: 
Dampfer Danzig, Kpt. Zkolkowski. mit 300 Ztr. 
div. Gütern und 3 beladen«« Kähnen im Schlepp­
tau von Danzig. ferner die Kähne der Schiffer Ä. 
Grajewski mit 2400, E. Wels mit 3500, I .  Pflng- 
radt mit 1800 Ztr. div. Gütern von Danzig nach 
Warschau, H. Drenikow mit 1400 nnd F. Jesiorski 
mit 1700 Ztr. Kleie von Warschau, I .  Silber mit 
1300 Ztr. Kleie von Wloclawek. I .  Nenlenf mit 
1800 Ztr. Gerste von Wloclawek nach Berlin. A. 
Goralski m. Steinen von Nieszawa nach Brahnau, 
F. Knminski mit Steinen von Nieszawa nach 
Grandenz. I .  Elsanowski mit 11000 Ziegeln von 
Antoniewo. Abgefahren: Dampfer »Alice". Kpt. 
Greiser, mit 200 Ztr. Mehl und 100 Ztr. diversen 
Gütern, Dampfer „Montwh". Kpt- Lewkowicz, 
mit 200 Ztr. Mehl nach Danzig.

Wafferstand der Weichsel bei Thor» am 
28. September früh 0.38 M tr. über 0.

Podgorz, 27. September. (Verschiedenes.) Die 
BespannnngSabtheilung des 17. Armeekorps ist vor­
gestern wieder auf dem Schießplatz eingetroffen, 
um den Winter über dort zu verbleibe». — Ei» 
Rosenstock. zum zweite» Male in diesem Jahre 
wundervoll blühend, steht im Garten des Besitzers 
Herrn Lüdtke. — Als gefunden sind im Polizei­
bureau ein P aar Strümpfe abgegeben worden. — 
Ein unbedeutendes Fener entstand heute Nach­
tu dem massiven gewölbten Keller desMagistrats- 
grundstücks. das von C. Pansegrau bewohnt wird. 
Es schwelte ein Haufe» Rnß, welcher aus der 
Reinignngsöffnuna gefallen war. Der Keller war 
mitKartoffclu gefüllt, nickt mit Stroh und Holz rc.. 
wie der »Poüg. Anz." berichtet.

Mannigfaltiges.
( D u r c h  e i n e  a r o ß e  F e u e r s »  

b r u n  st) wurden am Mittwoch in dem alteu- 
bnrgischen Dorfe BornShaiu bei M eerane 
drei B auerngüter mit neun Gebäuden und 
sämmtlichen Erutevorrathen eingeäschert. — 
Ferner brach in dem schlesischen O rte 
Ostroppa bei Gleiwih am Donnerstag Nach­
m ittag Feuer ans, das, durch starken S ü d ­
ostwind angefacht, sich schnell verbreitete. 
In n erh a lb  einer S tünde standen nenn An­
wesen mit 15 Gebäuden in Flammen.

Neueste Nachrichten.
Hamburg, 28. September. Ein Berliner Sports­

mann hat sich heute im Berliner Nachmittags­
zuge vergiftet. Das Motiv der That ist noch
"" Dmmstädt. 27. September. Holte wurde im 
stöbt. Sanlbau der 3. deutsche Haudwcrks- nnd 
Gewerbekammertag eröffnet. Zahlreiche Theil- 
nebmer ans all«, Theilen des Reichs sind einge­
troffen. Der Vorsitzende begrüßte die Erschienene» 
nnd brachte das Kaiserhoch nnd das Hoch auf den 
Großherzog ans. Geheimrath Wilhclmi überbrachte 
die Grüße des NeichsamtS des Inner». Ministerial- 
roth Braun bewillkommnete die Anwesenden 
naniens der hessischen Regierung. Im  Verlause 
der Verhandlungen über die Frage der Zuhörig- 
keit der handwerksmäßigen Großbetriebe znm 
Handwerk wurde ei» Antrag angenommen, »ach 
welchem als fabrikmäßige Betriebe solche anzik- 
sehen sind. in welchen unter weitgehendster Ver­
wendung von Maschinen dnrch Theilarbeit Massen­
artikel auf Borrath hergestellt werden. Dagegen 
sind als handwerksmäßige Betriebe solche anzn- 
jehen. welche ohne Rücksicht auf die Größe und 
den Umfang de»-s«lben znrHerffellnng von Erzeug­
nissen hauptsächlich handwerksmäßig und mit mehr­
jähriger Lehrzeit ausgebildete Arbeitskräfte er­
fordern mid auf Bestellung Dritter Arbeiten gegen 
Entgelt ausführen. Für die Verhandlungen sind 
zwei Tag« in Aussicht genommen.

Wien. 27. Srpteinber. I n  einem Toaste beim 
Hofdiner begrüßte Kaiser Franz Josef herzlich das 
von seine«, theuern Frnmde Kaiser Wilhelm ent­
sandte tapfere Bataillon. „Durchdrungen von 
treuer Waffenbrüderschaft", fuhr der Kaiser fort. 
»entbietet Meine gcsammte Wehrmacht dem Ba­
taillon das kameradschaftlichste Willkommen. Das 
Bataillon möge nach der Rückkehr in die Heimat 
der mit den österreichifch-nirgarische» Kameraden 
hier und in Ostasten verlebten Tage gedenke». 
Unser gemeinfames Empfinde» fasse Ich in den 
Ruf : Hoch Kaiser Wilhelm!"

W ien, 27. September. Nach dem Einzng 
des deutschen ostafiatischen B ataillons in die 
AlbrechtS-Kasern« erschien dort der Flügel 
adjntant  F reiherr von Apor, welcher die 
deutschen Truppen namens des Kaisers Franz 
Josef begrüßte und Auszeichnungen über- 
brachte. Der Korpskommandant G raf Uexküll- 
Ghllenband überreichte feierlich -»erst den 
Offizieren und hierauf den Unteroffizieren die 
vom Kaiser F ranz Josef verliehenen Orden 
und Medaillen.

W ie», 27. September. Die Fahnenkom- 
pagnie des LhinabataillonS nahm nach ihrem

Eintreffen im inneren Burgplatz Aufstellung 
mit der F ro n t gegen die Reichskanzlei. M ajor 
von Förster kommandirte: „Achtung! Prüfen» 
t ir t  das Gewehr!*, worauf der Fahnenträger 
mit der Fahne v o rtra t;  die Musik intonirte 
die österreichische Bolkshymne, und unter den 
Klängen der Hymne wurde die Fahne, «eben 
welcher M ajo r v. Förster schritt, i»  die 
Reichskanzlei geleitet, in denselben S a a l, in 
dem sich der Säbel des M arschalls Grafen 
Radehky befindet. Beim  Vorbeimarschieren 
der Kompagnie vor dem Kaiser spielte die 
Musik den Radetzkymarsch.

W ien, 28. Septem ber. Heute V orm ittag 
fand eine P arad e  des deutschen B ataillons 
vor dem Kaiser F ranz Josef statt. Derselbe r itt  
mit dem Erzherzog F ranz Ferdinand die 
F ron t ab, nachdem er die Offiziere und 
Mannschaften dekorirt hatte. D ann defilirten 
die Truppen, w orauf der Kaiser unter 
brausenden Hochrufen der M enge nach der 
Hofburg zurückkehrte, während das deutsche 
Bataillon unter stürmischen Ovationen nach 
der Kaserne marschirte. _______

Verantw-rlUch sür »-»Inhalt: Hkinr. Martina»» in Thor».

» , » »

28.Sept. 27.Septz

216-25 216-30
215-70 215-70
85-40 85-30
90-30 90-40

100-00 100-00
100 00 100-00
90-30 90-30

100-00 100-00

96-10 96-30
96-30 96-30

102-40 102-20
— 97-90

26-00 26-05
99-25 99-10
77-20 77-10

169-90 169-10
194-25 194-50
146-80 147-00
174-75 174-10

75V. 75V.

154^50 155-25
160-00 155-25— 160-25
133-00 —
133-00 133-25

136-75

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kalla
Warschau 8 T age...................
Orfterreichisch« Banknote» .
Preußische KonsolS 3 "/, . .
Prenmschr KonwlS 3'/, */, .
Prentzische Kansols 3 ' / » .
Dentsche Reichsanleibe 3°/, .
Deutsche Reichsauleihe 3'/,"/«
Westpr. Pfaudbr. 3°/- neu». U.
Westpr.PfandbrSV»'/, » »
Posener Pfandbriefe 3'/,°/o .

» » 4"/, . .
Polnische Pfandbriefe 4'/."/»
Türk. 1°/» Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4 '/ , .  . .
Runiän. Rente v. 1894 4°/, .
Disko». Kommandit-A,«theile
Gr. Berliner-Straße«,b-Akt.
Harpener Bergw.-Aktieu . .
Laittahütte-Aktl««. . . .
Rvrdd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/o 

Weizen: Loko in Newh.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen September 
,  Oktober .
» Dezember.

Roggen September 
„ Oktober .
» Dezember..................

Bank-DiSkout 4 pEt.. LombarozinSfuß 5 VCt. 
Privat-Diskont 3 VCt.. London. Diskont 3 VCt.

K ö n i g s b e r g .  28. Srptbr. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 85 inländische. 89 russische Waggons.

Berlin, 28. Eeptbr. (Städtischer Zentralviey- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 4117 Rinder, 1124 Kälber, 11415 
Schafe, 7096 Sckweine. Bezahlt wurden für 295 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für I  Pfund in Pf.): Für R i n d e r ,  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 8 Jahre alt 65 bis 68; 
2. jnnge, fleiscklge, nicht ausgemästete und älter« 
ausgemästete 59 bis 64; 3. mäßig genährte junge 
und gnt genährte ältere 52 bis SS; 4. gering ge­
nährte jeden Alters SO b i-S I; — B u l l e n :  1. voll- 
fleischige. Höchsten Schlachtwerths 59 bis 62; S. 
mäßig genährte jüngere und gnt genährte ältere 
54 bis 58; 3. gering genährte 47 bis 52. — Färsen 
und Kühe: 1. vollsseischige. ausgemästete Färsen

gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
lungere Kühe und Färsen 50 bis 52; 4. mäßig
genährte Kühe u. Färsen 45 bis 49: 8. gering 
genährte Kühe „nd Färsen 40 bis 43. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 68 bis 70; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 66 bis 69; 3. geringe 
Saugkälber 58 bis 62; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 38 bis 43. -  S c h a f e ,  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 68 
bis 68; 2. ältere Masthammel 58 bis 63; L 
mäßig genährte Hammel „nd Schafe (Merzschafe) 
50 bis 56; 4. Holsteiner NiederungsschafetLebend» 
gewicht) 24 bis317 — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 20Proz. T ara: 1. vollfleischige der feinerm 
Nassen nnd deren Kreuzungen im Alter bis zu 
l '/i  Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 1. 61—62 
Mk.; 2. schwere. 280 Pfund und darüber (Käser) 
63—64 Mk.; 3. fleischige 58—60; 4. gering ent­
wickelte 55—57 ; 5. Sauen 56 bis 58 Mk. — Ver­
lauf und Tendeitz des Marktes: Rludergeschäft 
langsam, es bleibt etwas Ncberstand. Kälber» 
Handel ziemlich ruhig. Schafhandel schleppend. eS 
bleibt Uebcrstaud. Schweinemarkt rnhig. es wird 
geräumt.

 ̂ ckureb

vkulSLliks keie1»8Miil
rmsssLeielmsr, verdiväet mit

pK ^siologlLoko* vassIrLittrokIlsL« «ok lo»
nstÜBttv»,»» kABdsvoninSgonz

äader äas beste aaä EeeLMassisste Haarfärbemittel 
äer Oeß̂ emvart. 3 e b ^ a r r l o s e  8 S b » e
Kxl. Loü., Serlill, AkrkxrKk6ll8trü.88tz 29. VorrLLbi« 
in allen besseren kartamerie-, Drogen- unü OoiLkur- 
gesebäkten.

Meteorologische Beobachtungen zu T h o r»

» E M
^ 27. mittag» bis 28. mittags höchs r Tem-
Celsins ^  ^  Eels^ niedrigste 8 Grad



Heute früh 2 Uhr entschlief sanft nach langem 
schwerem Leiden mein inniggcliebter Mann, unser 
guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, der Uhrmacher

L i iM l  kism k
im noch nicht vollendeten 30. Lebensjahre.

Dies zeigt tiesbetriibt an im Namen der H inter­
bliebenen

T h o r n  den 28. September 1901

Die Beerdigung findet Montag den 30. Septbr. cr.. 
nachmittags 5 Uhr. voin Trauerhause, Coppernikns- 

! straße Nr. 3t, aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreiche Theilnahme 

an der Beerdigung der Fran

»ttilie Kino«
sagen wir allen unseren herz­
lichsten Dank.

Die Hinterbliebene».

NttiW McimW.
An» Dienstag, 1. Oktober er.,

vormittags 11 Uhr, 
werde ich vor dem Xlugo'scheu 
Speicher in der Jesnitenstratze:

16 Weißbuch. Bohlen, div. 
Bretter, 1 Gartenbank, 
eine Parthie alte Kisten rc. 
(Brennholz)

zwangsweise versteigern.
Thorn den 28. September 1901. 

________ t t v k r s ,  Gerichtsvollzieher.

/läresse nebst kreisLn§abe xr. 8tä. 
unter 0 . L . 45 an äis Oesebäkts- 
stelle dieser 2eitnn§.____________

8m mdtlk MSckm
wird verlangt Jakobsstraße 9, Part.

Ein älteres Mädchen, das alle 
Hausarbeit übernimmt und die Küche 
gut versteht, bei einem alleinstehenden 
Herrn, eine Kinderfrau mit guten 
Zeugnissen und mehrere Kinder­
mädchen empfiehlt Miethsfrau 

Copperniknsstr. 13, I.

welches mit Wäsche und Plätten ver­
traut, wird sofort gesucht.

Frau M ajor Loz frlng»  
Mellienstr. 85, I.

W  > > IM  W k ib k k
gesucht  durch

Gerichtsvollzieher k lv lL S S ,
___ Milchstraße 5.

Malergehrlfeir,
Malerarbeiter und Arbeits- 
burscherr, meistens f. Landarbeit, stellt 
ein V io rn s e k l,  Malermeister.

Eine» Lehrling
sucht I? a n l V s lb lo k s ,
_______________ Bäckermeister.____

Einem hochgeehrten Publikum zeige 
hiermit ergebenst an, daß ich das ^
v .  Lalomon'sche

Friseiir-GesUst,
Bachestr. N r .  2 ,

käuflich übernommen und dasselbe zeit­
gemäß ausgestattet habe.

Ich bitte das meinem Vorgänger 
geschenkte Vertrauen auf mich gütigst 
übertragen zu wollen und sichere dem 
mich beehrenden Publikum stets die auf­
merksamste und reellste Bedienung zu. 

Hochachtungsvoll

künaril lsulloeb. 

Ei» kl. Flügel
(Gebaner), sebr gut erhalten, fort 
zugshalber zu verkaufen. Zu er­
fragen bei 0 . v. S -v -z fp in L k I,

Pianoforle-Haudlimg.
W o h n u n g ,  2. Etg., 3 Zimlu., Küche

Neust. Markt S, O Vourvk.
Ä ^"ln r. Vorderzimm. m. sep. Eing. 

bitt. zu verm. Gerftenstr. 14, H.

Feinste

Msgiini-IsleidliNss
aus der

Gknossknsch.-Molkerei Culmsee,
st Psd. 1,30, in '/-  Psd..Forme».

8tki«i8Ukr kü vü iksk id M k f,
st Psd. 1.20, täglich frisch, 

empfiehlt
a . i<irme8, Elisabethstraße.

Filia le : Brückenstraße 20.

iLttöbl.Z im m er m. Kab. bil. z. verm. 
M k  Gerberstr. IS  IS, pt., l.

stiliizNivtr-kidsi!!!! 
Vslreii. ll. r»iödi>l!lll 
M!-SedX!<! 
ügllseilliviiW! 

IM-Kebse!! 0.
empfiehlt

?gul bkidiekk,
Baderstraße 22.

Unkkiiie Mlitsl-tiM
verschiedene Sorten, empfiehlt

Reslauraiir IVisse's Lämpv.
M eiil

8arMAgAM
befindet sich jetzt

ZelililiiilgcliM. 14.
4  L'.

Tischler«neister.______

1
zum Koniptoir geeignetes, Uttlttöb- 
lirteS, kleines Zimmer in der 
Stadt gesucht. Gefällige An­
gebote an O. L . 2 6 S , post­
lagernd Thorn »I.

Noch eine Pensionärin ljg. Mädch.) 
sucht per 1./10. oder 15./10. 1901 
Frau L m m s  X ls in s n , Iuukerstr. 3.
/H in  frd l. möbl. Zimmer vom 1. 
^  Oktober billig zu vermiethen

H uttdestr. S, I I I . l., s. Ging.
MH)öbl. Zimmer mit Kab. bitt. zu 

verm. Wilhelmsplatz 6, IV

LM -lliM IliU  ist Mr>i
i r r  ä « r  S ü i * § « i » - I ! i K A s L « r L i S i L - ! 8 v L i u I s

(Eiugaug von der Gersteustraße)
von» ll. bis 13. O k to b er.

Eintrittskarten fü r die Dauer der Ausstellung in  den 
Buchhandlungen der Herren Iw m dvvk und S e kva rtn : 

für eine Familie L 3 Mark, 
für eine Person s» 2 Mark.

Eintrittskarten fü r einmaligen Besuch der Ausstellung 
» 56  P fg . a» der Kasse.

An den Sonntagen nachmittags von 2— 4 Uhr 
E in trittsp re is  26  P fg .

Die Ausstellung ist täglich von 11—1 Uhr vorm ittags 
und von 2—4 Uhr nachmittags zugänglich.

Sonntag den 29. September cr.»
nachmittags 4 Uhr:

ausgeführt
von der gesammten Kapelle des Jnftr.-Regts. von Borcke 

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn LöLme. 
Lurn S o k lu ss s :

M m c k  külklfilitüIIZ llkk Ü!kAIl!«MlI« 
mit fiillmdixem benDüsciiem stellt.

L i r ä s  1 0  m n » .
Eintrittspreise: Im  Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen v u s r ^ s L I ,  

Breitestraße, und lllü e L m a n u -L a lls k !, Artushof, sowie im Delikatessen- 
Geschäft L a lk s lv lu  von Oslo^vski, Brombergerstraße: Einzelperson 20 Ps 
Familien-Billets (zu 3 Personen) 40 Pf.

An der Kasse: Einzelperson 25 Pf., Familien-Billets (zu 3 Personen) 
50 Pf., Kinder-Billets 10 Pf.

SchnittbittetS (giltig von 7 Uhr) 15 Pf.

F ür Speisen und Getränke, insbesondere fü r eine reich­
haltige A tb e n c ilc a r 'lS  ist bestens Sorge getragen.

Geschästs-Verlegung.
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Um­

gegend, sowie meiner werthen Kundschaft die ergebene 
Anzeige, daß ich mein

Miibel-, Hügel- M WsterlM
! von Strobandstraße Nr. 7, nach Gerberstraße N r .  27 
! verlegt, und zugleich bedeutend vergrößert habe. Aufträge 
werden nach wie vor prompt und streng reell ausgeführt.I 
Indem ich mich bei Bedarf bestens empfohlen halte, 
zeichne ich Hochachtungsvoll

L c k O v I r .

. 7 ' '

tut möbl. Zimmer mit bc 
* Eingang zu vermiethen

Neust. M arkt 26, I.
ÄZHöbl. Zimmer zu vermiethen 

________ Araberstratze 16.
/L L r. möb. Z im m , 1—2 Herren, a. 

W. Pens., z. v. Schillerstr. 19, l l l.

A L o h n n n g  von 3 Zimmern, Entree, 
und Zubehör zu vermiethen. 

_____________Jakobsstrasre 9.
M ' b '

M 'b l

. Zimmer zu vermiethen 
Gerberstr. 13/15, Garteuh., I, r. 

. Zimmer zu vermiethen 
Säntterstraste 4, II.

0 .  IV v Ik e n b a u tzr,
S o f-? !3 llo fo r t6 k 3 d M .

L rriek te t 1853.

Zr. Llajestät äes äsulsebsn Laisers unä Lönixs von kreusseu. 
8r. Lonißfl. Roboit Sss OrossberroAs von Laäon.
8r. Lonißfl. Loäeit äes OrosskerLOßfs von 8aob8en-̂ Veimar.
8r. LölliKl. Kodeit äes Orosskersoßfs von L4eeLl6ndurx-8ebiverill. 
8r KöniKl. Rodelt äes krinren k'rieäried Oarl von kreussen.

W o IIc e n k a u S r 's  I^Lrer-Iiisti'umente.

Unter vorstedenäer xesetLUod ßfesedüt r ter  Le r e i odnnnx  liefert äie Madrid 
eine besonäere, aned für unKünstiAe klimatisede Verhältnisse sô vie kür stärkere ^n- 
koräeruvxen Keei^nste OattuvK kianinos mit neuen Resonanaboäen, unver^üstlieden 
Reedaniken, vol l s tanäiKem Liseoradwen unä 8timmstoekpan2er, von unüdsr -  

t rof fen er Haltbarkeit unä g r os s e r  i ä e a l e r  1?0ü8ebövdejt. 
Lr s t k l assLßfes  k'adrikat.

IL lroken -. S a lo n -, 8 lu U ir-» s rm o n !u in s  uns ^IVKoI
in allen kreislaßfen unä Rolrarten.

„ftelchzkrone"
Kaiharinklistr. Ur. 7. 

Sonntag den 29. d. M ts .:
L r l d O S S S S

lüllckillllrelltzll.
Ansang ca. 5 Uhr nachmittags.

M m i W t s  N t l i n
K r a n s  O a r n t v i» « « «

Schloßstrake 14,
gegenüber dem Schützenhause.

2 0  v a ra n t to

Ooläeos unä silberne LLeäaillen, Lbrevxreise unä Lbrenäiplowe.
K S n iA lte k  p ro u » » > svka  S iavtsm vcka iN « kür g o W « rd tto d s  k,o l»kungon.

F rauko-LLeferunx. — krobosenänux. — va a rLa b lu vxs rLd a lt. 
LbvIlLablnnx xeststtet. - '

lUastrlrte kcelsllslen franko unä k o s t e n l o s .

von
L. Huutr 8tz!. tsfitz., Berlin,
kostiesersvt Sr. M sj. des Kaisers 

und Königs.
Mk.

Mokka-Mischung (Kaiser-Kaffee)
Psd. 2.00

la Java-Kaffee-Mischung „  1.90
Ila Java-Kaffee-Mischung „  1.80
Karlsbader Mischung „  1.70
Wiener Mischung „  1.60
Hamburger Mischung I  „  1.50
Hamburger Mischung l l  „  1.40
Berliner Mischung 1 „ 1,20
Guatemala-Mischung „ 1̂00
Campinas-Mischung „  0.90
Perl Leute-Kasfee „  0.85

Kakao
Van Houtens bester „  2.70
Souchard Kakao „  2.40
Feinsten Holl. Kakao ^ 2.00
Feinsten deutschen Kakao „  1.60
Feinsten deutschen Kakao l l  „  1.20
Feinste Vanille-Chokolade „  0.85
Feinstes Vanille-Chokoladenpulver 0.80 
Feinstes Vanillepulver „  0.60
Chokoladenpulver l l  „  0.40
Kasseler H a fer-K akao Pack 0.90
Derselbe bei 5 Pack pro Pack 0.85 
Hafer-Kakao lose Pfd. 0.90
Haferflocken (beste amerik.) „  0.17
Dieselben 5 Pfd. 0.80
Quäker Oats „  0.35
Reis-Flocken „  0.40
Kufekes Kindermehl „  1.30
Kufekes Kindermehl 2 Büchsen 2.50 
Kondens. Schweizer Milch, Büchs. 0.55 
Hausmacher Eiernudeln Pfd. 0.40
Gelbe u. weiße Nudeln „  0.20
K a rto ffe lm e h l „  0.12
Geschälte Erbsen „  0.13
Malzkaffee lose „  0.20
Pfarrer Kneipp-Malzkaffee „  0.35
Weizen-Gries „  0.15
R eis-G ries  „  0.15
Amerik. Scheiben-Aepfeln „  0.40

Palmin
Feinstes Pflanzenfett „  0.65
Feinst. Berl. Bratenschmalz „  0.60

„ N o r k U "
Feinstes Schweineschmalz, garantirt 

frei von jedem fremden Zusatz
Pfd. 0.60

Speise-Talg „ 0 .45
Farm, Würfel und Brote Zucker 

zu billigsten Preisen.

Karl Zalci'ks,
LV  S e lH u k m s e k v rs trs s s o  2 S .

M«ltii«-Wci»k
ans Malz,

(L k v rp z f- , unä  k»ork-
w s in  - U n i)

kosten jetzt per V» Fl. nur 1,25 Mk.
Thorn,

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft V/anüsdeok.

Sauber ausgestattete Postkistchen 
ä 2 Flaschen. Zu Geschenken sehr 
geeignet.

Feinste, gesunde

jUWmtmbeii
Pfund

4« Pfg.,
ur ganzen Kisten billiger.

O a r » 1  S a l L i ' L S S ,
Schuhmacherstrafie 26.

18. Oktober, 4rlusllvk'
koneert kotliMer.
Aumm. K a r le n  ä 3 N a rk  bei

PrachtvolleWmtertafeläpsel,
peinlich gepflückte, fehlerfreie 
weiße Stettiner Z tr. 18 Mk.
Goldreinetten „ 18 „
Telleräpfel, rothe Stettiner „ 17 „ 
diverse andere Sorten empfiehlt

46. XU8S, Kchillerstr. 28.
Möblirtes Zim m er

sofort zu vermiethen Mauerstr. 32.
nt möbl. Zimmer, auch m it 
Pension, vom 1. Oktober zu ver­

biethen Culmerstr. 2 8 ,  II, r.
^ ^ o h n u r rg ,  2. größ. Zim., h. Küche, 

Zu erfragen Bäckerstr. S, pt.

Pfervrstall«'-,7L'.7'
Tuchmacherstratze 2.

M k M t  M ü i l i l W
Sonnabend den 5 . Oktober er.» 

abends 8 Uhr, 
t m  ^ l u s k o k b .

1. Im  rothen Saale: Vortrag des
Herrn v r. 0 . Saalkelä alis
B e rlin :
„Natnrnachahmnng im deut­
schen Dichterwald."

2. Im  Fürstenzimmer: Zwaugslose 
Besprechung und gesellige Ver- 
einigung.

Gäste sind willkommen.

l l s n i p l s r  „ « o p p s n i ! ! ! » ! "
fährt Sonntag den 29. Septbr. nach

S o o lb s S  K r k r v e v s ü r .
Abfahrt 3 Uhr vom Brückenthor. 

Empfehle:

8 t t W M  N i>  W M « .
NoärreZeivskl.

l l ö l v l  M s s u m .
Sonntag den 29. September,

von 5 Uhr ab:

kküRK KlMySW
für Z iv il und M ilitä r nur mit Charge. 

Um zahlreichen Besuch bittet
4^. v s in ia lO H V A lL i .

V ü t t o r j a - K a r t s i i .
Sonntag den 29. September:
k s m i l i e n k k ä n r c k e n .

Anfang 5 Uhr.

V o / k § - § 6 7 ' / e n .
Heute, Sonntag, von 4 ' / ,  Uhr a b :

Tnijkriiiizche»,
wozu freundlichst einladet

IV/k. S o I i u l L .

D k r L L k K L T r t S I » .
Sonntag:

Unterhaltungsmusik.
Kaffee- und Pflaumcnknchen.

» l i m r  k s ü ,  H I M .
Sonntag, 29. September er.:

nachmittags 4 Uhr:

iimmMMmt.
l « l l  7 lllir Ldevä» s d :

Hierzu ladet freundlichst ein
U l l l i e l n i  l i l s m p .

k e M i u s a t  „ i l i l o i i s " ,
MM" Kasernenstrafte 4 « . 

Jeden S on n taa :

wozu ergebenst einladet
O t t o  H o e l r .

G  r ö m i s c h e n .
Sonntag den 29. September,

von 4 Uhr nachm. ab,

in meinem Saale:
i W K l Ä I M l l t z l l .

ES ladet ergebenst ein
K i l a f K u l L S ,  

G a s th a u s  zur „ O s tb a h u ."

ANom 5. Oktober ab wird, möglichst 
^  aus der Bromb. Vorstadt, eine 
sehr gut möblirte Wohnung von
2 Zimmern und Dienerzimmer auf 
ca. 8 Wochen zu miethen gesucht. 
G e f ä l l i g e  Angebote unter V . an die 
G e s c h ä f ts s te l le  dieser Zeitung.
HH^ittelwohnnttgen für 200 bi- 

360 Mk. pro Jahr zn vermiethen. 
H illm Lnn, Heiligegeiststr. 7/9.

/ L in  möbl. Zimmer ist von sofort 
oder später a. W. mit Pension zn 

vermiethen Bäckerstr. 4 7 ,  pt.

^ r l l t l H t l k l t l j l t ü g t r M l i t l t l e r .
Jeden Sonntag Abrud:

B e rs a m m tn u g  " W W
Tnchmacherstraße Nr. 1, I.

Jeder junge Mann wird freundlichst 
eingeladen.

gegangen ist eine goldene Damen- 
nhr am Dienstag. Abzugeben gegen 
Belohnung bei Uhrmacher Xnnr,
Culmerstraße 1.

ein Korallenarmband, vierreihig, 
mit goldenem Schloß. Gegen Be­
lohnung abzugeben bei

k lL o k s r ,  Cnlmer Chaussee 83.

Hierzu 2 Beilagen, illustrirteS
Unterhaltungsblatt «.Extrablatt.

Druck und Berlaa von L. DawbrowSki  in Lvorn



1. Beilage
Sonntag den 29. September 1901.

Am 1. Oktober inkrast tretende 
Gesetze.

M it  dem bevorstehende» Qnartalswechsel treten 
ciuiae gesetzliche Bestimmungen inkrast. „  .  .

Darunter befindet sich auch der Paffus des 
Handwerksorganisationsgesetzes vom Jahre 1897 
Nber d " ' M  e i s t e r k i t e l .  Von dem .genannten 
Tage o» werden dieP r n f u n g s k o m  m . s s>o » e». 
die inzwischen überall gebildet worden sind. m 
Thätigkeit treten. Man erhofft m versch.edenen 
Landwerke.kreisen von diesen B^snuge,, der Ge­
selle» f i ir  die Aufnahme i». „  Me.sterschast

laust nothwendigen Kenntnisse, insbesondere auch 
der Buch- und Rechnn»gss"h>u»g erbracht werde» 
muß. I "  diesen Bezieh"»»«, liegen Mißstände 
im Handwerk z„ Tage, deren Abstellung noth' 
wendig iff> wenn sich das Niveau der selbstständige» 
Landwerker im allgemernen hebe» soll. — Des 
weitere» wird m it dein 1. Oktober das Gesetz be­
treffend den V e r k e h r  m i t  We i n ,  weinhaltigeu 
und incinähnlicheu Getränken Geltung erlangen. 
Das bisherige Wemgesetz t r i t t  dann außer Kraft, 
n . a- wnd nnn auch Schaumwein der gewerbs­
mäßig verkauft oder feilgehalten wird. eine Be­
zeichnung trage» mi'isse», welche das Land und 
ersorderlichensalls den O rt erkennbar macht, in 
welchem er auf Flasche» gefüllt worden ist. Jeder 
Inhaber von Keller-Gähr- und Kelterränmen oder 
sonstigen Räumen, in denen Wein oder Schaum­
wein gewerbsmäßig hergestellt oder behandelt 
wird. hat von, 1. Oktober dafür zn sorgen, daß in 
diese» Räumen an einer »> die Augen fallenden 
Stelle ein deutlicher Abdruck der hauptsächlichsten 
Bestimmnnacn des »enc» W enigeres aufgehängt

— s-eliUebtich erlangt auch die Bestimmung 
dp» B r > ' " U t w e i n s t e u e r g e f e t z e s  über die 
A u f h e b u n g  der  B r e n n s t e n e r  m it dem 
^„artalswechsel Geltnng. Die Brennstener war 
„n r  auf einige Jahre in Aussicht genommen. 
Nachdem sie sich bewährt hatte, wollte man ihr 
eine verlängerte Dauer verschaffen. Die hier­
auf gerichteten Bemühungen blieben indessen er- 
solglos. sodass die angegebene Vorschrift des 
A^'""wcii,ste„ergesetzes nnnmehr Geltung er-

Die Otavibahn.
>. Z» gleicher Ze it brachten vor einigen 
fa llen  zwei Berliner B lä tte r längere Artikel 
über die Olavibah». Beide Zeitungen stehen 
uuf kolonialfreiuidlichem Standpunkte, allein 
bas hat sie nicht gehindert, in der O tavi- 
bahn-Frage zn direkt entgegengesetzte» Er- 
gebniffen zu konime»: Die „Deutsche Zeitung" 
des D r. Friedrich Lange verlangt m it größter 
Entschiedenheit einen deutsch . südwestgfrika- 
nischen Hafen als Ausgangspunkt der ge­
nannten Bah» „nd läßt an den Vertreter» 
einer Linienführung »ach dem portugiesischen 
Hafen P o rt Alexander kein gutes H aar; und 
n> der „Täglichen Rundschau", die früher 
bon demselben D r. Lange geleitet wurde, er- 
klärt D r. K arl Peters, eS gäbe im dentsch- 
sndwestafrikainschen Schutzgebiete leider keinen 
in r den groben Seeverkehr ausreichenden 
Vasen, und en.pfiehlt auf das Wärmste die 
^ o r t  Alexander - Otavibahn, die das natnr-

Berliner Wochenplander
Funkelnder Sonnenschein lockte ha 

M1 am Sonntag hinaus in die he, 
N a tu r; wie erlöst athmete» die Mensc 
klare Lu ft „nd blicken m it Entzücke» > 
mrbenreiche, wechselvolle B ild !  We> 

aus Windesflügeln über di. 
laust, schüttelt er m it Wollust seine gl 
Farbenpalette auf Bannie und Strauch 
Pinsel sind in Gold getaucht und ' 
? L "eN "ia le r verwandeln sie das dnukl 
aanre ÜI schimmerndes Gold

Farbenspiel u d" eigen
Hintern,-nnd V. "bet einen gla, yuitergrnno s,ir die wogende Mensk 
dle herter hinanseilt,
Lieblingsplätze aufzusuchen "^„och 
Sommerfrenden genießen w ill.  Die 
und hellen Kleider haben sich sch„xg 
hervorgewagt und die nenen Herbsit 
feler» Triumphe im klaren Sonnenlich 
nrNL Modedamen dehnen sich 
an? Federgewirr nickt »n,
9ick,t .. ^ ^ 'k h e n  Köpfen N»d w ir f t  x
Gestalt der A " "e „ re f l. - x e  auf Gesici 
w ird  d-r ^ ? « e r ln . Im  eleganten

Ä '
s .  ° L EU» » « L

Ich!,!-- s,,M,
merksamen Beobachter die gewagtesten r 
und Formkombinationen aufgefallen. 
Saison wird uns ihre Kunstwerke vor!

liche erste D ritte l einer großen, Angola, 
Damaraland, Rhodesia und Nord-Transvaal 
in direkten Verkehr m it Westeuropa setzenden 
Ausschließnngsbahn sei.

Also hier Weiß, dort Schwarz! Dabei 
verficht jeder der beiden Autoren zweifellos 
aus bester Ueberzeugung seinen Standpunkt. 
Wen» sie trotzdem, und obwohl sie beide ent­
schiedene Koloninlsreunde sind, zu so völlig 
entgegengesetzten Resultaten gelangen, so w ir ft  
das ein recht bezeichnendes Licht auf die 
Schwierigkeit der Entscheidung, die hier von 
der Kolvnial-Verwaltnttg zu treffen ist.

Die Kolonial-Verwaltnng hat eine Reihe 
von theilweise im scharfen Gegensatze zn ein­
ander stehenden Momenten zu prüfe» und 
abzuwägen. M an w ird  aber das Vertrauen 
zu ih r hegen dürfen, daß sie a»f Grund des 
nmsassende» M ateria ls , das ih r zur Ver­
fügung steht, das Nichtige im deutsch- 
kolonialen Interesse treffen und, fa lls ein ge­
eigneter deutscher Hafen nach gewissenhafter 
Prüfung nicht zu finden sein sollte, bei der 
portugiesischen Regierung wenigstens alle 
Bürgschaften durchsetzen w ird, die erforderlich 
erscheinen, um die Otavibahn fü r den Dienst 
der deutschen Interessen sicher zu stellen.

Schaden. —  AuS P rä to ria  w ird  gemeldet: 
Die Ernte in Transvaal ist ungewöhnlich 
reich ausgefallen und genügend, vollauf die 
Bedürfnisse der Truppen zn decken.

Ein Verbot des Verkaufs von Pferden 
und Mauleseln f i ir  den Gebrauch der b ri­
tischen Truppen in Südafrika soll, wie der 
Londoner „M orn ing-Pvst" aus Brüssel ge­
meldet w ird, die amerikanische Regierung er­
lassen haben. Bewahrheitet sich diese Nach­
richt, so wäre dies von erheblicher T rag­
weite. Dann hätte der Präsidentenwechsel 
in  den Vereinigten Staaten den Buren doch 
viel genutzt, wenn Roosevelt «ine direkte 
Intervention auch ablehnt. Wenn die Eng­
länder von den Aaukees keine Pferde nud 
Maulesel mehr beziehen können, fehlt ihnen 
überhaupt jede Möglichkeit des Ersatzes dieser 
fü r den Krieg in Südafrika unentbehrliche» 
Thiere, nachdem das ungarische M a te ria l sich 
als unbrauchbar erwiesen hat.

Aus Budapest w ird  gemeldet: E in  am
Freitag in Finme eingetroffener englischer 
Oberst begiebt sich nach Budapest, um festzu­
stellen, welche ungarischen Badeorte geeignet 
sind, 1200 in Südafrika verwundete und er­
krankte Offiziere znr Behandlung auszn-

Vorn sozialdemokratischen 
Parteitage.

Ll ibeck,  26. September. Der sozialdemokrati­
sche Parteitag debattirte heute über den Ham­
burger Akkordmaurerstreik und iu Verbindung da­
m it iiber die Stellung der Gewerkschaften zur 
Partei. Am Schluß der Sitzung gab Abg. Heine 
die Erklärung ab, daß Vollmar ihm depeschirt 
habe, er sei am Aufenthalt von Pcnviis in M ün­
chen nubelheiligt. Heine bedauerte seine Aeuße­
rungen gegen Parvus und versicherte, daß er an 
die Möglichkeit nicht gedacht habe. sie könnten als 
Denunziation gedeutet werden.

Der Krieg in Südafrika.
Das „Reuter'sche Bureau" erfährt, daß 

die von den „D a ily  News" verbreitete M e l­
dung über die angebliche Demission Lord 
Kitcheners vollständig unbegründet ist.

Einem Brüsseler Telegramm zufolge ver­
lautete am Donnerstag in  burenfrenndlichen 
Kreisen in  Brüssel und dem Haag, daß die 
britische» Truppen in Südafrika eine neue 
Niederlage erlitten hätten, wobei sie 215 
Todte, Verwundete und Gefangene und zwei 
Geschütze verloren hätten. Dagegen melden 
Depeschen aus P rä to ria  «nd Stauderton, daß 
Bvtha sich m it seinem ganzen Kommando 
»ach Ermelo zurückgezogen habe, ohne sich in 
einen Kampf m it den mobilisirten Nataler 
Streitkräften einzulassen; er habe nur eine 
kleine Abtheilung zurückgelassen, welche die 
Transvaalgrenze überwachen soll.

„D a ily  M a i l"  meldet anS Kapstadt: Eine 
Unmenge Heuschrecken hat sich im  Oranje- 
staat niedergelassen und verursacht großen

nehmen.

Provinzialnachrichten.
s Dchönsee, 27. September. (Apothekenverkanf) 

Serr Apotheker Bajonski hat seine hiesige Apotheke 
verkauft und tibergiebt dieselbe am 1. Oktober 
seinem Nochsolaer.

e Briesen, 27. September. (Zwei gefährliche 
Verbrecher) sind aus dem Polizeigesängniffe der 
russische» Grenzstadt Dobrzhu entsprungen. Die­
selben sollen die Grenze überschritten und im 
hiesigen Kreise Arbeit genommen habe». Gestern 
war der Woj t  aus Dobrzhn hier. »m die Aufent­
haltsorte der Flüchtlinge zu ermitteln und ihre 
Auslieferung noch Rußland AN betreiben.

r Eulm, 26. September. (Verschiedenes.) I n  pol­
nische» Besitz übergegangen ist das feit alter Zeit 
in deutschem Besitz gewesene Gut der Frau G uts­
besitzer Lenz-KaldnS. Dieselbe verkaufte das 600 
Morgen große G ut für 158000 Mk. an den Land- 
Wirth Dibalski in Szymborze (Jnowrazlaw.) — 
Herr Landrath Hoene hat zum Bereinshans-Ban 
1000 Mk. gespendet. — Unser Jägerbataillo» hat 
im ganzen Kaisermanöver insgesammmt 5 Schuß 
abgegeben. — Am Porgeschichtlichen Lorenzberge 
in Kaldns winde gestern ein Skelett gesunden, 
welches am Schädel sieben Schläfenringr aus 
Bronce und eine große Pfeilspitze aus Knochen 
hatte. Pfeilspitzen aus Knochen sind bisher noch 
nicht gefunden worden. — I n  der Sitzung des 
Cnliner Kreislehrervereins wurde» als Delegirte 
znr Provinzial-öehrer-Bersammlnna i» Konitz am 
l. Oktober die Herren Grapentin Culi». Stahnke 
Klein-Trebis nndlDittbrenner-Kaldus gewählt. — 
Die feierliche Nebergabe des non Sr. Majestät 
dein Kriegerverein verliehenen Fahnenschmucks fand 
bei dem heute veranstalteten Festappel statt. I n  
einem großartigen Fackelznge wnrde die neu ge­
schmückte Fahne vom Vorsitzende» abgeholt. — 
I n  der Zuckerfabrik Ünislaw dürfe» während der 
Campagne 35 russisch-polnische Arbeiter beschäftigt 
werde».

Marienwerder. 25. September. (Die Eröffn»»« 
der neuen Kleinbahn Marienwerder-Mcwe) wurde

die Vorboten haben sich schon eingestellt und 
sind von der wißbegierigen Damenwelt m it 
Vergnügen in Empfang genommen. Die sei» 
ausgestatteten Kataloge der großen Geschäfts­
häuser werden von Dienern iu feiner Livree 
an den Thüren der Wohnungen abgegeben. 
Was b irg t ein solcher Katalog nicht alles 
Lockendes, seine Herstellung erfordert be­
deutende M itte l, der Luxus darin steigt 
»lehr und mehr. aber eben der Luxus w ird 
ihn bezahle». Wer nicht Schritt halten kann 
m it dem Zeitgeist, muß elend verkümmern; 
wo sind die anspruchslosen Großvaterzeite» 
geblieben, als Großmütterchen die feinsten, 
mühsame» Perlstickereien beim Schein einer 
Kerze machte? — Jetzt muß ein Lichtmeer 
herrschen, sonst geht es nicht; alles w ird 
hochgeschraubt, immer höher das Licht; Gas 
und Elektrizität kämpfen einen harten Kamps, 
immer neue Konkurrenten tauche» auf, neue 
Gesellschaften bilden sich auf Kosten der alten, 
ersten, großen, die langjährige Arbeiter zu 
ihrem Leidwesen entlassen muß, um bestehen 
zu können. Im m er weiter geht der F o rt­
schritt, es w ird  jetzt eifrig geprobt »nd ge­
arbeitet; um daS Kunstgewerbemuseum auch 
abends dem Publikum zugänglich zn machen, 
soll es doch elektrisch erleuchtet werden. Um 
dies Licht zn installiren, werden täglich 
Proben im Museum gemacht und hofft man, 
nun bald alle Schwierigkeiten überwunden zu 
haben, um dies erste beleuchtete Museum 
m it seine» kostbaren Kuilstschäheli dem P ub li­
kum zu übergeben. —  Im  Charlottenburger 
Schlosse selbst, mitten in alle historischen E r­
innerungen, hat sich der Zeitgeist eiiige- 
schlichen; m it kecker Lust die prasselnden Ka- 
miiifener ansgeblasen, die großen Ofenthüren 
»»geschlagen, dennoch w ird  weiche, warme

Lust die großen Gemächer, die langen 
Korridore durchziehe» und den Besucher 
wohlig empfangen. Die prächtigen Bäume 
und Pflanzen werden schöner denn je in dieser 
weichen, linden Lust gedeihen, ist doch nun 
im ganzen Schloß sowohl als in dem alten 
Orangeriegebäude die Zentralheißwasser- 
heiznng eingerichtet. Der Park ist gelichtet, 
theilweise auch neu bepflanzt und Schaare» 
von Fremden und Einheimischen Pilgern durch 
die breiten, schönen Wege nach dem Mausoleum. 
Feierliche S tille  ruht aus der Grabstätte von 
Preußens angebeteter Königin und Deutsch­
lands erstem Kaiser. —  So stark besucht wie 
in diesem Sommer war Charlottenbiirg noch 
niemals und ganz ergriffen sollen die Chinese» 
von dem Mausoleum gewesen sein. — Die 
Siihnegesandtschaft hat sich auch vorgesehen 
und mitten im Leben des Todes gedacht; 
führt sie doch m it ihrem gewaltigen Gepäck 
für alle Fälle einige Särge voll chinesischer 
Erde m it nach Europa. Wohl gehütet, haben 
diese Särge die weite Reise über das Meer 
gemacht, in trauter Gemeinschaft m it den 
kostbaren Geschenken, den Ballen feinster 
Seide, den Bronzevasen und Porzellan- 
erzeugnissen des Drachenlandes. —  Das neue 
großartige Krankenhaus in B erlin  N., in der 
Seestraße, w ird  als besondere Ehrung für 
den greisen A rzt Rudolf Virchow, Rudolf 
Virchow-Krankenheim benannt werden. Das 
erste M a l, daß hier in  B erlin  eine Kcaiikeu- 
heilstätte m it einem persönlichen Namen be­
zeichnet w ird, bis jetzt gab die örtliche Lage 
die Benennung. — Eine kleine bescheidene 
Pflegestätte, fü r Kranke ohne Unterschied der 
Konfession, ist auch kürzlich feierlich einge­
weiht und seiner Bestimmung übergeben 
worden, das »MarienkrmlkenhauS*. Die

hier am Dienstag durch eine Festfahrt »nid nach­
folgendes Festmahl gefeiert. Die „Kleinbahu- 
Aktien-Gcsellschast Marienwerder" und die bau» 
ausführende „Ostdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" 
hatten zahlreiche Einladungen hierzu ergehen 
lassen; u. a. »ahmen a» den Beranstaltnnge» theil: 
Landeshauptmann Hinze, Nrgiernngsrath Bnsenitz, 
Oberregiernngsrath v. Ghzicki als Vertreter der 
Regierung, llm  1t Uhr vorm ittags wnrde vom 
StaatSbahnhofe aus die Festfuhrt »ach Mewe an­
getreten. I n  Marecse hatte» sich auf dem Bahn­
höfe zahlreiche Herren aus der Oberniedernng eiu- 
gesunven. in deren Namen Herr Reichs- «nd Land- 
lagSabgeordneter Witt-Nebran der Genngthnung 
der Landwirthe über die Erbauung der Bah» Aus» 
druck gab. I »  Knrzebrack wnrde die Schiene». 
Verbindung m it dem Hafen besichtigt. Die Ueber- 
fahrt über die Weichsel wnrde aus dem Fährdampfer 
in genau 12 M innie» bewerkstelligt. I n  Mewe 
wurden die Ankommenden durch die Vertreter der 
Stadt begrüßt, und bei einem größeren Frühstück 
im „Deutschen Hanse" brachte Herr Bürgermeister 
Twistel-Maricnwerder ein Hoch aus die Begründer, 
Erbauer »nd Leiter der Kleinbahn aus. Der 
Bahnhof Kl.-Grünhof bildete den vorläufigen End­
punkt der Fahrt. Um 6 Uhr waren die Theil- 
»ehmer an der Fahrt wieder i» Marienwerder, 
wo in KöpkeS Gasthof das Festmahl zn 70 Gedecke» 
stattfand. — Das Aktienkapital der Kleinbahn- 
gesellschaft beträgt 2129000 Mk.. der Kreis leistet 
hiervon 326000 Mk., die Provinz ebenfalls 326000 
Mk.. der Staat 652000 Mk. und die Ostdeutsche 
Eisenbahn-Gesellschaft 820000 Mk. Für den Ban 
wurde» aufgewendet für Erdarbeiten 333000 Mk., 
für Brücken 156000 Mk.. Telegrapliie 30000 Mk.. 
Bahnhöfe 197000 Mk. und für den Oberban 140000 
Mk., das sind zusammen 856600 Mk., die für 
Arbeitslöhne »nd Materialien im Kreise wieder 
verausgabt wurden und diesem m ittelbar zugute 
gekommen sind.

Marienburg, 26. September. (Aus eine 25- 
sährige Thätigkeit) als Leiterin des hiesigen evange­
lischen Diakouisseuhnnses konnte am gestrige» Tage 
die Schwester M arie Petitjean zurückblicke». A» 
der Jnbiläuinsfeier »ahmen die Borsttndsmit- 
glieder des Diakoiiiffenhanses. einige Freunde des 
Hauses und eine grünere Anzahl von Kvnigsbcrger 
Schwester» theil; die Oberin des Königsberger 
Miitterhanses, Schwester Rose von Brousart, war 
unter den Anwesende». Herr Snperintendent 
Kühler aus Nenteich hielt eine ergreifende Ansprache 
und überreichte ein Glückwunschschreiben Ih re r  
Majestät der Kaiserin, sowie die von der Kaiserin 
gestiftete Erinnerungs-Medaille fü r 25jährige 
Ichwesterdienste.

Karthaus, 24. September. (Kindesmörderin.) 
Die »»verehelichte Besttzerstochtcr Anna M ions- 
kowski in Seefeld hatte einem Kinde weiblichen 
Geschlechts das Lebe» geschenkt, welches »ach drei 
Tagen von dem Gendarm Stoffke als Leiche im 
Wochenbette der M utter, im Lagerstroh versteckt, 
vorgefunden wnrde. Die Sektion der Leiche er­
gab. daß das Kind nach der Geburt gelebt »nd 
durch Ersticke» seine» Tod gesunde» hat. Heute 
ist die MionskowSki wegen dringenden Verdachts, 
das Kind erinordet zn habe», verbaftet worden.

Danzig, 27. September. (Verschiedenes.) Die 
bekannte Klagesache des Evangelische» Oberkirche»- 
ratheS. des Westprenßischen Konsistoeinins sowie 
einiger Geistlichen »nd Mitglieder des Gemeinde« 
kirchcnraths von S t Marien gegen den Kon- 
ststorialrath a. D. Herrn v. Franck wegen schwerer 
Beleidigung kommt im Lause des nächste» Monats 
vor dem hiesigen Schöffengericht znr Verhandlung. 
Veranlassung znr Klage gab eine von Herrn 
Franck herausgegebene Broschüre unter dem T ite l: 
Mein Abgang aus dem Amte, ei» Beitrag zur 
Beurtheilung nnserer kirchlichen Zustände. — 
Oberbanrath Koch von der hiesigen Eisenbahn-

katholischeu Marienschwestern haben daS 
eigenen Grund und Boden erworben, den 
HauS erbaut; die Anstalt entspricht allen 
hygienische» Anforderungen der Neuzeit, w ird 
von vorzüglichen Kräften geleitet, zwölf 
Schwestern theilen sich in  die Pflege, eine 
Oberin bewacht das ganze! Krankheit, Tod 
und Noth sind die ständigen Gäste in einer 
Zwei-Millionenstadt und erfordern bedeutende 
angestellte Kräfte tapferer Kämpfer zur 
Linderung und einer ganze» Schaar hilfbe« 
reiter F re iw illiger. —  Der Umzugstermin ist 
iu greifbare Nähe geruckt, seine Spuren 
machen sich schon überall bemerkbar. Die 
Stadtverordneten, unter Vorsitz des Ober­
bürgermeister Kirschner, sind eifrigst beschäftigt, 
m it Plänen und Einrichtungen behufs Be­
kämpfung der WohniiiigSlioth energisch einzn- 
greifen, um den Massenandrang in den Asylen 
zu Verbindern und de» armen Obdachlosen 
eine Zuflucht vor der Unbill des W inters z» 
verschaffen. — F ü r die Diebe ist jetzt Ernte­
zeit, das Geschäft blüht, und w ird auch 
mancher Langfinger von der Polizei festge« 
heilten, WaS schadet das dem blühenden Ge- 
schäst, schärft höchstens noch die List und die 
unerhörte Frechheit, m it der vorgegangen 
w ird. I n  der allgemeinen W irrn iß  des Um­
zugs läßt sich so leicht etwas entwenden. 
Diebe treten dreist und frech als Packer, 
Ziehlente und Handwerker auf, „nd verstehen 
eS meisterhaft, werthvolle Dinge verschwinden 
zu lasten und sich höchst eigenhändig in ver­
steckten Räumen ein Museum erbeuteter Gegen- 
stände anzulegen. Die Polizei m it ihren 
zahlreichen Jüngern wacht und voßt auf nach 
Möglichkeit. —  Einbruch und M ord ängstigen 
die Gemüther, füllen die Spalte» der Zeitungen. 
Mit Abscheu und Empörung hat die That



direktion h a t einen mehrwöchige» E rho lungs­
u rlaub  angetreten und sich nach dem Süden be­
geben. — Josef Joachim , der berühm te Geiger, 
giebt am  11. November !» Danzig ein Konzert, 
bei den» F ra u  G eheim rath Ziese-Elbing nnd H err 
Professor Brode-Königsberg mitwirken werden. — 
H err Kapellmeister Felsch vom 2. Leibhnsaren- 
Regim ent übernim m t die Leitung einer Kapelle in 
K öln; an seine S te lle  t r i t t  der jetzige Kapell­
meister der 11. Dragoner in Gninbinnen.

Danzig. 27. Septem ber. (Verschiedenes.) Nach 
M e r  in Danzig eingetroffenen Nachricht wird der 
Kaiser auf seiner Rückkehr von Rom inte» doch noch 
Danz,g und Langfnhr berühren. E s  sind infolge- 
dehen bereits Anordnungen getroffen worden, daß 
die wahrend der Kaisertage aufgestellten Belench- 
tnngskörper stehen bleiben. M au  h ä lt es nicht 
für ausgeschlossen, daß der Kaiser am Tage des 
SVM rige» M ilitärdienstjnbilnum s des komma»- 
direnden G enerals v. Lentze in Danzig eintreffen 
wird- — P rin z  Heinrich von Renß. jüngere Linie, 
der gestern hier eintraf, hat sich anf seine Besitzung 
Alt-Eiche znr Hirschjagd begebe». — D er Direktor 
Dr. Nenm ann, Leiter der Viktoria-Töchterschule, 
beging heute sei» 25jähriges D ienstjnbilänm . V or­
m ittags fand eine größere Schulfeier statt, bei der 
Superin tendent Bohe die Festpredigt hielt. Pros. 
H anptm ann g ra tn lirte  nam ens des Lehrer­
kollegiums. Ferner hatten  Abordnungen znr Be« 
glückwünschung entsandt der M agistrat, der west- 
prenßische D irektorcnverband n. a. Gesang be­
schloß die Feier. — E ine das S an itä ts-K orps 
betreffende P rinzip ienfrage wurde dieser Tage vor 
dem hiesigen Kriegsgericht der 36. Division ver­
handelt. Angeklagt w ar ein Lazarethgehilfe wegen 
Gehorsamsverweigerung vor versam m elter M an n ­
schaft; passirt w ar der V orfall im M anöver- 
gelände. D er Lazarethgehilfe hatte, soweit es seine 
Thätigkeit a ls  S an itä tsb eam te r zuließ, stets frei­
willig und gern den K anonieren bei der Geschütz­
bedienung geholfen nnd dies auch a» dem 
betreffenden Tage gethan, a ls  es sich darum  
handelte, mehrere Geschütze über einen G raben zu 
schaffen. Erschöpft von der Anstrengung beim 
ersten Geschütz an tw orte te  er anf die Frage des 
kommandireuden Unteroffiziers, w eshalb er nicht 
an das zweite Geschütz gehe: „H err Unteroffizier, 
ich glaube das nicht nöthig zn haben." Anf den 
strikten Befehl des Unteroffiziers, zu helfen, th a t 
der Lazarethgehilfe dies. D er Gerichtshof stellte 
fest. daß es sich in diesem Falle  um keine Gehor­
samsverweigerung handele nnd daß der U nter­
offizier seine Dienstbefngnisse erheblich überschritten. 
U nter keinen Umstände» sei ein Angehöriger des 
E an itä tsk o rp s zn Trnppenleistnugen heranznziehe». 
— I m  Fieberw ahn stürzte sich aus einem Hause 
am O livaer T hor ein 20 jähriger A rbeiter anf die 
S traß e . D er Tod t r a t  sofort ein.

T ilsit, 26. Septem ber. (P le ite  auf P le ite ) folgt 
in unserer S ta d t ;  jetzt ist die a lte  F irm a  Friedrich 
K rafft in Konkurs gerathen. Durch die viele» 
Konkurse sind verschiedene Fam ilien  existenz- nnd 
b ro tlos geworden. Die frühere, selten starke Ban- 
lnst in der „ S ta d t ohne gleichen" ist auf ein ge­
ringes M aß  zurückgegangen. Die in unserer Um­
gegend so zahlreiche» Ziegeleien haben ihren Betrieb 
bedeutend eingeschränkt, einige sogar gänzlich ein­
gestellt. Die Griiiidstückspreise find stark zurück­
gegangen, ein freiwilliger Verkans findet höchst 
selten statt. Dagegen werden äußerst viele G rund­
stücke gerichtlich versteigert, nnd zw ar m eiftentheils 
fü r einen S p o ttp re is .

Lötzen, 26 Septem ber. (Die Kaiserin) h a t der 
A rbeiterfrau  Regine Oknnneck in G r. Sthrlack 
für ihre ein nnd derselben Dienstherrschaft ge­
leisteten 40jährigen treuen Dienste das goldene 
Eriilnernugskrenz verliehen.

Pleschen, 24. Septem ber. (Dreifache Kindes- 
m örderin festgenommen.) B or einiger Z eit ist es 
der Polizei gelungen, eine dreifache Kindesm örderin 
festzunehmen. Diese, eine russisch-polnische A r­
beiterin Veronika Kenzierski, wohnte in den 
J a h re n  1896 bis 1900 in der Gegend von Döhre» 
bei Hannover. S ie  hatte  ihre drei Kinder nach 
anderen O rten in Pflege gegeben, sie aber nach 
einigen M onaten  heimlich wiedergeholt nnd ge- 
tödtet. I m  J a h re  1897 fand m an in einem Teiche 
die Leiche eines nennmonatlichen Kindes und im 
J a h re  1899 die eines Knaben im A lter von drei 
M onaten. L a s  Kleid des Knabe» lenkte den 
Verdacht der Thäterschaft auf die A rbeiterin 
kenzierski. doch w ar diese nirgends zn finden. 
S ie  hatte  sich nach ihrem Hcim atSorte, einem 
Dorfe jenseits der Grenze, begeben und sich m it 
Beginn der F rüh jahrsarbeiteu  un ter falschem 
Nam en wieder an einen Agenten vermiethet. 
Jetzt wurde »nn der A rbeiter T am a durch den 
Fnßgendarm  Svboczhnski au s Pirschen unter dem 
Verdacht der M itthäter-schaft a» diesem dreifachen 
Kindesmorde verhaftet; er kehrte von der Anßcn- 
arbeit, wo er den Namen Nowicki geführt hatte, 
zurück. Seine Person fiel den« Gendarmen, 
welcher schon längere Z eit die durch unsere S ta d t 
ziehenden A rbeitertrnpps beobachtete, anf.

Posen, 28. Septem ber. (M erkwürdiger Vorfall. 
Jugendliche Abentenrer.) Ueber einen mcrkwür-

des M örd ers A lbert Zunicke die B evölkerung  
erfü llt; er hat sein T oben nnd S iin u lir e n  
eingestellt, gestanden; die Untersuchungen sind 
im  vollsten G ange. —  D ie  G ym nasien ent­
lasten ihre Sch iller w ohlauSgerüstet, um den 
Kam pf m it dem Leben aufzunehm en. D ie  
E xam en stehen in der B lü te ;  auch die Z ahl 
der weiblichen A b itnrien tin n en  m ehrt sich; 
erst kürzlich haben sieben junge D am en  am 
königlichen Lnisen-G ym nasium  in  M o a b it das  
Z eugniß der R eife erw orben. Z w ei junge  
B erlin er  A erztinnen haben sich »ach Absol- 
virung des D oktor- und S ta a tsex a m en  hier 
a ls  praktische A erztinnen niedergelassen, ob 
m it E rfo lg , w ird  die Z e it lehren. —  Ernste 
A rbeit, ernstes S treb en  machen sich überall 
geltend, ein frischer Z ug w eh t durch die 
G roßstadt; auf a llen  G ebieten  neues. I n  der 
K unstw elt neue Ereignisse, in  der T h eaterw elt  
neue Erscheinungen. D a s  Neueste auf diesem  
G ebiete ist ein „N hapsoden-Theater" unter 
Leitung von Ernst E dler von der P lanitz. 
E s besteht dasselbe a u s  öffentlichen V eran ­
staltungen, die theatralisch-musikalische V o r­
stellungen bringen und a u s  der A usstellung  
von Kunstwerken. Z u tr itt zu diesen V o r­
stellungen ist gegen Z ah lu n g  des E in tr itts -

digcn V orfall in einer Sitzung des Landgerichts 
wird den „P . N . N ." gemeldet: W ährend der 
gestrigen Sitzung der S trafkam m er des hiesige» 
Landgerichts, i» welcher eine nmfaugreiche S t r a f ­
sache bis in die späten Abendstunden hinein ver­
handelt wurde, flog durch das offene Fenster des 
Sitzungssaales ein etwa 4 Z entim eter langer 
Bolze» eines abgeschossenen Teschinggewehrs m itten 
in den S a a l  nnd fiel zur Erde. Derselbe prallte  
an dem Fensterflügel ab nnd wurde hierdurch 
seine Wucht aufgehalten nnd ein Uugliicksfall ver­
hütet. D er Schuß muß von der S tra ß e  aus 
direkt nach dem beleuchtete» m ittlere» Fenster hin 
gerichtet worden sein. F ü r  die Thäterschaft fehlt 
jeder A nhalt. — Jngendlich-romantischcr Ueber- 
m nth hat den Schneider Hickelmann nnd M itte l­
schüler Som m er von hier anf die B ahn  des V er­
brechens getrieben. Hickelmann zählt 17, Som m er 
13 J a h re . I n  der Fam ilie des H. verkehrte ein 
Lehrer, »nd so wußte Hickelmann. daß der Lehrer 
etwa 2000 Mk. bares Geld in seinem Spinde auf­
bewahrte. Die beiden Burschen beschlossen, sich 
des Geldes zn bemächtige» nnd im wilden Westen 
Am erikas ein „freies" Leben zn führen. M it 
Hilfe eines N agels erbrachen sie eines T ages das 
P u l t ,  nahmen die ganze Sum m e an sich nnd ver­
gruben sie zunächst auf einem Bauplatze. D a sich 
der Verdacht der Thäterschaft bald anf die Ange­
klagten gelenkt hatte, mnßteu sie ihren Raub 
wieder herausgeben und erhielten eine tüchtige 
T racht P rüge l. D a s  „Ehrgefühl" Hickelmanns 
empörte sich gegen solche B ehandlung. E r  stahl 
seinem V ater 250 Mk. nnd t r a t  eine Reise an. die 
ihn nach S te tt in . B re s lan . Ham burg rc. führte. 
Zuletzt w ar er in der Hansastadt a ls  Kellner 
thätig , b is er e rm itte lt und festgenommen wurde. 
Die S trafkam m er erblickte in dem Thun der An­
geklagten zumeist einen dummen Streich. Hickel- 
m an» erhielt 2 M onate. Som m er 1 M o n a t Ge- 
fä»a»iß.

Bütow. 23. Septem ber. (Beleidignngsprozesse.) 
D as hiesige „Bütow er T ageb la tt" , ein Ableger der 
Konitzer jüdischen „Ostd- Tagcsztg." bezw,Redakteur 
Reiche!, wurde in der heutigen Schöffensitzniig 
wegen verleumderischer Beleidigung des „Bütow er 
Anzeigers" anf S trafan tragste ilu iig  dessen V er­
legers zu 150 Mk. Geldstrafe ev. 30 Tagen G e­
fängniß verurtheilt. Am 7. Oktober findet eine 
weitere Beleidigungsklage gegen den veran tw ort­
lichen Redakteur Reiche! und den Verleger Schulz 
ihren Abschluß, die voraussichtlich eine schärfere 
S tra fe  zur Folge haben wird. Antragsteller ist in 
diesem Falle H err Redakteur Roehl-Bütow-

Lokalnachrichten.
T h o r« , 28 Septem ber 1901.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E i s e n b a h n . )
Versetzt: Bahnm eister Wichmann in Cnlmsee
»ach Tremessen. Güterexpcdient Ziem er in Cnlm- 
see nach T hor»  (Hanptbahnhos).

— ( Z n r  N o  t h f i a n d s f r a g e . )  Die M inister 
für Landwirthschast. Ju s tiz  nnd Finanzen sind 
übereingekommen, für Akte der freiwilligen Ge­
richtsbarkeit nnd fü r die grnndbnchrichterliche 
Thätigkeit, welche bei Durchführung der von den 
Kreisen und Propinzialverbänden der Provinzen 
Wesiprcnße» nnd Posen anläßlich der landw irth- 
schaftliche» N othlage übernommenen Hilfsaktion 
nothwendig werden, die n u r im Gnadenwege zu 
erlangende Gebühren- nnd Stem pelfreiheit beim 
Könige nachzusuchen. Die Gerichte sind ange­
wiesen. Gebiihre» und Strinpelbeträae fiir der­
artige Akte zw ar anzusetzen, aber vorläufig nicht 
Von den P a rte ien  einzufordern, sondern ei» Ver- 
zeichiiiß der B eträge den Oberlandesgerichtspräst- 
denten znr Herbeiführung der Niederschlagung ein­
zureichen. Die B erw altnngsbehörden haben S tem - 
pelbefreiung für die von ihnen oder zn ihren 
Gunsten in Nothstandsfachen ausgestellten Urkun­
den, soweit der S tem pel nicht gerichtlich zum An­
sätze gebracht w ird, den Provinzialstenerdirektoreii 
einzusenden. Auch die N o tare  sind angewiesen, 
Gesuche «m Niederschlagung oder E rstattung  der 
S tem pelbeträge den Provinzialstenerdirektoren 
einzureichen, welche diese A nträge gesammelt dem 
Justizm inistcr vorlegen. I n  allen derartigen Fällen 
werden noch nicht verwendete Stem pelbetrögevor- 
länfig gestundet.

— ( M i c h a e l i s  ta g .)  Der Erzengel Michael, 
»ach welchem der morgige Tag benannt ist, t r i t t  
in der heiligen Schrift a ls  eine A rt Kanzler 
G o ttes auf. der zn dessen Rechten steht, am ge­
heimsten R athe G o ttes  thcilnim int, die vor­
nehmsten A ufträge nnd Botschaften ausrichtet und 
G ottes Kriege erklärt und leitet. D aher w ird er 
in starker W affenrüstniig abgebildet, zunächst a ls  
Beschützer I s r a e l s ,  aber auch a ls  S ieger über den 
Fürsten der Finsterniß nnd dessen ganzes Reich. 
Die Christen nahmen ihn deshalb später häufig 
zum Schutzpatron ihrer Kirchen, namentlich i» 
Dcuischiaiid. wo viele Züge des a lten  Wodau- 
kultns auf ihn übergingen. Die christliche Kirche 
feierte ursprünglich zwei verschiedene Feste z» 
seinem Gedächtniß, zn dem sich im 9. Ja h rh u n d e rt 
noch ein d ritte s  gesellte, das znm Unterschiede

reifes jederm ann gestattet, w ährend zn den 
Geschlossenen V eranstaltungen" nur der ge- 
»dene K reis, Schriftsteller, Berufskünstler, 
» tr itt  erhält. W ährend die öffentlichen  
lorstellungen dr» R hapsoden-T heaters den 
weck verfolgen , neben veredelter U nter- 
a ltuug den S in n  für volksthüm lichen Kunst- 
enuß zu wecken, w achzuhalten nnd zu ver­
keilen, dienen die „Künstler-Abende" dazu, 
ingen T a len ten  G elegenheit zu geben, m»t 
rößeren fachmännischen Kreisen in F ü h lu n g  
t treten und sich so die Oeffentlichkeit zu 
schließe». —  D a s  neue K onzerthaus am  

lexanderplatz, im  „G rand H otel" , w ird  am 
ächsten S on n ab en d  seine P forten  offnen. 
!er bekannte und beliebte K om ponist und 
Musikdirektor E inödhofer w ird  im  V erein  
nt N enm ann  (A lexander-R egim ent) daselbst 
opnläre Konzerte veranstalten , die gew iß  
ald beliebt sein w erden. —  Richard S tr a u ß  
eginnt m it seinen S in fon ie-K on zerten . deren 
c sechs veranstaltet, am M o n ta g , den 21. 
lktober, im  N euen  königlichen O pernhanse 
rüher K roll). N eue D ichtungen, D ram en , 
Soffen, Ausstattungsstücke, F e r n e n , Kompo- 
tionen hier «nd da, B er lin  steht eben im  
eichen der »Prem idren" . R . H .

in Rom erbauten Kirche verewigen sollte.
— ( D a s  d i e s j ä h r i g e  E r n t e d a n k f e s t )  

w ird in der evangelischen Kirche in P reußen  am 
S onn tag  den 6. Oktober gefriert werde». E s  
waren dem entgegenstehende T erm ine verschiedent­
lich bezeichnet worden, da m an sich im allgemeinen 
»ach dem Tage M ichaelis, welcher der 29. S e p ­
tem ber ist. richtet nnd das Fest am Sonntage 
nach M ichaelis feiert. N un fä llt aber der 
M ichaelistag in diesem J a h re  auf einen S onn tag . 
D aher verzeichne» manche Kalender den 6. 
Oktober, andere den 29. Septem ber a ls  Erntedank­
fest.

— (K irc h l ic h e s .)  Die neue Kirchhofs- nnd 
Begräbniß-Ordiinng für die Kirchhofe der evange­
lischen Berbaudsgeineinden unserer S ta d t  hat die 
Bestätigung des königl. Regierungspräsidenten und 
des königi. Konsistoriums erhalten. E ine ent­
sprechende Anzahl der O rdnung ist anf V eran­
lassung des Parochialverbands-V orstandes gedruckt 
und den Einzelgemeinden znr Aushändigung an 
Interessenten überm itte lt worden. Die Küster, 
Todtengräber nnd Kirchhofsvorsteher sind in der 
Lage, jedem, der es wünscht. Einsicht in diese 
Ordnung zn gewähren. Z»m  Kirchhofsvorsteher 
bei der S t .  Gcorgengemeinde ist H err B aunnter- 
uehmer Leopold B rosins in Mocker gewählt 
worden.

— ( K l e i n b a h n  C n l m s e e  - M e ln o .)  Die 
Kleinbahn w ird für das Postam t Nehden, die P ost­
agenturen Schwirsen. P insnitz. Kgl.-Ncndorf nnd 
Wiewiorken, sowie für die Posthilfsstellen Villi- 
saß, Falkenstei» und Debenz — letztere beiden 
werden m it Eröffnung der B ah» eingerichtet — 
znr Postbesördernng benutzt. Die in zwei Zügen 
verkehrende Schaffnerbahupost ist dem Postam te 
in Cnlmsee unterstellt. M it  Eröffnn»« der Klein­
bahn werden die Laudposten zwischen Cnlmsee »»d 
Schwirsen, zwischen Kornatowo und Plnsnitz, 
GottersfeldniidW iewiorken.sowiezwischenG otters- 
feld und Kgl.-Ne»dorf aufgehoben. F ü r die jetzt am 
PostkurseK oruatow o-Plnsnitz gelegene Postagentur 
Lissewo w ird ein wochentägiich zweimal und an 
Sonn- nnd Feiertagen einm al verkehrendes P e r-  
sonenfnhrwerk m it Postbesördernng eingerichtet.

— ( E i n s e g n u n g . )  Am morgige» S onn tag  
findet in der nenstädtischen cvangeiischen Kirche 
die Einsegnung der Konfirmanden der S t .  Ge- 
orgengemeinde durch H errn P fa r re r  Heuer sta tt.

— ( D e r  k a u f m ä n n i s c h e  V e r e i n  f ü r  
w e i b l i c h e  A n g e s t e l l t e )  hielt am 26. d. M ts . 
im Zwischengeschoß des A rtnshofes eine G eneral­
versam m lung ab. D er Vorsitzende H err Loewenso» 
eröffnete dieselbe um 9 Uhr, indem er den ver­
sammelten M itgliedern über die Thätigkeit des 
Vorstandes Bericht erstattete. Sodann ertheilte 
H err Loeweufon der stellvertretenden Vorsitzenden 
F r l. E m m a Wolfs das  W ort zn einem V ortrage 
über die Konferenz in  Sonueberg i. Th. »nd den 
Verhandlungen des deutschen V erbandes der kauf­
männischen Vereine in Koburg. F rl. Wolfs führte 
aus. daß in der Konferenz vom S. J u n i  d. J s .  in 
Sonnrberg  un ter dem Vorsitz« der F ra u  Bröll- 
F rankfurt a. M . zwei Ergebnisse von praktisch und 
ideell hoher Bedeutung hervorgegangen seien: Die 
G ründung eines S tellenverm ittlnngsbniides, der 
einen möglichst einheitliche», planm äßige» und 
Wirkungsvollen Arbeitsnachweis im deutschen 
Reichsgebiete ermögliche» soll und die Zusamm en­
fassung der Vereine un ter dem N am en „Verbündete
kcnisrnniinisÄie Ver eine derDer Zusammenschluß soll den Zweck haben, die 
Sonderiiitel essen derHaiidlnngsgehilfen rascher und 
wirksamer zu verfolge» a ls  es b islang möglich 
w ar. sowie auch dahin wirken, daß der kaufmännische 
B eruf für dir gebildete F ra u  ein ersprießliches 
A rbeitsfeld werde. Ueber die Verhandlungen des 
dentschen Verbandes der kaufmännischen Vereine 
in Kobnra. zn welchen im A uftrage des Reichs­
am tes des In n e r»  H err Geheimer R egiernngsrath  
D r. W ilhelm ! erschienen w ar nnd die Großherzog­
liche S taa tsreg ie ru n g  den Wirk!. S ta a ts ra th  Ex­
zellenz von W ittken, die S ta d t  den Bürger Meister 
Hirschfeld, die Handelskam m er den F inanzra th  
Rose entsandt hatte», theilte Rednerin folgendes 
m it:  D er erste P unk t der T agesordnung betraf 
die Regelung der A rbeitszeit der Kom ptoir- und 
Lagergehilfen der nicht m it offenen Verkaufsstelle» 
verbundenen Geschäftsbetriebe. D r. B orn-Frank­
fu rt a. M  berichtete über die ungünstige» V er­
hältnisse in den verschiedenen Geschäftsbräuche». 
D er zweite P unk t galt der S te llung  der kauf­
männischen Krankenkasse» in der bevorstehenden 
Abändern!,« des Krankenperstchcrnnnsgesetzes und 
bezeichnete H err J u l iu s  Witzigmann - M annheim  
ein Voraeben der S taa tsreg ie ru n g  gegen die freien 
LMskassen für einen schweren sozialpolitischen 
Fehler. P unk t 3 betraf E rlaß  einer B niidesra tbs- 
sordcniiig betreffend Verfahren bei Abstimmung 
über früheren Ladenschluß, wobei D r. W ilhelm) 
erklärte, daß eine solche Forderung durchgearbeitet 
fei und nächstens dem B undesra th  zugehe» werde. 
E i» w eiterer P unk t betraf die Frage der E rnen­
nung von Handelsinspektoren. welche aus dem 
H andels- speziell Landlungsgehilfeiistande hervor­
gegangen. Die Ernennung solcher Handelsiuspek- 
toren sei erforderlich, denn solange die Polizei die 
Beaufsichtigung ausübe, werde die S o nn tagsruhe  
in den meiste» Fällen illusorisch sein. Sodann  be­
schäftigte sich der Kongreß Mit der E inführung 
der vollständigen S onn tagsruhe  in Engrosge- 
schäste». H err T ranm er-F rankfu rt a. M . betonte, 
daß hervorragende Aerzte und M änner der Wissen­
schaft fü r deren Herbeiführung voll und ganz ein­
getreten seien und Wies »ach. daß die vollständige 
Son iitagsn ihe  in den Großbetrieben sich m it den 
Geschäftsbedürfniffen sehr gut verträg t. Sodann 
sprach H err D irektor D nuker-Berlm  über die N oth­
wendigkeit der gesetzlichen Verpflichtung znm Be­
suche kaufmännischer Fortbild,iiigsschnleii nnd be- 
tonte, daß eine geradezu erschreckend große Anzahl 
jüngerer Leute m it m angelhatter Schulbildung i» 
die Lehre trete. Znm  Schluß des Kongresses hielt 
F rl. von Rov-KönigSberg einen V ortrug  über das 
Lehrlinasweseii. D as Referat von F räu lein  Wolfs 
fand allgemeine Befriedigung nnd Anerkennung. 
H ierauf entspann sich eine längere D ebatte über 
die E inführung des 8 Uhr-Ladenschlnsies. H err 
Oberlehrer S em ra»  stellte den A ntrag , daß der 
Vorstand statistisches M a te r ia l darüber sammeln 
soll, welche Geschäfte «m 9 Uhr schließe» und 
welche Geschäftsinhaber dafür w ären, um  8 Uhr 
z» schließen. D er A ntrag wurde einstimmig ange­
nommen. Sodann  berichtete die Schatzmeisterin 
F rl. K lara  Cohn über den Kaffenbcstand des V er­
eins. F ü r  den W inter find vorlänfig in Aussicht 
genommen: I. U nterricht in S tenographie. 2. T u rn ­
stunden. 3. V ortragsabend. Schluß der Versamm ­
lung um  16'/« Uhr.

— ( T u r n v e r e i n . )  I n  der gestrige» zahl 
reich besnchten H auptversam m lung gab zunächst 
der T n rn w a rt eine Uebersicht über das G anturne» 
in B rom berg sowie über die letzte G auvortirrner- 
stunde; einen ausführlichen Bericht über dies« 
Ucbttllgsstunde erstattete der damalige V ertre ter. 
Die vom Vorstände vorgeschlagenen Uuteriieh- 
liiniigeil des V ereins im W interhalbjahre werden 
aenehmigt. ebenso wie dessen Vorschläge, um  neue 
M itglieder dem Vereine zuzuführen. B etreffs der 
Haftpflichtversicherung ginge» die M einungen weit 
auseinander, es wurde eine Kommission ernannt, 
die sich m it dieser Angelegenheit befassen soll. An 
die Hauptversam m lung schloß sich eine Turnkneipe, 
welche der Verabschiedung der Rekruten gewidmet 
w ar.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz H err Landgerichtsdirektor G roß­
maul,. A ls Beisitzer filngirten die H erren Land­
gerichtsrath Engel. Landrichter Scharnier. Land­
richter W ölfel und Gerichtsnffessor Hohlweg. 
Die S taatsanw altschaft v e rtra t H err S ta a ts a n ­
w a lt W eißenuel. Gerichtsfchreiber w ar H err Ge- 
richtssekretär B ahr. — Z n r Verhandlung standen 6 
Sachen a». Von dicke» betraf die erstere den A r­
beiter Friedrich M vlzahu aus Kolonie Weißhoff. 
der sich wegen verschiedener Verbrechen nnd V er­
gehe» gegen die S ittlichkeit zu verantw orten  hatte. 
Die Vethandlung fand un ter Ausschluß der Ocffmt- 
lichkeit statt. D as U rtheil lau tete  a»f 2 J a h r  6 
M onate Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die D auer von 3 Ja h re » . — I n  
der nächste» Sache w ar der A rbeiter J u l iu s  Piepke 
aus Brofowo beschuldigt, dem A rbeiter Blenkle in  
Brosowo 2 Mk. baarenG eldes gestohlen zuhaben. 
Die V erhandlung endigte m it der Freisprechung 
des Angeklagten. — Die Anklage in  der folgenden 
Sache richtete sich gegen die A rbeiterfrau  B a rb a ra  
Thielm anil geborene Malitzki au s N ie-ywienr »nd 
hatte  das Verbrechen der schweren Urkunden­
fälschung in 8 Fälle» znm Gegenstände. Die An­
geklagte w ar geständig, im J u n i  d. J s .  ihren 
Stiefsoh» A lbert T hielm ann zu verschiedenen 
M alen  zn dem G astw irth  Golembiewski in S ee­
heim geschickt und anf G rund gefälschter Z ettel, 
die sie m it der Nam ensm iterschrift des K äthners 
Pozwadowski versehen hatte. W aaren auf den 
N am en des Pozwadowski im W erthe von 10 Mk. 
40 P f. entnommen zu habe». Die Angeklagte w ill 
in der N oth gehandelt und die erschwindelten 
W aaren dem Golembiewski späterhin bezahlt 
haben. Die V erhandlung ergab die Richtigkeit 
dieser Behauptungen. D er Gerichtshof vernr» 
theilte die Angeklagte zn 3 M onaten  Gefängniß. 
— A lsdann  b e tra t un ter der Beschuldigung des 
B etruges im wiederholten Riickfalle der bereits 
vielfach, darun ter m it Z uchthaus vorbestrafte Ar- 
beiter H erm ann Theodor B ran d t a u s  Thor», znr 
Z eit in U ntersuchungshaft die Anklagebank. D er 
Angeklagte trieb sich im Som m er d. J s .  in T hor» . 
Podgorz »nd auf dem Schießplatz um her und 
wußte un ter der Angabe, daß ihm seine Ehefrau  
nnd sein Kind an  D iphtheritis erkrankt und ge­
storben seien und es ihm an den nöthigen M itte ln  
fehle, um die S ärg e  anzukaufen, das M itle id  ver­
schiedener Personen zu erregen und sie znr H in­
gabe liambastei Geldbeträge zu bewege». I n  den 
ilieisten Fällen glückte ihn» fein Unternehmen, in  
einzelnen Fälle» brachte m an ihm aber M iß t, anen 
entgegen nnd wies ih» ab. Dessen ungeachtet versuchte 
er sein Schwindelgeschäit im m erw ieder von neuei». 
bis ihm schließlich die Polizei das Haudwcrkleate. A»a«el->atrr »vor in der Sauptsacbe geständig.
Der Gerichtshof verurtheilte  ihn m it Rücksicht 
anf seine vielen Vorstrafen zu 5 Ja h re n  Zucht­
haus. sowie zn einer Geldstrafe von 450 Mk., im  
Nichtbcitreibnngssalle zu weiteren 100 Tagen 
Z uchthaus und Verlust der bürgerlichen E hren­
rechte anf die D auer von 8 Ja h re n . — Wege» ge­
meinschaftlicher Körperverletzung hatten  sich dar­
auf der A rbeiter F ranz Buchalski au s Thor», der 
A rbeiter Jo h a n n  Czarnecki au s  T hor» , die S itte n -  
dirne Martha Grudewicz aus T horn. der A rbeiter 
Reinhold Lustig a» s Mocker nnd der Bäckergeselle 
B runo  B ansn a u s  T horn  zn verantw orten. B or 
dem Röder'schen Tanzlokale auf demGriitzmühlen- 
teich geriet!»«» die Angeklagten am 28. April l>. 
J s .  m it dem M usketier Gapski in einen S tre it , 
in dessen V erlauf die Angeklagten gemeinschaftlich 
anf Gapski einschlugen. Lustig riß dem M uske­
tier das Seitengew ehr fort und versetzte dam it 
dem letztere» mehrere Hiebe. D er Gerichtshof 
verurtheilte  den Buchalski und den B ansa zu je 
2 M ona t, den Czarnecki zn 3 M ona t, die Grnde- 
wicz zn einer Znsatzstrase von 1 M o n a t und den 
Lustig zn 1 J a h r  6 M o n a t Gefängniß. Lustig 
wurde auch sofort i» Hast genommen, weil er Mit 
Rücksicht aus die Höhe der erkannten S tra fe  flucht- 
verdächtig erschien. — E ine zweite Sache gegen 
Lustig wegen Diebstahls eines F ahrrades mnrde 
vertag t. _________

Podgorz. 27. Septem ber. (Einsegnung.) Am 
morgigen S o n n tag  werden die Herbstkonfirmanden 
der evangelischen Gemeinde durch H errn Pfarrer 
Endem ai», eil'geseanet.

t  Zicgelivies«. 26. Septem ber. (Feuer.) Gestern 
Abend gegen 9 Uhr w inde das Krug-Grundstück 
des G astw irths Rose in Ziegelwiese innerhalb zwei 
S tunden  ein Raub der K lam m e». D as Feuer 
brach zuerst im Stall« o,,s. der m it der Scheune 
zusammenhängt. I m  Angenblick stand S ta ll  und 
Scheune in helle» Flamm en. Von hier sprang 
das Feuer anf das W ohnhaus über. wo es m it 
rasender Geschwindigkeit um sich griff. E rst a ls  
mehrere Ggste den Krug verlassen wollten, wurde 
der B rand  bemerkt. Dank dem Einkreisen der­
selben wurde das M obilia r, sowie Wäsche nnd 
Kleidung znm größten Theile gerettet. Auch das 
P ferd  nnd die Kühe wurden noch z„r rechten Z eit 
dem wnihenden E lem ent entrissen. Beim  R etten  
des P ferdes e rlitt der G astw irth  Rose leider be­
deutende B randw unde» an der Hand. Wie ver­
lau tet, ist der Geschädigte n u r m it )800 Mk. in 
der westpreußischen Fenersozietät und m it '/, Huse 
in der Dorffenerkaffe, sodaß er bedeutende» Schaden 
erleiden dürste. Die F ra u  des R . ahnt noch nichts 
von dem Unglück, da sie znr Hochzeit zu entfernt 
wohnenden Verw andten gereift ist. Die EntstehnngS- 
ursache des Feuers ist nnbekannt.______ _____

Mannigfaltiges.
( K o h l e n d u n s t v e r g i f t u n g . )  I n  G reiz  

w urde D onnerstag früh die F rau  des F a b r i­
kanten Ernst W agner m it ihren 3  K inder»  
in der W ohnung in folge K ohlendunstver- 
g iftilng  b ew u ß tlos aufgefunden. D ie  F rau  
ist todt, die K inder sind sehr schwer krank.

verantwortlich für den I n h a l t :  Heinr. Martmann in Thorn.
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L r a i r l r « .  ^ 1 1 v  ^ L s M i r Ä S G  v o r »  T O  » »

Vsr rsioli illu slr ir ls Buupl'K olalo^
U  H«M ma «iniel Iiiill Ur zpM-iisIslU U  Usili»«», MekMe, llHieU, kellsisIlW «le. «klU» g»l " ' isgnU riiMSlilt.

o
Bekanntmachung.

A m  D ie n sta g  d en  L. O ktob er,
vorm ittags 11 Uhr,

Werde ich am Königlichen Landgericht 
hierselbst:

1 größere Parthie goldener 
und silberner Herren- und 
Dameuuhren

öffentlich, meistbietend gegen gleich 
vaare Zahlung versteigern. ^  

Thorn den 28. September iK l. 
Vozfke» Gerichtsvollzieher.

- Q - o

.S
' - Z ' - Z L M ' ' " ' " ' '

' m d e r  
erfolge," G lich e»  Weise

Pommersches
2«jEer - Regiment Nr. 34.
«^.bildete Dame,
sührnng V"" Korrespondenz als Buch- 
einem qrökk/?°ut sein muß, findet in 
stelln». B T h o r n s L e b e n S .

^vinrjvk Xpaidiek»,
Wsabelhstrâ e 5.

lässige^ ve?heirm h«^' "">»'
A u t s c h

s ' L r s u - ' S KIchrifte» beizufügen. ^  >S>nßab.
v r .  NenLtsei, 

- - — Znüerfabrik Unisla^
nüchterner. unoeryeiratheU

'an» E r d e M e g e r
Antrete» in

L h u r m flr . 1 2 .1.

K ° n > P t° ^ g ,f f« » » 'I d ., . .g  r,as

v u » V v " M ^ - .  ^

W dM eUH U-^
v . s .  Niskrkvk «. 8»kn.

^ ----n? ^ urninr. >2,

Lehrling
guter Schul̂ il̂ .....

tich k U i M  U ü l j k i t r  z e m ^ n s i i i e n l U s - W W l i s t .
Hiermit bringen wir zur Kenntniß, daß wir in 1 'b o r n  

eine zweite Agentur errichtet und dieselbe dem General-Agenten

Herrn ^  v o n  v L s . r I » » s k I ,
Badcrftrafie Nr. 6,

übertragen haben. Wir empfehlen den genannten Herrn 
zur Vermittelung von Feuers- und EinbruchdiebstahlS-Ber- 
sichernngen jederart hiermit bestens.

D a n z i g ,  im September 1901.
D ie  G e n e r a l-A g e n tu r .

_ _ _ _ _ _ _ _ _  L r « 8l  v b r .  A i x .

NItz kllsürtllllMll übertri«!
^ l k e k a / / -  A s t r A l a s r

^ m o i ' o
038 ÜK5lK.

k  voseu L 10 kk. «berall ru iisde».
fLdpkkLntsn: l>ub8rvn8klL6o.,8oi'Un 5!0. !

Restaurant zP ilsen er
B ad erstrasze  2 8

sow ie

empfiehlt seinen vorzügliche» warmen
— FriilMicks-Tisch —

von 40 Pfennig,

M it t a g s t i s c h
von 60 Psg. bis 1,00 Mk.. 

außerdem Speisen L la Karte zu jeder Tageszeit in 
reicher Auswahl.

K p v L i a l l l ä l :
Große Krebse, Krebssuppe, Flaki, Eisbein, 
n . ö. Zimmer sür geschlossene Gesellschaften 

bestens empfohlen.

KelöWlieikIlsiif!
Eine große Parthie goldener nnd 

silberner Herren- u. Danieriuhren, 
sowie goldener Herrenketten verkauft 
zu halben Preisen im ganzen oder auch 
getheilt. V. SokeLloe,
__________ Thorn, Windftraße 3.MMMiMÄW
zn haben. Windstr. 8, ll. I.

LIsioksuosit — NervogiM — Verllauungsslörungsn.
kNuIs.6 rodoraotsZ 8s11v, or^avised-s.v!waliseksL ListzupräparLt, 6is in idrsa 

Vorbwäuv8sn niebt «vstörtso LalLs äss Blutes uu6 öss k'IeisevSLttes entdalteuck. 
Drei BNIen entsprechen 2 Orrnnin Blut unä 1 Srarrnn kettkreism LluslieMsiscd. 
Von LU88626i6dnetor V̂ irlcunA bei »Nen LraoLdeltserscdeinun^en, vsledo äuicd 
vicdt norwale BlutbNäuns veranlasst werden. — Berr Dr. L acdarias scdllsssti

Dachpfannen, -«W
Ziegel, Röhren, Radial-, Brunnen-, Kloster-, Berbleud- 

nnd alle Arten Formsteine
in rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselableqestation und frei Waggon Thorn
Dampfziegelei Zlotterie, lud. toiiis Sr«,

'rborn, Leibitscherstrasie 38.

«Itdkliillliitü " '" R liWlirilck
O S , 7 v « ^ s Ä o i ° k  I n  K v l i l s s i s n .

OIiekrLt:
keneimratl» ke trl, krüksr Lreliwsr's Ia»Nädriger ^.ssistsut.

Vor2ügIiok8t6 Vi/inlersturkn.
k r o s p ö k t ö  g r a t i s  du rol l  ä i s  V e r i v a l t nv A.

LH n k s l l i s v k v  8tL Ü l!sc^ 0, vom  LtLLt« b eL u lsicdtix ts

E-»> O strsnnts d̂teilunßs6n 6!r -m— 
^  ^  _ Soebdrniteobnilcer u. Sleium etre.
L SI^ ttSU I» . Bslkvpnükunson, kesisrunLlskommlssa^»' krofessor.

vosttrel 2U brixinalprelssn voll der Dr1v1L«LLr1v2r w L oste ,» ,'
krorinL Bor 2,  211 dsLiedeo, Ledaodtol 1.L0 L.

O s p o l  ' r b o r n :  i l l - ö w e n - L p o lb e lc o .

2 Ü Ü - 3 Ü Ü  ti lc h tig k

K rillldeiler
finden auf der Strecke Graudenz 
Marienburg bei einem Tagelohn 
von Mk. 2 ,6 0 - 2 ,8 0  dauernde 
Beschäftigung.

Meldungen bei:
Ausseher l l ^ v l t a u ,  

Garnsee.
Aussetzer L ^ v n t v s i 'K ,

M arienw erder. 
Aufseher V a T L s M ,  

Rehhof.
Ausseher L 1 i 7 lS o I i lL S ,  

S tu h m .
«kll!l'U8 köl'SOI-, B

Tiefbangeschäst.

I n  unserer Stabeisen- ». Eisen- 
Waaren-Grotzhandlung sind
2 Lehrlingsftellen

dllrch junge Leute, welche eine gute 
Schulbildung nachweisen können, per 
1. Oktober a . e. zu besetzen.

O. S. MsSpiek L Sokn.

möbl. Zimmer mit jep. Ein- 
^  LstNg sofort zu vermiethen

Gerechtestr. SO, M, l.

16V0« Mark,
hinter Bankgeld, zu 50/0 sofort zn ze- 
diren. Angebote unter tt. 3 0 0 0  
befördert die Geschäftsst. d. Ztg. erb.

HU dis M  Mnk
werden sofort auf ein H aus Elisabeth­
straße gesucht. Darleiher bitte Adresse 
unter 1V O  in der Geschafts-
ftelle dieser Leitung niederlegen.

V L I I a
in bester, sehr ge­
schützter Lage von 
Brösen, sehr so­
lide gebaut, 23

Zimmer und allen Bequemlichkeiten, 
großem Garten ev. Bauplatz rc., 80 
Meter Front, auch als Pensionat vor­
züglich passend, ist Auseinandersetzung 
wegen Preiswerth zn verkaufen. Näheres 

Schrrlstratze S, H.

2  Kleine, 10 jährigesTchimiiiel, ^
I draunrr, 5 jähriger

W allach-»,
verkauft billig
_______ U . Zlotterie.

Die von Herrn Landrath von 
Selin-erlu bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt» 
städtischer Markt 16 von sofort
zu vermiethen. W. Su»»«.

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Llrkeutlirrl innegehabte

Wohnung,
Breitestraste 3 1 1 ,
ist von sofort zu vermiethen. Zu
erfragen bei

Ll<e r m a n n  S e S l l S ,
Thorn, Breitestraße.

Gerstenstr.»'4-Et., frdl. Wohnung, 

August klogau^Wlheluisplad 6."
4n rneinenl Hanse Heillgegeiststr. Nr. 
Vi 1 ist eine Wohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

»ß. rsallcv, Copperniknsstr. 22.

Wilhelmsplatz H.
Schöne Parterre-Wohnung, 4

Zimmer, Vadestilbe ic., per l. Oktober 
zu vermiethen 6 I o « » o .

In meinem Hanse Coppernikilsstr 22 
ist eine kleine Stube für eine einzelne 
Person per 1. Oktober zu vermiethen 

^ 2>a«lo, Copperniknsstr. 22.
zu vernliethen.

Bäckerstrafie 16.

Ein Laden
nebst 2 anliegenden Zimmer von sofort 
Altstädtischer Markt 16 zu ver- 
miethen. «k. Su»a«.
M öbl. Zimm. z. verm. BSckerstr. 47, III.



45 kr8Ms88igs kstzrrUkr, darunter aneli Osmonr Zcksp, ^.ukantspreis 11250 L1K., ferner 1S3S QolLl u. LiSdspgarvznns j. >V. v. HZ 73O Llk., kommen planmässiA am 12. Oktober.' 
in der ttün igsbsrgo i- VkispgsrLsn 8,ottorSo rur Vsr-Sosung. Lose L 1 N k., 11 Lose 10 L1K., Losxrorto und Gewinnliste 30 kk. extra, empüedlt die 
Oeneral-^xentur Lvo  ^kolK, LoniAsder^ i. kr., Xantstrasss 2, sowie dier d. Ü. O. vom dnorvskl, NkSsülsSsus S ta n kS s^ lv - vorm. O sks^ Vpa«fs,t, 
KZLKs L S v v rs rt, d. L k r-^ p ^ rS c , M s ie k s s iu « .

?zu>g Koilsred, Z 
M  llüiitii. §

*s s s  V e r l o b t e .  K

Thorn, 27. Spteember 1901. D

. lR iW M 4 M W W i« iM W « 6 iS 8 rM  
M iW E iS W t z M W M M W I A W «  
d  ^

Bei unserem Scheiden von U  
Thorn sagen w ir allen Freunden 
und Bekannten

herzlich Lebewohl?
P IS lL  nebst Fran, 

Oppeln.

-------

Allen Freunden und Bekannten K  
bei unserem Scheiden von Thorn A
ein herzliches Lebewohl? D

Otto liimüi, kielisi cktliulauk, K
ehemal. Hoboiste» im  Regt. 1b. W

Verdingung.
Die Erbauung eitles ^Wasser- 

thurmes auf dein Bahnhof Jablo- 
nowo soll vergeben werden.

Berdlugungsterniitt am 12 
Oktober 190!. vorm ittags 11V« 
Uhr, im  Juspckliousgebäude, 
Hermannplak, Z im m er N r. 40.

Augebotsformulore. Bedin­
gungen und Zeichnungen können 
gegen vorherige Einsendung des 
Betrages von 1 M ark in  baar 
von hier bezogen werden.

Thorn den 24. Septbr. 1901.
Königl. Eisenbahn-Betriebs-_
Zu» TaMiilttricht

H a u p t
werden Anmeldungen am 4 . und 
F. Oktober, von 5 bis 9 Uhr nach­

mittags, im

Schützenhause
entgegengenommen.

Der Kursus beainnt

Mitte Ottover.
Nachhilfestiuiven

ertheilt ein Prim aner. Wer, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ausmärten»
fü r einige Stunden täglich morgens 
und nachmittags ge s u c h t .

Baderstraße V, 2 Treppen.

Gin Laiifmiidchen
suchen l lü t ln e r  L  8e1ii-ad6r.

kinen jj'lWtttilUliltrgthilstll
stellt von sofort ein

/Ubki-1 Sukeo, Maler,
Cnlmsee W cstpr.

Auch können sich daselbst zwei 
Lehrlinge von sofort melden.______

Zwei Lehrlinge
zur Tischlerei können eintreten bei

L o ls s ro w s k S ,  Jakobsstr. 9.
E in noch gut erhaltener

B acko fen
steht auf Abbruch zum Verkauf bei 

S s t r r ,  Jakobs-Vorstadt.

kill U. kkMlNiW
m it Glasschiebefenstern und 24 Schub­
laden, zum Putz-, Kurz- und Schuh- 
waarengeschäft sich eignend, zu ver­
kaufen. Näheres bei

«s. IV Itk o w s L L  Breitesir. 25.
8  gut erhaltene

Hängelampen
fü r  Restauratiousräume oder Werk­

stätten geeignet) sind in der hiesigen 
Schttlerwerkstatt b illig  zu verlausen. 
Näheres durch den Schuldiener der 
Kuaben-Mittelschnle. _____

Vornehmes

Reitzstt),
---------- gut geritten,

b jährig, Gewichtsträger, v e r k a u f t

V o r n .
bei Richnan.

Daselbst gut erhaltener Sattel zu 
kaufen gesucht.

sind zn haben bei

I i .  L s . I l» ,
e o p p s r n U c u s k i ' .  3 9 .

Telepho,,-Aiiichluh Nr. 268.

S lU ö . Z» kxtta-llerkaufzlagr F

/ » i n  m ö b l.Z im m . n. Kab.z. I.O ktbr. 
^  zu verm. Neust. M arkt 12.

von

lliMlSL llöll l. Olillldös bis 8g!i!i3dsiill llkil 5. Olitvdsl.
Es sind mir zu diesem Ausnahme-Verkauf von meinem Ein­

kaufshaus zum Verkauf übergeben:

Enorme Mrenmisen,
die ohne Rücksicht auf den reellen Werth an diesen Z Tagen zu

staunend billigen Ansnahrnepreisen
zum Verkaufe gelangen. Versäumen Sie deshalb nicht, an diesen
Tagen mein Geschäft zu besuchen!

Einige Beispiele meiner enorme» B illig k e it:

IM" Wikthschafts-Schiirzrn, "Ms
mit Latz and Triiarr, elegant garuirt, glatt »nd gestreist, regillärer Werth bis 3 Mk.,

Serie I Stck. 73 Uf., Serie I! Stck. 98 Uf.
Kiniitr-Hliügeslhiirzeü,

Rips- »nd leinene Stoffe, 011 me 
garantier waschecht, Stck. O U  Pf.

Lcke»e Hailsslhiilzeil,
waschecht, m it Volent und me 
reichlichem Besatz, Stck. Oe) P f.

Tiinbl-SUrze«,
hell und dunkel, sehr elegant, siir 

die Hülste des Werthes,
M, 33. 5V. 7«. 93 Ps.

I«»r>-Kk«ik>,
durch die Dekoration etwas angestaubt, 

Vorderschluß oder Herzpossee,
w e s e n N i o N  u n t e r m  p r e i s ,

69 Pf, 93 Ps. bis 1.85 M.

Nlilhlickkll
auS Barchent und PiqnS, hoch­

elegant, jetzt Stuck
I .  1.35 bis 2.25 «k.

Damen-Korsets,
alle Weite», moderne Schnitte,
Serie I .  Serie N , Serie I I I ,

Ti-1.1,"- I,-- 2?"«!,
KIsvSs-.............

mit 2 Drnckknöpsen, beste Bk 
Farben, Paar . . . . v e )  Ps.

Lviüsns k!o«svn,
ganz auf Futter, Stück 4 , ^ 0  M s.

V« kick« vamen 6mle! ««tem ükckllnppki«, 8R 23 k!.
Nie wiederkehrend? Ein großer Posten Nie wiederkehrend!

6ezcdenk-stMrl lm kamen«. heuen
a ls  / r n k ü n K v l a s o k v n ,  S e N m u e l c l L s s l e n ,  N e i s s -  u n r i  i ^ S K - ^ I e o e s s a i r s s ,  p k o l o -Krspliis l̂buins, SokrSibmsppen sie.,

herrührend aus der M usIsr'-LLolloLrtLon einer ersten Fabrik,
zu fa b e lh a ft b illig e n  preisen.

Um gkAk» bliiir! Uvbvrsiolillieliv /lusiago liiosor Uaaren 
auf bösonäeren lisolien!

Alfesö Kbrakam,
Dreitestraße 31

Kcia W M !

H i v a t v r -
V v l r v r n t i o n e n

in killistlsrisellsr Lnsiüiirung 
2U wässij?6n kreistzn unter 

Oaravtie für Vauerdakri^keit. 
KostenansebläKe und xemalte 

Entwürfe auf IVuuseü.

Vörems-faünvn
Aestiekt und gemalt.

6lvbrinde- und vekorallons- 
labnen, IVappensebildor, 

8e1üiipen, Vallons. Olkerteu 
nebst 2eiebnullK6ll franko. 

Oodosbor^er I'abnenkadrlk 
Atelier tür IbeatermLlersi

M  AÜÜtzr,
O o c k v s b e rK  a m  N l ie l» .

Vertreter ^esuebt.

G5^10

> 5 ^  v o !
Uustsn

' » ^ u . U e j L e r s ü e i l
lV  2U dsrisksn von ilsi- "

käpn>(0LA.6edrI<e^om.l!tiImerLillrS 
niienäui-cpejskäfskSlinli.iiieclelisPnk.

F«ckw.

, /r 's /6 /-F  5«/ o/rck ^ / s t ^ o  M M ?
/tr'sLsncke rr»rck /««es 6tsr'ss, /^üösnroas'en, L rM to E S S

Zisei ski» «ilibl. Nun,
parterre, m it auch ohne Bnrschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen

Brombergerstraße 1 04 .

/tzrste Etage, 3 Zimmer nebst ttubeh.,
^  n. ein Laden nebst Wohnung, 
auch zum Geschäftszimmer sich eignend, 
von sofort zu vermiethen

Hohe- u. Tuchmacherstr.-Ecke.

freu n d lich  möblirte Zimmer, 
eveckrl. in it voller Pension, zu ver- 

miethen Fischerstr. V, Bromb. Borst, 
(neb. Thalgarten). Daselbst werden 
auch Pensionäre angenommen.

flsm önM iiA '!
D  nach Maaß werde» zu soliden A  
^  Preisen gntsitzelld angefertigt. H

Z k. 8t3l>«k«, Llhilkiderillstr., z
«  Araberstratze S. »

Lohiptihliliissdnihtt
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B . G. B . 8 1,4) 

sind zu haben.
6. I),»ilbi»mlii. KnihdrMkrei.

öbl. Wohnung mit Bnrschengel. 
zu verm. Gerstenstr. 10, I.

M Aöbl. Zimmer zu vermiethen
Strobandstr. 4 , I.

Möblirte WchnllW.
2 Stuben, Entree, auf Wunsch m it 
Burschengelaß und Pferdestall, sofort 
zn vermiethen Bromb. Vorstadt,
Schulstraße 22, 1, rechts.___________

Eine alleinstehende Dame, Lehrerin, 
sucht in  M ocke r freundlich

möbl. Zimmer,
m it oder ohne Pension, vom 1. Oktober 
ab. Angebote m it Angabe des Preise- 
n. v .  a. d. Geschästsst. dieser Zeitung.
« irö b l. Zimmer m. a. o. Beköst. zu 

verm. Tnchmacherstr. 11, H. 
— 2  möblirte Zimmer, m it oder 
ohne Burschengelaß. zn vermiethen 

__________ Schloßstrahe 10.

2 tltg. iilöbl. Nlllilier
m it oder ohne Bnrscheugel. sos. z. verm. 
Bromb. Vorstadt, Hofstr. 7, patt.
Hd m ö b lirte  Z in n n e r mit KMvttr^

Wunsch volle Pension, zn vermiethen 
___________Jakobsstrahe 0 , I.
4  —  2 freund!., gut möbl. Zimmer 
-4 v. 1. Okt. zu verm. Gerechtestr. IV . 

Auskunft bei V s s p e n .
LD n rö b l. W o h n u n g e n  m. Bnrschen- 
^  gelaß zil verm. B a n k s tr . 4 .

Mövl. Zimmer,
Vom 1. Oktober b ill. zu verm., I. Etage. 

Kluge, Katharinenftraße

Lose
zur 9 . Berliner Pferdelotterie,

Ziehung am 11. Oktober cr., Haupt­
gewinn im Werthe von 10 000 Mk., 
L 1,10 Mark,

zur KönigSberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
L 1,10 M ark,

zur KönigSberger Schlostfrei- 
Heits-Lotterie, Ziehung vom 12. 
bis 16. Oktober cr., Hauptgewinn 
50000 M ark, ä 3,30 Mark, 

znr Lotterie der „Internationalen  
Ausstellung fü r Kenerschutz und
FenerrettnngSwesen Berlin"^
Ziehililg aln t5 . Oktober, Haupt­
gewinn im Werthe von 25 000  Mk.,
L 1,10 Mark,

zur Meißener Domban-Geld­
lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
und folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
100 000 Mark, L 3.30 M ark. 

znr V. Wohlfahrtslotterie z« 
Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4. 
Dezember cr., Hauptgewinn 100000 
M ark, L 3.50 M ark 

zu haben in  der
Geschäftsstelle der,Thorner Presse*.

Täglicher Kalender.
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Druck und Verlag von C. Dombr owski  in Thorn.



2. Beilage zu Rr. 229 l>« „Thorner Presse"
Sonntag den 29. September 190t.

Die letzten Rosen.
Skizze von P  a u l B  l i  tz.

------------- (Nachdruck verboten.)

Ein Prächtiger Herbsttag ging znr Neige. 
Die goldigen Strahlen der sinkenden Sonne 
fallen auf das rothe Weinlaub, das sich am 
Kartenhause emporrankt, sie fallen auf die 
dürren Bäume und Sträucher und vergolden 
a ll' das ersterbende Leben m it ihrer melan­
cholischen Pracht. Durch die klare, blaue 
Luft wehen die weißen Herbstfädeu heran, in 
dichten Mengen legen sie sich lautlos um 
Banm und Strauch und weben ein dichtes 
Netz über Gräser und Blumeu.

Langsam sinkt die Dämmerung hernieder.
Am Fenster, das nach dem Garten einen 

Ausblick gewährt, sitzt ein M ann von etwa 
sechzig Jahren m it ernstem, wehmüthigem 
Gesicht und weißem Haar und schaut hinaus 
m den ersterbenden Tag.

Auch fü r ihn begann nun der Herbst des 
Lebens. Längst hatte er ihn schon gefühlt. 
Die K ra ft versagte von Tag zu Tag mehr, 
die Arbeitskraft, die ihn immer frisch und 
stark erhalten hatte, schwand allmählich da- 
hin, —  ,,iit noch nicht sechzig Jahren schon 
ein lebensmüder, kraftloser Greis.
„  E in tiefer, schmerzlicher Seufzer entrang 
sich seiner Brust.

Wenn nur der Kramps nicht w äre! 
Dieser entsetzliche, böse Kramvf» der ihm die 
Brust zusammenzog, als wollte er ihn er­
würge». Zweimal schon war er ihm fast er- 
tegen, gestern und vorgestern; jede Erregung 
sollte vermieden werden, denn wenn der Au­
sall zum dritten M ale wiederkam, dann stand 
das schlimmste zu befürchten.

R uhe! — Ja, die hatte er nun, äußerlich 
wenigstens, nichts regte sich um ihn, kein 
^"u t. seihst das Ticken der Uhr war lautlos 
vemacht durch eine darüber gesetzte G las- 

dw Dienstboten schlichen auf den 
und dicke Teppiche dämpften die 

i„ .^"te. Aenßerlich war die Ruhe da, aber 
ab ö" drängte es und jagte es aus und 

oii, und her in  w ilder Hast. Gedanken 
>o Erinnerungen aus längst vergessener 

^b lt, ans der fernen Jugend, alte Leiden 
und Schmerzen wurden wieder wach.

Darum hatte er nun gearbeitet, gerafft 
»ttd geschafft, a lll sei,, Lebtag, darum in 
ra loser H -b- weiter und weiter vorwärts 
««-strebt, von Stufe zu Stufe, immer höher 
und hoher, ans dem Nichts heraus zu 
einem Ehrenposten, zu einer angesehenen 
Personllchkelt, darum erbarmungslos und 
egmitisch alles zurückgestoßen, was ihn 
yemmen wollte, darnm, darum allein.
-,d^nn stand er ja  oben, nun genoß er 

Werts," ^>re», die ihm einst so begehre,>s 
und Waren. Aber trotz Glanz
lasse» stand er einsam und ver-
kranke'r a k .-a ^ '"b lic h e r  Höhe, ei» alter,
s«le..allein ^ ° ' ' "  M ann, nnd allein, Mutter-

ü b e ^ n ^ ^ ' '  ein bitteres Weh kam 
S tir»  so grübelnd dasaß, die
schme ^  um den Mund ein
au 'L o c h e s  Zncken -  ,,„d er hätte laut

i ohnen motten in seiner Seelenqrial. 
Wicke? E  einem M ale kam der Kramps 
benahm ^  äog ihm die Brust zusammen, 
nahe die w den Athem und raubte ihm bei-

M it  de?'!"U"S- «
Glocke. <4,,. "Kten K ra ft zog er noch tue 
W ärter da "ächsten Augenblick war der 
Nach ein ige,,'" "M  den Kranken beschäftigt, 
Anfa ll v o E e r ^ " " ^ E b N  M innten war der

K ranke"^" ^  "reine F rau .'" gebot

e in-'?S tnnd?scho.? .'? '/s t ausgegangen,, vor
in dienstfertiger H a it„ ..''^ °"^  Wärter

B ü r g ? , . ^ is te ^ - d e r 's  Gesellschaft beim 
i r - i l i»  ? c- ^ " ' 'k e  besann sich, —
war dock?"- ^  * i „  di-r"b ^ra u  nicht fehlen, 
-ine L  7'.'§'lr ö" d"-s-m bedeutsamen Zweck 
Da seidene Robe angeschafft worden! 
"w "  auL p re is e " ,  wer man war, und daß 
nur die T o c l^ s ^ w "^  baite, trotzdem man 
: ' Wie ? " - r  enies schlichten Bauern war. 
immer geh^?. diese Prahlsucht seiner Frau 

Der Wäre- " e !
»immer zurück ^ rog sich Wieder ins Vor- 

Die Dänim»?"^ der Kranke blieb allein, 
hereingebrochen w ar inzwischen ganz

WM. Ruhe , , ' das gerade that ihm
^-sem Jammer hal  ̂ E h r  sehen von

nun hinaus m it trübe» Blicken in die violetten 
Abendwolken, die am Horizont langsam auf­
zogen und sich tieser nnd tiefer färbten. Und 
während er in  die ungewisse Ferne starrte, 
zogen alte, längst vergessene B ilder und E r­
innerungen vor seinem geistigen Auge wieder 
auf.

Die Jugend, die Zeit der K ra ft nnd der 
Freude, stand wieder vor ihm, die Zeit, da 
der Jüngling zum Manne re ift und hinaus- 
stürmt in das Leben m it kühnem Wagemnth 
und überschäumender Thatenlust, nicht achtend 
der Gefahren, die rings drohen, immer nur 
vorwärts drängend, als gehöre ihm die ganze 
große Welt.

Auch er w ar so einst inS Leben gestürmt. 
Und da er den Freudenbecher kaum an die 
Lippen gesetzt hatte, w ar ihm eines Tages 
ein Mädchen entgegengetreten, ein schönes, 
stolzes Kind, anders als wie a ll' die andern 
—  ein ernstes Gesicht, zu ernst beinahe, und 
in den Zügen etwas Herbes, B itteres, das 
aus viele trübe Erfahrungen schließen ließ — 
nnd dies Mädchen hatte es ihm angethan, 
dies Mädchen liebte er, wie man nur einmal 
liebt.

Dann hatte er's ih r gestanden, hatte um 
ihre Liebe geworben, wieder und immer 
wieder, bis sie endlich in seinen Armen lag 
nnd sie sich schwuren, nie voneinander zu 
lassen.

Wochen vergingen so, Wochen eines end­
lose» Glücksrausches. Dann drang sie auf 
Heirath.

Heirath? Da w ar er stutzig geworden, 
da m it einmal war er ans dem schönen 
Traum herausgerissen und hineingezerrt in 
die kahle W irklichkeit; — und heirathen sollte 
er? Ja , das war ja ganz unmöglich? W o­
von sollte man denn leben? E r hatte nichts, 
als seine gesunden Arme, kein Vermögen, sie 
hatte auch nichts —  also wovon dann einen 
Haushalt bestreiten?

Aber das wollte sie nicht einsehen und 
drang heftiger darauf, daß er sie zu feiner 
Frau mache.

Da w ar ein Freund zu ihm gekommen, 
der um die ganze Geschichte wußte. „Heirathen 
Willst Du sie?" hatte er gesagt. „D u  bist 
ja  verrückt, Mensch! M i t  zweinndzwanzig 
Jahren sich binden und an ein armes M äd­
chen! Du ru in irst D ir  ja  Deine ganze 
Karriere, wenn Du D ir  solch eine Last auf­
bürdest! Nein, sei vernünftig und mach' der 
Sache ein Ende, aber energisch!" So hatte 
der Freund zu ihm gesprochen, der das Leben 
kannte und dessen A u to ritä t er stets blind­
lings über sich hatte ergehen lasten. Und m it 
jenem Tage war er ei» anderer geworden.

E r sah das Mädchen nicht wieder, er
schrieb ihr, daß alles aus sei nnd er an
Heirathen noch nicht denken könne, ohne sie 
und sich unglücklich zu machen. Ob sie daran 
zu Grunde gegangen war, das erfuhr er 
nie, hatte auch garnicht viel Zeit, darüber 
nachzudenken, denn jener Freund nahm ihn 
nun i» seine Schule.

Jetzt ging's vorwärts, von Genuß zu
Genuß, immer nur, um das Gefühl zu
tödten, —  denn zum Vorwärtskomme» ist 
das Gefühl nur ein Ballast, der hinausge­
worfen werden mutz, damit man schneller 
und leicher hochkomme» kann, —  Verstand 
und kühle Berechnung, das sind die beiden 
Hanptfaktoren, m it denen man zu rechne» hat.

So ging es weiter, von Jahr zn Jahr, 
immer höher und höher. Das Glück w ar ihm 
hold.

M it  vierzig Jahren war er ein Wohl- 
habender M ann nnd nahm eine hochange­
sehene Stellung ein in der Gesellschaft. Jetzt 
konnte man heirathen, natürlich nur seinem 
Vermögen cntsvrechend. Ein Jahr später 
hatte er eine Frau, schwer reich, die einzige 
Tochter eines Bauernhofbesitzers. Zw ar fühlte 
er sich nicht sonderlich wohl an ihrer Seite, 
denn ihre Erziehung w ar mangelhaft, und 
weibliche Anmuth und Liebenswürdigkeit 
kannte sie nicht, aber daran hoffte er sich 
zu gewöhnen; die Hauptsache war ja, daß 
sie viel Geld mitbrachte.

Doch er hatte sich nicht daran ge­
wöhnt. Die F rau w ar eigensinnig, herrisch, 
launisch und fand ih r Hauptverguiigen 
darin, m it ihrem Reichthum zn prahlen. Sie 
hatte ihn eben nur geheirathet, damit er sie 
in die große Gesellschaft einführen sollte.

Auch damit fand er sich schließlich ab. 
Was ihm zn Hanse nicht geboten wurde, 
suchte er anderswo —  ihm war das recht. 
So lebte jeder fü r sich, nur vor der W elt und 
in öffentlichen Gesellschaften erschien man zu­

sammen, —  der Schein sollte wenigstens ge­
wahrt werden.

Die Ehe blieb kinderlos.
Da m it einem M a l kam der Kramps 

wieder.
Der Kranke richtete sich auf, wie wegge­

wischt waren alle Gedanken —  eine entsetz­
liche Angst befiel ihn. Schrill läuteten die 
Glocken durch den stillen Raum. Im  Nu w ar 
der W ärter um ihn. Aber diesmal war es 
ernst, man brauchte den Arzt, und ein Bote 
eilte hinaus, um ihn zu holen.

Furchtbar l i t t  der Kranke, er wand sich 
in Schmerzen nnd schrie laut auf. Aber noch 
mehr l i t t  er innerlich; wenn er nur nicht so 
mutterseelenallein wäre! So in den Tod zu 
gehen ohne allen Trost, ohne jede Liebe. Der 
Gedanke schien ihm unerträglich.

Und m it einem M ale packte ihn eine 
grausige Angst vor dem Tode, — nein, nein; 
nur nicht sterben! —  und er klammerte sich 
an die Lehnen deS Stuhles, krampfhaft, wie 
in Todesangst, —  nur nicht sterbe»! — und 
die Pulse jagten wie in wahnsinniger Hast, 
die Schläfen hämmerten, undIauf der S tirn  
perlten große Schweißtropfen, —  nur nicht 
sterbe»!

Wie lange der A rzt b lieb!
Im m er schrecklicher wurde der Zustand 

des Kranken, — die Schmerzen übermannten 
seine letzte Widerstandskraft, und in seinem 
H irn  tobten die Gedanken in  toller Hast, und 
immer wieder nur das eine: nur nicht allein 
und verlassen sterben!

Und zum ersten M ale haßte er seine 
Frau, die in kalter Selbstsucht immer m ir 
an sich dachte —  und wieder kam ihm die 
Gestalt seines Mädchens von einst ins Ge­
dächtniß, seiner ersten Liebe von damals, — 
aber die grausige Wirklichkeit blieb, —  er 
w ar allein, verlassen und mitten in seinem 
Reichthum, mitten in  a ll' seinem Glanz lag 
er mutterseelenallein als ein sterbender M ann. 
—  Das w ar das Ende seines Lebens, das 
Ziel seines Strebens, — nun sank alles «m 
ihn hin in das Nichts, andere »ahme», was 
er erworben hatte, und ihn selbst hatte man 
bald vergessen, —  das war sein Ende.

Jetzt packte ihn ein nener, grausiger Schreck, 
der Kramps kam wieder, diesmal aber stärker 
und anhaltender, sodaß der Athem anhielt
nnd das Herz still s tand .--------Dann war es
zn Ende.

M it  a ll' dem Prunk und Tand, den die 
trauernde W ittwe unentbehrlich fand, trug 
man ihn zu Grabe.

Alle Honoratioren des kleinen Städtchens 
folgten hinter dem Sarge, der m it Kränzen 
und Palmen dicht bedeckt war, und die 
Stadtkapelle spielte den Chopin'schen Trauer­
marsch.

Es war sehr feierlich, nnd die tiesbe- 
trübte W ittwe war wirklich gerührt, wenn­
schon sie zn ihrem heimlichen Troste sah, daß 
die neue Tranerrobe ih r ganz vortrefflich 
stand.

A ls der Hügel auf dem Kirchhofe von 
allen Leidtragenden verlassen war, nahte sich 
eine hohe, schlanke Frauengestalt, ganz in 
schwarz gekleidet und m it Schleiern dicht 
verhüllt. Sie legte einen Strauß m it frischen, 
duftenden Rosen ans den Hügel nieder und 
faltete die Hände wie zum stille» Gebet.

Lange verweilte sie so, und während die 
Augen auf die Blumen starrten, eilten die 
Gedanken zurück in  die Vergangenheit . . . 
S ie hatte ihn geliebt. Und nun er hinge- 
schlummert war und sie ihn hinabgesenkt 
hatten in die kühle Erde, nun war sie ge­
kommen, sein Grab zn schmücken m it Rosen, 
m it den letzten Rosen, die der Sommer noch 
hatte; denn Rosen waren seine Lieblings- 
blmnen, das wußte sie, nnd darnm kam sie 
nnd brachte sie ihm die letzten Rose».______

Fräulein Herkules.
Von E. Osten

(Nachdruck verboten.)
Im  Alhambra-Theater zn London tra t 

kürzlich eine Dame auf, welche sehr energisch 
„m it Händen und Füßen" dagegen protcstirt, 
zum „schwächeren Geschlecht" gerechnet zn 
werden. Die Dame, welche den gut deutschen 
Namen Wermke trägt, aber Amerika ihre 
Heimat nennt, gab einige außerordentliche 
Proben ihrer K raft, welche einen neugierige» 
Korrespondenten veranlaßte, den weiblichen 
Herkules zu interviewen.

„S ie  wünschen zu wissen, wie man so 
stark werden kann wie ich?" sagte Fräulein 
Wermke. „Regelmäßige und systematische 
Mnskelübnngen und eine besondere D iä t sind 
natürlich wesentlich. Ich  lebe fast ausschließ­

lich von Muskel- nnd knochenbildenden Speisen, 
Gerstenmehl, M ilch, den Klebcrstoffen des 
Weizens, Linse», Bohnen, Erbsen und R ind­
fleisch. Wen» ich arbeite, so genieße ich täg­
lich vier Fleischspeisen.

Ich bin von Kindheit an zu Kraftpro- 
dnktionen erzogen worden. M it  sieben Jahren 
begann ich mich in der Handhabung leichter, 
hohler Hanteln, die nach und nach m it Schrot 
angefüllt wurden, zu übe». Später übte ich 
das Heben von Gewichten, indem ich ein ge- 
wohnliches Trageholz, w ir  es die Wasser­
trägerinnen benutzen, auf meine Schultern 
legte. An diesem hingen zwei große Kasten, 
in  welche, m it dem Steigen meiner Kräfte, 
ein immer größeres Quantum Sand gethan 
wurde.

M it  14 Jahren konnte ich ein Schaf auf­
heben und m it 16 Jahren versetzte ich einen 
Nachbarn in Staunen, indem ich ein kleines, 
aber ziemlich schweres Pony zwei Treppen- 
länfe hinaustrug. Ich verbarg es in seinem 
Schlafzimmer, wo er es nach langem Suchen 
entdeckte, als er sich zur Ruhe legen wollte.

Ich habe meine abnorme Stärke zuweilen 
als sehr nützlich erkannt. Ich kann tüchtig 
rudern, und es macht m ir keine Mühe, ein 
großes Ruderboot anS dem Master zu heben, 
wenn ich die Schleusenthore einmal geschlossen 
finde.

Ich habe öfter, als einmal durchgegangene 
Pferde wieder eingefangen. Einmal hie lt ich 
ein Paar scheu gewordene Pferde au, die wie 
rasend m it einem Hochzeitswagen davon- 
galoppirten, nnd einen Polizisten, der mnthig 
versucht hatte, sie aufzuhalten, wie einen 
Kegel niedergeworfen hatten. Wenn ich auf 
Reisen war und in der Eile keinen Gepäck- 
träaer fand, erregte ich in  den Straßen m it 
meinem Gepäck einiges Aufsehen. Die Lente 
waren ganz verblüfft, eine Dame in Sealskiu 
und Seide zu erblicken, die m it einem oder 
zwei schweren Koffern auf den Schultern und 
große» Reisentaschen in  der Hand in das 
Hotel hineinspazierte.

Einmal in  Montana war ich gezwungen, 
vier Männer, die eine Störung im  Theater 
verursachten, au die frische Lu ft zu setzen. 
Der Hausknecht, der speziell fü r diesen Zweck 
angestellt war, wagte es nicht m it den Leuten 
anzubinden; ich aber that es, und stellte den 
Frieden wieder her.

M ein erstes öffentliches Auftrete» erfolgte 
bei einer kleinen reisenden Truppe in den 
Vereinigten Staaten. Seitdem bin ich in  
verschiedenen Städten beS Kontinents und vor 
dem verstorbenen König von Ita lie n , dem 
König von Schweden, der verstorbenen Kaiserin 
von Oesterreich, der Königin von Holland, 
vor dem Präsidenten Pau l Krüger nnd 
anderen, hochstehenden Persönlichkeiten anfge-

Meine Gage beträgt gewöhnlich 1300 
bis 1600 M ark wöchentlich, und meine 
Kontrakte bedingen auf Reisen einen Salon­
wagen erster Klaffe fü r mich und meine 
Kammerzofe, sowie fü r meine Hunde zwei 
B ille ts.

Mehrere Aerzte haben m ir gesagt, daß ich 
eine außerordentliche Lebenskraft und sehr 
magnetische Eigenschaften besitze. Letzteres ist 
entschieden wahr, denn ich habe es erprobt. 
Ich kann Nadeln und Drahtstifte an meinen 
Fingerspitze» aufhebe» und der Zeiger eines 
kleine« Kompasses hört auf nach Norden zn 
zeigen, wenn ich mich ihm nähere, und fo lgt 
meinem Finger um das Z iffe rb la tt herum.

M ein Haar sprüht beim Bürsten oft 
einen ganzen Fnnkenregen ans, und bei 
Frostwetter können Sie leichte, elektrische 
Schläge von m ir erhalten — wenn es Ihnen 
lieb ist.

Ich muß zugeben, daß außer der Starke 
auch verschiedeneKnnstgriffe angeweudetwerden. 
Einer ebenso starken Person wie ich cS bin, 
würden die Kraftproben häufig mißlingen, 
wenn sie m it dem besonderen Kunstgriff nicht 
vertraut wäre. M an kaun beispielsweise die 
Glieder und Gelenke in bestimmte Stellungen 
bringen, welche die Muskeln ungeheuer bei 
ihrer A rbeit unterstützen.

Auf einer Reise in Amerika fuhr ich im 
Zuge m it einer Gesellschaft von einem 
Dutzend Damen, als die Maschine und alle 
Wagen, m it Ausnahme eines einzigen, ent­
gleisten. Dies war sehr unangenehm, denn 
w ir  sollten in einer nahen Stadt auftreten. 
Die Schaffner und der Lokomotivführer waren 
fortgeeilt, um H ilfe zu holen, aber die Zeit 
war kostbar nnd ich in großer Verzweiflung. 
Die S tation w ar nur zwei englische Meile» 
entfernt, und der Weg ging bergab; am 
Z ie l winkten ein Hotel und ein gutes M ittag«



essen» und so beschloß ich» den vereinsamte» 
Wagen die zwei Meilen bis nach der S tation 
z» schleppen.

W ir hätten ia  gehen können, aber w ir 
konnten unmöglich a ll' das Gepäck und die 
Kostiime tragen. So beförderten w ir  das 
Gepäck aus dem umgeworfenen Wagen nach 
dem einzigen, der auf den Schienen geblieben 
war, nnd ich schleppte den Wagen, die Damen, 
das Gepäck nnd alles andere nach der S tation, 
znm höchsten Erstaunen der Beamten. Aber 
würden Sie es glauben? A ls  ich den Bahn­
steig erreichte, brummte der Stationsvorsteher, 
weil ich die Lokomotive und den Tender nicht 
auch mitgebracht hatte. Natürlich war es 
ein Scherz von ihm.

Sie werden begreifen, daß ich mich vor 
Strolchen und ähnlichem Gesinde! nicht 
fürchte: ich nehme sie einfach fest. Einst 
hatte ich drüben ein ziemlich aufregendes 
Abenteuer m it solchen Burschen. Nach einer 
Vorstellung, in  der ich Gewichte gehoben 
hatte, war ich zum B a ll gegangen, nnd ein 
junger Mann, der sich i» mich verliebt haben 
wollte, bestand darauf, mich nach Hause zu 
geleiten —  damit m ir nichts passire.

W ir  waren jedoch noch nicht weit ge­
kommen, als ich Fuß tritte  hinter «ns hörte. 
Ich gebe zn, daß ich doch beuiirnhigt war, 
denn ich trug fü r etwa 20000 M ark J u ­
welen. Plötzlich wurde ich an den Schultern 
ergriffen und sah mich zwei gefährlich aus­
sehenden Menschen gegenüber. Ich  sah mich 
nach meinem galanten Beschützer um, doch 
er hatte Fersengeld gegeben —  wahrschein­
lich, nm die Polizei zu holen. Die beiden 
Männer hatten augenscheinlich meinen Schmuck 
beim Verlassen des Ballsaales gesehen, aber 
sie hatten keine Ahnung, daß sie es m it 
„F räu le in  Herkules" z» thun haben, die 
gerade ein Gastspiel in  der S tad t gab.

„Höre," sagte der größte der Männer, 
„w ir  wollen Deine Börse und Deine J u ­
welen. W ir  wollen nicht grob m it D ir  um­
gehen, da Du nur eine F rau b ist; w ir  
wollen D ir  auch nicht wehthnn, aber gieb 
alles schnell heraus, oder w ir  schlagen Dich 
todt." E r gab m ir einen tüchtigen Stoß zur 
Probe.

Ich trug ein Paar lOpfündige Hanteln 
in  braunem Packpapier; der Dieb hielt sie 
vermuthlich fü r meine Tanzschuhe. E r packte 
mich wieder und that einen G riff nach 
dem Diamantengehänge, welches ich trug. 
Ich tippte ihm dann, so sanft ich konnte, m it 
meinem braunen Papierpacket auf die Nase, 
und er setzte sich auf den Weg nieder, als 
Wenn er ernstlich über das Erlebniß nach­

denken wol l te;  vielleicht w ar er auch be­
wußtlos. Letzteres ist sogar nicht ganz un­
wahrscheinlich, da er garnichts mehr zu be­
merken hatte. Sein Gefährte hatte nach 
einem kurzen, aber scharfen Ringen m it m ir, 
während dessen ich ihn zweimal über meinen 
Kopf warf» nichts dagegen einzuwenden, daß 
ich ihn m it einigen Trapezstricken, die ich in 
der Tasche hatte, an seinem bewußtlosen 
Freunde festband, und als die Polizei kam, 
fand sie zwei Burschen vor, die schon ver­
schnürt und fix und fertig zum Forttragen 
verpackt waren." ____________________

Mannigfaltiges.
( B e i  e i n e r  F a h r t  i m  A u t o ­

m o b  i l) gelegentlich der großen Manöver 
in der Provinz Limburg verunglückten in  der 
Nähe von Fauquemont der zn den M a ­
növern kommandirte preußische General­
oberstleutnant v. Ziegler (a 1a snits des 15. 
Jn ftr . - Regts.) und ein Hanptmann vom 
niederländischen Generalstab. Der Erstere er­
l i t t  einen Beinbruch, eine schwere Kopfwunde 
und Verletzungen im Gesicht. Die in dem­
selben Wagen sitzenden M ilitär-A ttaches von 
Rußland und Norwegen erlitten leichte Ver­
letzungen. Das Unglück entstand dadurch, 
daß auf einer abschüssigen Straße die Bremse 
des Automobils versagte, worauf das Ge­
fährt gegen ein Thor raste und zertrümmert 
wurde. Die Königin sowie die Königin- 
M n tte r von Holland ließen bei der deutschen 
und der russische» Gesandtschaft Erkundi­
gungen über den Zustand der bei der 
Antomobilfahrt verunglückten fremden O ffi­
ziere einziehen. Nach neuerdings im Haag 
eingetroffeuen Nachrichten ist der holländische 
Hauptmann van Asbeck, der sich auch im 
Automobilwagen befand, gestorben. Der Zu­
stand des Oberstlentuants v. Ziegler ist zu­
friedenstellend.

(A n  B l u t v e r g i f t u n g )  ist M ittwoch 
früh Kommerzienrath Theodor W iskott, der 
Inhaber der großen Verlags- und Knnstan- 
stalt von C. T . W iskott in  Breslau gestorben. 
Herr W iskott hatte sich vor drei Tagen eine 
kleine Verletzung zugezogen, die er nicht be­
achtete, die aber nun von so verhängnißvollen 
Folgen begleitet war.

(E in  e s e n s a t i o n e l l e A  n g e l e g e  ri­
tz e i  t) wurde in Uerdingen durch die Polizei 
aufgedeckt. Sie verhaftete einen in einer 
dortigen Fabrik beschäftigten Arbeiter, der 
beschuldigt ist, sein etwa 1 '/, jähriges Kind 
angsam durch fortgesetzte Mißhandlungen ge- 

tödtet zu haben. Das Kind war bereits ein­
gesargt nnd wurde dann von der Polizei be.

schlagnahmt. Wie verlautet, wurde der Be­
schuldigte nach Düsseldorf abgeführt.

( E i n e  p o l n i s c h e  M i l l i o n  e u e r  b- 
schü f t . )  E in in Buffalo erscheinendes pol­
nisches B la tt erzählt folgendes: Im  Jahre 
1863 floh aus Russisch - Polen ein Baron 
Napoleon Dembicki, der in  den Aufstand ver­
wickelt war. E r hinterlegte in  der Schatz­
kammer zn Washington sein gesammtes Ver­
mögen in Höhe von 400 800 Dollars. Baron 
Dembicki tra t dann in die amerikanische 
Armee ein und fiel in einer Schlacht. V or 
einiger Zeit erhielt der ehemalige N otar des 
Barons Dembicki in  Polen aus Amerika die 
Nachricht, daß das Vermögen des gefallenen 
Barons Dembicki m it Z ins nnd Zinseszins 
auf zwei M illionen Dollars angewachsen sei 
und von seinen rechtmäßigen Erben in 
Empfang genommen werden könne. Große 
Schwierigkeiten bereitete es den Verwandten 
des Barons, die Famiiienpapiere und Doku­
mente aufzufinden, da die russische Regierung 
fast alle Familieudokumente der an dem Auf­
stand betheiligten polnischen Adligen vernich­
tet hat. Vor kurzem wurden jedoch die be­
treffenden Papiere gefunden, nnd nun werden 
die Erben des Barons Dembicki sich be­
mühen, die M illionen, welche die Regierung 
in Washington in  Verwahrung hat, in ihren 
Besitz zu nehmen.

( H e r z  L ö w e n b e r g )  t r i f f t  auf dem 
Bahnhöfe in Ostrowo seinen Geschäftsfreund 
Bariich Salomon, und er grüßt ihn und 
fragt ihn freundlich: „N u, w illst de ver­
reisen? W ohin?" „Nach Krotoschin", ent- 
gegnete Baruch Salomon. Herz Löwenberg 
lächelt verschmitzt: „Wenn de m ir sagst, de 
fährst nach Krotoschin, so willst de, daß ich 
soll glaube», de fährst nach Krotoschin, 
während de wirklich fährst nach Pösen. W eil 
de aber weißt, daß ich weiß, wenn de sagst, 
de fährst nach Krotoschin — daß de dann 
wirklich fährst nach Pösen, so fährst de „ich 
nach Pösen, sondern nach Krotoschin — also 
warum lügst de?"________________________

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Nmtttche Aotirnnge» der Danztg«» Provukteu- 
Börse

Vom Freitag de» 27. September 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiiogr. inländ. 

hochbnnt nnd weiß 750-756 Gr. 155-163 Mk.. 
inländ. bnnt 740-745 Gr. 145-148 Mk.. 
inländ. roth 715-766 Gr. 135-149 M k. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 756 G r.
130 M k .

^ L L - ^ " G r . " ° l ^  inliind-
G r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

weiße 132 M k.
H a f e r  per Tonne von 1009 Kilogr. inländ. 

118-135 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4 .I7V .-4 .30  Mk.. 

Roggen- 4.52'/,-4.60 Mk.

S  a mb n r  a . 27. Septbr. Riiböl ruhig, loko 57. 
-  Kaffee ruhig. Umsatz 2000 Sack. — Petroleum 
rnlng. Standard white loko 6.85. — Wetter: 
truve.

D er Haupt-Katalog der F irm a Rndolph 
yertzog r» Berlin  ist soeben i» gewohnter ge- 
diegeuer Ausstattung erschienen. M ehr als 2000 
kilustlerisch entworfene Abbildungen sind i» den 
In h a lt  des umfangreichen Werkes gefügt und 
gebe» Auskunft über alle neuen Erscheinungen 
auf dem Gebiete der Mode. I n  den Abtheilungen 
der Seidenwaaren nnd Damen-Kleiderstoffe. welche 
>>ut den neu erbauten, prächtige» Eingangsräuinen 
direkt in Verbindung stehen, bewundern w ir einen 
ililendlicheli Reichthum neuer Muster nnd Gewebe. 
Besonderes Interesse nehme» die jetzt so beliebten 
Kostiim-Stoffe aus Gespinsten mit feinen Härchen. 
Zibeline, Hopsack- »nd Angora-Stoffe. in Anspruch. 
De» zahlreichen Abbildungen in der großen Ab­
theilung für Dameii-Konfektioil entiiehmeu Wir, 
daß lange Paletots sehr in der Mode sind. Um­
hänge. Capes. M äntel sind in äußerst Üeidsamen 
Fn;ons dargestellt. Reizende Trachten bringt die 
Abtheilung der Konfektion für Knaben und M ild - 
wen. I n  Pelzwaaren sind alle modernen Formen 
»nd Arten vertreten. M i t  Rücksicht auf den neuen 
Kragen - Schnitt der Umhänge »nd Paletots 
werden lange Kolliers bevorzugt. I n  den Mustern 
der Schlaf- und Bettdecke» kommt der neue S t i l  
auf das wirkungsvollste znm Ausdruck. Die von 
der Firm a mit aroßer Sorgfalt zusammengestellte 
Auswahl don Tischzeugen weist Leinen-Gebilde 
von großer Schönheit auf. zu denen erste Künstler 
die Entwürfe geliefert haben. Bett- und Leib­
wäsche zeigt hohe Vollendung in Form und Ver­
zierung. Handschuhe. Trikotagen, Korsette inter« 
essiren als nützliche Bekleidnngs - Gegenstände. 
Schurzen und Schirme sind durch viele Tableaur 
veranschaulicht. Die Abtheilung der Herren- 
Konfektion gewinnt in jeder Saison an Ansdeh. 
innig. Hochelegant sind die dargestellten M o ­
delle von Anzüge» nnd Paletots in Schnitt und 
Ausführung, nnd von feinem Geschmack zengt die 
Auswahl der Herrenwäsche nnd Kravatten. Bei 
allen Einkäufen in dem Welthause ist dieser 
Haupt-Katalog ein zuverlässiger und treuer Be­
rather und wird derselbe auf Wunsch franko zu­
gesandt. Für die Abtheilungen der Gardinen, 
Möbelstoffe. Teppiche. Bettstelle» rc. hat die Firm a  
einen Sprzial-Katalog herausgegeben.

29. Sept.:

30. Sept.:

Sonn.-Aufgang
Soim.-Uiiterg.
Mond-A»fga»a
Mond-Unterg.
Sonn.-Aufgang
Sonn.-Unterg.
Moiid-Aufgang
Moird-Nntern-

5.58 Uhr. 
5.42 Uhr. 
6.04 Uhr.
7.32 Uhr. 
6 . - Uhr. 
5.40 Uhr.
6.33 Uhr.
8  SS U h r .

Bekanntmachung.
Die Tischlerarbeiten fü r das Ver­

waltungsgebäude der Gasanstalt sollen 
vergeben werden. Leistungsverzeichniß 
und Bedingungen können vom Stadt­
bauamt fü r 50 Pfennige bezogen 
werden; die Zeichnungen sind ebenda 
einzusehen.

Angebote sind verschlossen und m it 
entsprechender Aufschrift dem S tadt­
bauamt bis zum 16. 10. er., vorm it­
tags 11 Uhr, einzureichen.

Thorn den 23. September 1901. 
Der M ag is tra t.______

Bekanntmachung.
Am M ontag, SO. September,

vorm ittags 9 Uhr.
sollen aus dem Gutshofe zu Weisihof:

vier Arbeitspferde
öffentlich, meistbietend verlaust werden.

Der Zuschlag erfolgt im Term in. 
Die Lieferung erfolgt sofort gegen 
Baarzahlnng.

Thorn den 25. September 1901.
Der Maqistrat.

IX . LerUner

klSkÜS-tilttekle.
L ie ln m x  11. O k to b e r 1901.

3333 Vsviimo Vortd Mark

100.000
1 0 0 0 0 , 8 0 0 0 , 5500, 50 0 0  As. v lo . 
Looso L 1 K., 11 Looso — 10 11.
korto unä Diste 20 ktz. versendet 

xe^en Driekmarken

Ullter den Lüiitlen 3.

Stückkalk,
frisch gebrannt, billigst bei

KilSlu leimia«,
______ Culnrerstraße.

K l. Wohin z. verm. Tuchmacherstr. 10.

liMR K M  Nick! 2M MrN ökloblliliig
Demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder, 
im Jahre 1901 m it 3 goldenen M e­
daillen und 3 höchsten Auszeichnungen 
„Kreuz vom Verdienste" bekrönt, nicht 
von seinem Brnchleiden vollständig 
geheilt wird.

AufAnfrageBroschüre m it Hunderten 
Dankschreiben gratis und franko durch
das Pharmazeutische Bureau 
Vsikvndv^g, Holland N r. 1SS.

Da AuSland —  Doppelporto.
F ü r Deutschland: L n n s t «ku-k,

Drogerie, Osnabrück N r. 1SS.

.  Viölk Kranke
leiden an: Blutarm uth, Bleichsucht. 
Nerven-, Magen- und Verdauungs 
schwäche, M attigkeit, Abmagerung 
Angst- und Schwindelgefnhl, Kurz« 
athmigkeit, Herzklopfen, Kopfweh, M i­
gräne, Rückenschmerzen, Appetitmangel, 
Blähungen, Sodbrennen, Erbrechen 
u. s. w. und siechen oft langsam 
dahin, ohne den wahren Grund  
ihrer Leiden zu ahnen und das 
richtige Heilmittel zu finden. 
Eine belehrende Schrift m it Krank­
heitsbeschreibungen versendet an jeder­
mann gratis und franko

die Verwaltung der Emma- 
Heitgrrelle, Boppard.

4- Männer. 4-
Broschüre über eine neue ärztl. 

empfohl. Behandl.-Weise der chron. 
G.schlechtsleiden. Geg. Eins. von 50 
Pfg. (Nachnahme 70 P fg.) diskr. Zns. 
franko in geschl. B rie f. 6 .  t t u b s 's  
Verlag, B erlin  S . W . 12, Frie- 
drichstr. 2 0 7 ._________________

^ .Q L o b i§ ,M o c k e r,!
Wilhelmstr. S.

Aufträge per Postkarte erbeten.

Guten trockenen

Torf
liefert billigst frei Haus und crbitett 
rechtzeitige Bestellung.

0. vaeksr, Schwarzbruch.

Konkurs-Waarenlager.
Das zur k o -u lsk i schon 

lager, bestehend aus:
Konkursmasse gehörige W aaren-

Echuhlvaarer» aller A rt,
für Herren, Damen nnd Kinder,

soll im ganzen verkauft werden. Gerichtliche Taxe M k . 5 5 1 0 ,2 V .
Versiegelte Offerten nebst einer Bietungskantion von M k. 5 0 0  sind 

bis zum S. Oktober d. J s . ,  vormittags 10 Ubr, bei dem unterzeich­
neten Verwalter einzureichen, woselbst auch die Verkanfsbedingungen einzu­
sehen sind. Besichtigung des Lagers täglich von 8— 10 Uhr vorm ittags. —  
Zuschlag bleibt vorbehalten.

Thorn den 19. September 1901.

pari! kngisr, Konkursverwalter.
Lei vpüssn, Sevsksln, sngUsovsp KrankSisi-, ttsulsus- 

«oklsg , Lsvkt, k-koum sliLMUL, tts ls - unä L.ung«nkrsnkk«ritvn, 
altem  ttustsn , kür seinväobiioiis, diassaussekencke, blutarme Knicker 
emxkeble jet?t nieder eine Kur mit meinem beliebten, weit unck breit 
bekannten, Lrrtliokerseitä v!el verordneten

talMW's L. L-sbsrtdrLv.
vurek 86in loä-LiZen-Zusatö äer beste unä wirksamste bedertbran. 
tledertrifft an Heilkraft alle älmlieken Präparate unä neueren kdeäika- 
mente. Lesokmaok bockkeiu unä miläe, äalier von xross unä klein 
okns IVickervvilien genommen unä leiobt vertragen, Detrter lakres- 
verbraucb circa 60 000 klascben, bester Vereis kür äie Oüte unä Le- 
liebtbeit. Viele Atteste unä Danksagungen äarüber. kreis 2 u. 4 lM., 
letztere Orösse kür längeren Oedraucb xrotitlicber. Vor minckerivertkigen 
wavbabmungen unck kaisolrungen wirck gewarnt, äaber aebte man beim 
Linkauk auk äie flrm a ckes fadrikanten Apotbeker L-skussn in öremvn.

2u baden in 'k'kvrn in äer katbs-, ännen- unck König», kpytlivke.

l°ZÜtG O lO b ?
vor wiüäervvertbiAeQ Tutbaten kür Dein Kleid.

Nur äas Loliäeste ist das Dilli^sts. Darum verlange man ausärüekl. 
äie vor^üAlicb de^välirtev, in jedem besseren OescbäkL erbältlieben 
Vorwerk'seben Original - (Qualitäten: Veloursboräe, Alobairboräe
„Drimissima", Trafen- unä Oürtel-LinIaSe, besonders „Dractiea", 
sovrie äie vulkanisirten, nabtlosen Zcbneissblätter „Vxguisita", 
„kerkecta" unä „Llataäor" m it äer Marke äes Lrünäers „Vorwerk".

gebt verloren, nenn Innren 
n. Neuster mit scbarker Dau^e 

ab^e^vaseben werden. Darum nebmt 
immer
v r .  I l ) S lM o n 's  S e ifenpu lver

mit dem LOHNEN.
Das iet begnemer als alle Leiten und 
maebt den Austrieb ivie neu.

Llan verlange es überall!

t.ü issner vombLU-
- b o t t e r ie . s

28. Set. in»?, kiiv.j 
i.ao86 L 3 M .

6e><j.6e»?nns u. 1 Prämie« rrlilbsr' H 
offne kbrux, im Seti-a^e kl-wk 813160

3 7 5 0 0 0
Im glüeklieTislon ?LÜs ist " !

!>S S ZW I

Z

W K S Z  
48  W »  
M S S V
L A M M

5 . 3600-18600 
20 »MO-20606 
30 *.50v--15WYg 
50 L .300--1Z0Wß 
!50(>
460 » 20-200601 
M6 d 20-20000
UM ä!9-113000

1 V0 8 K 06Y8N ?28t 22V 8!4SLL^
VÜ8? UsekkLüML kDNNSült

A le x a n d e r  Uesssk
llvnkg.'. Sitcffr. l.ottsk!v.Cottaell<»k»

Dresden, VVoisssLasss 1. 
Dose in Iborn bei

fO . v o i n b r o w s l c ! , !
Latbarineustrasse 1.

G Torf. O

Hansen fca. 1000 Ziegel) 9 ,0 0  M k. 
frei Thoru verkauft

G u t  K v a k a u
________bei Tiefenan.

elegante Vorderzimmer vom 
L. Oktober zu vermietbeu.

Neustadt. M arkt 1S.

5S0Ü M .
zur 1. Stelle auf ein Grundstück v. sof. 
gesucht. Wo,sagt d.Gescbäflsst.d.Zta.

K ille  Malerarbeiten
und sämmtliche

Faeadermnstriche
niittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst aus

Malermeister, 
________ Thurmstr. 1S ._______

in nur
neue« Muster» und
jeder Stückzahl billigst bei

«U . K s I L l L H » ' ,
GerechLestraire.

Gesundes g e s te llte s

Häcksel «nd 
PreUtroh

liefert billiger wie jede Konkurrenz nach 
all. Bahnstationen in W agenladungen

Bricsener Dampf-Hiicksel- 
Schueiderei u. Dampf-Itrohs 

Prefserei

Kllstsv llsßmer.
Briefe» Westpr.

Jeder Posten

gesundes Scheunen- 
nnd Schoberstroh

wird gekauft und eigene Dampfpressen 
gratis gestellt. Angebote erbeten.

'Gutes

ljm i. Zlrels
verkauft preiswerth in Waggon- 
ladungen K u 8 ia v  l.a n g e , 

Nevthal.
M . Z im m . n. Kab. n .B . Bachestr. 13



Mser Bureau
befindet sich von heute ab im Neben­

gebäude
UM« VI>MM «s. lv,

früher Zimmermeister « o s v « » » '  
gegenüber unserem Lagerplatz.

ö w W M  L  M w » W .

Mein Atelikk
f ü r  D a m e n s c h n e id e r n

befindet sich jetzt

Araverftr. z .
^ » v i n s l r s .

^Schülerinnen können sich jeder-

8- W k . M b. M
..^ h o rn , Breitestr. 33, I, 

gegenüber Herrn Kaufmann SeellK .
Fttjkr- und Sham poonir-Salon

für Damen. 
Parfirmerierr, Seifen 

«nd Toilette - Gegenstände. 
A t e l i e r  künstl. H a a r a r b e i t e n ,  
diverse Lrükti;ur tzandnagelpflege.

Den geehrten Damen von Thorn er­
laube ich mir zur beginnenden Saison 
wein Atelier für

U o r lW S S  «»U  N W l !
lu empfehlende Erinnerung zu bringen. 
«Uch werden einzelne Jaquets  geändert 
u. modernisirt. 6. p lied ta , Hohestr. 7 ,1.

llnifgriukn
ii. rivilliklilkjllllng

von
§r«L U »L >N II-

0 v r e c r l > i s s i r s 8 s s  1 8 »
bei Herrn

P rä m iir t: Berlin, Dresden.

W k- u. Zuglust- 
Absihlicßcr

f ü r  F e n ste r  u .  T h ü r e n
- empfiehlt

U W »
TapetklilM dlung.

W i m U M '
S «  <>/„

b illigkk  ats die Konkurrenz da ich 
Weder reisen lasse, noch Agenten halte

unter 3 jähriger Ga> 
^  Unterricht für nur

, Mark.

Reparaturen schnell, sauber »
8 .  l . s n c l s b s r g t z r  "  '

— Heiliqegeiststr. 18. '
praktischen, sparsame«

E ^ r r a u  empfehle angelegentlichst

u. s. w., ebenso Gemüse, Salate
Kapseln. Bonillon-

« - ^ N e n stä d tisc h e r

8 .  Heiligegeiststr.

^ L x > b 2 i 6 r 6  u n ä  v s k o r a t s u r s  H L O L ^ I L

^  ^  m  ^  b  ^  ^ b  b  ^^rstrasse llr. 20

empkeklsn Lr xrossss, Zutsortirtes Lager in

Nkl-,' WkS
8Mle leppieUell, I-Uiikerü, KMiueu, kortierell, lisch- vuä fiivLll 

äeeUell jecisü Kemss, äsr lleureit M spreedM .

UsdillislM» ImMei NImoxr-kiiirlMliiiLe».
Ivsküdrullg von k a lte r -  unä vokoralionsarbeiten joäer 4 ri. Legen von Linoleum sie.

SNNgstö prviss. ktsvlle ksckisnung.

SämmtUobs 
kolstsrrvLnreu 

weräen 
in vj^ener 
^Vsrk8tatt 

unter xersöu- 
lieber >. 

Llit^virbuux 
tnäsllos

MmerbelürmlsUril!

Brücken- «nd BreitestrvEcke.
S te ts  Nenheiten in

S o n n e n -  u .  k s g e n e e l l i r m s n .
Reichhaltige Auswahl in

^ L e b e r n  u . S p s r i e ^ t ö o k c e n .
Größtes Lager am Platze.

Reparaturen sow. Beziehen der Schirme 
schnell, sauber und billig.

Aedi!»i>18.,14.,18..1K.lletiiIm

XöniZsbölI
E Ä v I N  -  L o t t e r » «

l . 0 8 8 k i i 3 ^ § ° « ^ . ä L '
6240 Kelllzemnav,

i s o o o o
1  s o , « « «

u. «. M. L.oo»e bei kivsiseu Ver- 
LsukssteLlen oävr Üenerst-Dsdit
b u ä .  N M I e r  L  O o .

iu »«»LLi», Breitestr. V. 
I'slesr.-^är.: LwercswUNsr.! .

UWÄ LIvU»VLLA,rv»
M in n a  N a e k 's  ^ a o k ü . ,

L a a e r s t i ' a s s s ,  L o l L S  S i ' S r l G S t i ' a s s s .  ' M W

G r ö ß te  A u s w a h l  
Prnirtn mi> mgmirter Zumeu- mb Kinderhutr

i n  a n e r k a n n t  geschm ack vollster  A u s f ü h r u n g .
Zehr Mismrlh! drmttkchleier. Zehr preisiuttth!

' Von 1,75 M . per Meter an.

in 120 vollständig verschiedenen Nummern, hoch-! 
feine Ausführung, auf verschiedenen W eltaus- 

— 4^ - -  stellungen infolge eleganter, dauerhafter Arbeit, ,
sowie vollen, reinen Tones preisgekrönt, versendet per Nachnahme die bestrenommirte

eoncen-Lvgharmonttrar
- »  .  , sowie vollen, reinen Tones preisgekri

Harmonikafabrik

M  M W  U r u s t  L v s s ,  »ImzeMrl. 8r.
50 Stimmen, 10 Tasten, offener Nickelklaviatur mit 3fach 11 faltigem Doppelbalg, 
vernickelt. Stahlblechschutzecken, 2 Registern und Doppelbässen L Stück M ark 5,50 
36 cm hoch. __________

V is s s l d v  N a r m o n lk a
mit 10 Klapp. 3 echt. Reg. 70 Stimmen Mk.

-  ,'ü  -  §  -  - -

7.50
9.50 

20.- 
30,—

mit 19 Klapp. 4 echt. Reg. 100 Stim m en M . 12,50
21 „ 2 ,. „ 116 „ . 15,—
21 ,  6 „ 154 .  .  2 8 . -
21 .. 8  .. .. 194 „ „ 4 0 . -10 8 „ 1"0 „ ,, oO,— „ 21 „ 8  „ „ 194 „ „ 4V,—

Glockenspiel M , — ,6 0  mehr. T re m o la n d o z u g  w ir d  m it  M . I . — e x t ra  berechnet. Glockenspiel M L .O O  mehr.
Reich illustrirte Preiskataloge über Zugharmonikas, Zither», Violine», mech. Musikwerke 

und allen anderen Musikinstrumenten, sowie Kopie vieler unverlangt eingegangener Dauck- und Anerkenmings- 
übreibm werden gratis und franko versandt. Umtausch in gutem Zustand be. sofortiger Retourmrung gestattet.

« K S S S S S  L e u g n i 5 5  S S H E S « «
Theile Ihnen  ergebenst mit, daß die Harmonika gut angekommen und meine Wünsche bei weitem über- 
bat sowohl in Eleganz des Baues wie Solidität, als vornehmlich IN vollen reinen Tönen der Stimmen, 

der Wabrheit gemäß hiermit attestire.welches ich 'Ihnen  der Wahrheit gemäß hiermit attestire. 
W i n d e s h e i m  bei Kreuznach. F oL k tiu »  O r t L v u d e r x e r . ̂EL.e/ Ist.

Infolge der Erhöhung des Reichsbank 
diskonts setzen wir unsere Zinssätze für 
Depositengelder wie folgt fest:

Bei dreimonatlich. Kündigung 314 
„ einmonatlicher „ 31» „

täglicher 5K

W O w W e  C i M c h l t .

L. li. L M
(vls-L-vks Nvm Oafs „N alsvrltt'oav")

reiZt äsn

k ü r  l l e r v s t  u n ä  B l u t e r  a u .

Der große Erfolg, welchen ich ii» vorigen Jah re  mit meinen ^

! . K M  k l l l l i» -  M  k l M - L » N M i ! W M P i >
erzielte, veranlaßt mich, auch in diesem Ja h re  Vergrößerungen zu den- ! 
selben niedrigen Preisen nach jeder Photographie oder Aufnahme, welche 
gratis herstelle, zu liefern, sodaß eine fast lebensgroße Ver­
größerung (Brustbild) aus ca. nur 10 Mark zu stehen kommt. Ele- 

j gamer Karton gratis ; hochfeine Einrahmungen zum Selbst- 
> kostenpreise.

D a sämmtliche Vergrößerungen rc. in eigener, in vorigem 
Jah re  errichteter Vergrößerungsanstalt hergestellt werden, so kann 
für künstlerische, tadellose Ausführung garantirt werden, und bildet  ̂
eine solche Vergrößerung

..vasjW jle MeilMchisMelik."
Oelgemiilde, direkt auf Leinwand, von 60 Mark au. I

Uebermalnngen in Oel, Pastell und Aquarell.
A M " V is l» ,  k ü v k s t  s k r o n v o t t s  K n s r k v n n u n g s n  l

Diese Preise haben nur bis eimchl. 1. J a n u a r  1902 Giltigkeit, und ^
, bitte Bestellungen für Weihnachten schon jetzt zu machen.

Hochachtungsvoll, ergebenst
6arl konnt!,, ............  Atelier,

Gerechtestratze 2, l '  NOirIV.' am Neust. Markt.

N . LLrrrnLii l̂LL-
vräckeilstr. 27 1 ° « 0 N 8  LrüoLeastr. 87.

MasrrgercdSN
für neueste Herrrn-M ode» «nd Uniforme».

H n k s rN g u n g  r in lo r  S a r a n t t s
kür elegante» Lits und tadellose ^usküllruaA.

» » » »  ä f /7 /e ä / '- t r / / s ^ e e / r .  - » » » »

M e l  k o W e r M « 8
O o p p e r n i l L U 8 - S l r s 8 8 6  2 8 .

Heine kreundliell ausgestatteten kestaurationsräume dringe 
einem geedrten kublikum ergebenst in LrinnerunA.

lüiiccküss Umürii ii. HWdsM emM ß
stets krised vom k'ass.

GMkji-kgtt Weine und W eine.

L

^ u k m s r k s s m v  S o i t tv n u n g .
L a v t a t t i r ^ .Ü-

6. Xlillg, kssitssts. I.
Liekeruvs in 2 Stuuäen 

tadellose -l.usküdruvs.

E ^ ^ 6 ^ 1 6 8 ^  umkangreiedes I âxer
vmtLUSvk und Nvnovlrung von Effekten.

Thee
, 0 8 «

—  echt import. —  
v ia  London 

V.M. 1,50 p r .r / ,  Ko.
50 G r. 15 Pfg.

M «  M W k ll
in Original-Packcten L ' / „  »/„ ' / .  P fd . 

von 3 bis 6 Mk. pr. Psd. russ.

KN88. 
8MSUU8

lnut llinstr.
^  UrrisUste, s

6 8 6 3 8  h o llä n d isc h e n , r e in e «  
» Mk. 2,50 pr. ' / r  Kilo 

offerirt
Unsstschk Therhandlnng

8. ttOAllVMlli,
Thörn, Krüidenstr.

vis-L-vis Hotel „Schwarzer Adler".
I H s n i n n e  K re u 2 8 .,v .3 3 0 ^ .a n  
L§1a111lL0o, ebne ^nradl 15 Lk.
^  montl. franko4woell. prodvsend» 
00. »or«ttL,ver!in, I êanäerstr. !b.

Feinsten

I s s o k d o n lg
— Pfund 80 Pfg. — 

empfiehlt O s r ,  S a ^ r i s s .
Feinste Kastlebay-

^8!jS8-lIöliliLö
— Stück 25 und SO Pfg. — 

empfiehlt e a r l  S s k r i s s .

ksrslltirl reiueü
k ie n e n lil i i i is

» 0,70 M ark pro Pfund 
empfiehlt

s .  SiiN D »,
L L is a v s t tr s t i» . S .

N l S t t s r »

is
-  Psd. 10 Pfg. -

M o m  Erbse»
-  P fd. 13 Pfg. -  

empfiehlt O s r ,  L a k r i s s .
Beste, gesunde

Schöner großer L ad e n , geeignet 
zum Fleisch- u. Wmstgeschäft mi thell. 
Werkstätte, in guter Geschäftsgegend 
von sofort zu vermieden. Wo, sagt 
dre Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Awei herrschaftl. Wohnungen, Bromb. 
H  Borst., Schulstr. 10 12, v. 6Z im . 
u. Zubeh., sowie Pferdest. Versetzungs­
halber sof. od. später z. vermieden 

6s. S o p p a r t , Bachestraße 17.

S c h r r i n g - M a h r r t r a k t

Malz-Extrakt mit Eisen
armut (Bleichsucht, rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2

Malz-Extrakt mit Kalk
stützt wesentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1.—.

S c h e r i n g ' -  G r ü n e  A p o i h e k r ,  . , . L A L j . » .
Niederlagen in fast sämtlichen At̂ oKreken und größeren Drogenhandlunorn.

ilsl. NiM liliöii
(keine Anktionswaare)

Pfund 40 Pfg., bei Kisten billiger.
kck. K u88, Schisterstr. 2 8 .

Täglich 15 Liter
frische Milch

zum Wiederverkauf gesucht. Wer, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ureißelbeeren»
hiesige, versendet billigst

L6 . Müller, Dauzig,
Melzergasse IV. Fernspr. 661.

Mohrrüben
verkauft S lo e k ,  Schönwalde. 

Fernsprechanschluß Nr. 141.

F M c h «. LWlys
zu Kauf u. Miethe,

Radsätze, Räder, Lager, 
Lagermetall, Laschen, Bolzen, 

Schieuenuägel
stets anf Lager.

krsnr Lssirsr.

Z u haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke,

X  kohlen X
liefert für 1 Mk. pro Z tr. frei Haus 
^ r r e » is s F , Mocker. M ittelstr. 3. 
D A o h n u g  Bromberger Vorstadt, 

Schrustraße 15, 2 Zimmer, an 
ruhige Miether sofort zu vermieden. 

O. S o p p a rt, Bachestraße 17.
LD Wohnungen, Tuchmacherstr. 5/7, 

von je 3 Zimm. und Zubehör, 
sofort zu vermiethen.

Bachestraße 17.
iZ )a r t .-W o h ttN ttg , Strobaudstr. 4, 
V  für 330 Mark zu vermiethen.Kidspk Svkultr.



8tr«llg lebte kreibe.
U L L r v l ld a u L

üur zezeii dssr.

Oeorg Outtkelü ^  Lo., cvorn.
Die Abtheilungen unseres Etablisiements sind fü r die H « r k 8 t -  « „ « !  H V I » t « r 8 » l 8 » »  m it » I l e u  

« s s u k v l t v »  reichlich ausgestattet. Durch die gemeinschaftlichen Abschlüsse, deren jährlicher Umsatz

i W v L r s r v  I M i l l i o n s i L  L L s , r k

beträgt, sind w ir  im  Stande, unseren werthen Abnehmern a u ß e r g e w ö h n l i c h e  V o r t h e i l e  zu bieten.

Lammen. Portieren. I Teppiche. Ztepplleelren.
Luxl. lü IlK aiäluvv, zwei Seiten Band, M ir. 27 Pf. 
Leitet-varäinen, hochfeine, appretfreie Waare,

das M ir. von 48 Pf. bis 1,50. 
tsonKre88-6taiätneo, glatt und gestreift, in weiß u. creme. 
vawa8t-VorkanK8lotk in gold, roth, creme und weiß. 
Nöbel-Lattim in schönen modernen Dessins,

das M tr. von 30 Pf. an. 
IVoll-Lortiören, k1ii8ek-kor1iKren in den modernsten 

Farbenstelllinge».

kllioeli-repxtvLv in ganz nenen Dessins
von 4.75 Mk. an.

8»1«n-'repx!eLv von 13,50 Mk. an.
Stexxäeekvn in großer Auswahl von 2,80 Mk. an. 
Lunttarbixv HoekäeeLe» mit Schnur und Quasten 

. . von 1,65 Mk. an.
"Iii86ll-1't8elttlot!lr6ll in allen Größen und Farben

von 4 bis 30 Mk.
LSutvrotoSe das M tr. von 36 Pf. an.
Linoleum -linker in großer Auswahl.

Mtbeilung für Normal-
Xormal-Lemäeu von 78 Pf. an.
«ormal-Lemäen, extra schwer, von S8 Pf. bis 6,00. 
UormLlllemäeu mit Pelzartigem Futter
. .  , „  von 1,40 Mk. an.
XormaI-IIo86N von 78 Pf. an.
X «rm al-llo8S L , extra schwer von S8 Pf. an.
Xormal-Lo8eu mit pelzartigem Futter von 1,25 Mk an 
8triekve8tvo, extra gute Qualitäten am Lager.

ZsierisI-MeiliiiiL liil ümn-XMMii sM sml ggeli ßfggsz.

Lleiltemoffe
ßs«« Mblslvsllleszlolll! in d-» sch-uft-» D-Isins.

M tr. 28, 35, 45, 58, 75, 98 Pf. bis 4 Mk.

Ü3>MtlIKtl8, doppeltbreit, M tr. 45, 58, 85, 120 Pf.

OliöViütb, reine Wolle, doppelbceit,
M tr . 65, 75, SO, S8 P f.. 1,25 bis 3 ,00  M k.

AiiMchaMaiMel.
6 ta rä in e u 8 t» u A e u  

LortlLren8t»UAen, komplett, 
L u K v o r r io L tu n A e ir

Laaerutioeke in sauberer AuSfUhrnng 
Vauvrutloellv mit gravirter Platte 
Lauerutlovlie mit Majolika-Einlage 
Voseldauerdalter

48, 58, 65, 95 Pf. 
3,00, 3,25, 4,50 Mk. 

48, 73. 145 Pf. 
2,95 Mk.
4.25 Mk.
4.25 Mk. 

48, 98 Pf.
in grotzer Auswahl v. 2,05, Mk. au.

Airthzchattsartike!.
lVs8ed86iviev, 5 Theile, von 1,95 bis 15 Mk.
1'akel8erv!ev für 6 Personen 19 Mk.
1Va8eIi8lLuäer das Stück 98 Pf.
1Va8ollti8edv, sehr praktisch in neublau oder brouce,

das Stück 3,75 Mk. 
Vr1ekllä8le» von 48 Pf. an.
Lnulltuelillalter von 48 Pf. an.

von 83 Ps. bis 3 ,so M k.

kiMliss kIlillMz-XWMs 8M k., üßlliMelMsM ls.

HückMche, Ve AiWktssinhe Iß, V  »  V  W A l Fernsprech - Anschluß 101,
offerirt folgende Biere in Fasste,>, Flaschen, Syschons und 1 Liter-Glaskrügen.

dunkles Lagerbier . . . 
Helles
Böhmisch Märzen . . . 
Münchener (L la Spaten) 
Export (L la Cnlmbacher)

O u l i N S i ?  H ö o l i S i ' l i r r ' L i L :
36 Flaschen 3.00 M a rk , im  Shphon L 5 L ite r  1.50 M a rk .
36 ^ 3.09 „  „  ^ L 5  ^ 1.50 ^
30 E 3,00 „ „  ̂ ä. 5 „ 2.09 ^
30 «, 3,00 „  ^ ^  5 ^ 2,00 „
25 ^ 3,00 „  „  ^ ä 5 „  2,25 „

in 1 Liter-Glaskrügen 0.39 Mark. 
» 1 „ kk 0,30 „
„ 1 „ „ 0,40 „
e»  ̂ „ 0,40 „
»» 1 e, „ 0,45 „

L v L t  b ö Z i i r i L s o L s s  V i S i » ;
Pilsener Urqneü, a. d. Bürgert, Bränhaus in Pilse». 25 Fl. Mk. 5.0V, im Shpho» L 5 Ltr. Mk. 3.00. in 1 Ltr.-Glaskrügen 60 Pf.

L v l r l  v a ^ s i » L S v I r s  S 1 « r ° s  r
Münchener Aiignstinerbrnu . 18 Flasche» 3.00 Mark, im Shphon L 5 Liter 2.50 Mark. in 1 Liter-Glaskrügen 0.5« Mark.

„ Biirgerbrä» . . 18 , 3.00 .  .. « ä, 5 ,  2.50 „ » 1 „ „ 0.50 ..
Ciilnibacher Expnrtbier . . 18 „ 3.00 „ „ „ ä 5 2.50 „ ,, 1 „ „ 0.50 .,
Engl. Porter (ösrola^ korlcins L 6omx., London) 10 Fl. 3,50 Mk. Grätzer Bier 30 Fl. 3 Mk.
Echt Berliner Weistbier Per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk. 2,50.

gy ">kl, Fl. 240 Mk.

Die obenerwähnten Bier-Glas-Shphon-Krnge unter Kohlensanredrnck gewährleisten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im 
Haushalt zn jeder Zeit Bier frisch wie vorn Faß zn haben, unter Vermeidung allet Nubegnemllchkeiten. I n  gleicher Weise zelchnen sich auch die 1 Liter-Glaskrüge, 
weiche hermetisch peischließbar sind, durch bequeme Handlichkeit und praktische Brauchbarkeit, sowie durch ihre gefällige Ausstattung aufs Vortheilhafteste aus.

Eine Wohnung
von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
per sogleich vermielhet

A  Stuben, Küche, Zubehör in an- 
^  ständigem Hause zu miethen ge­
sucht. Angebote unter Nr. 200  an 
die Geschäftsstelle erbeten.

Wohnungen,
3. Etage, je 4 u. 2 Zimmer nebst reich­
lichem Zubehör, vom 1. Oktober d. Js. zu 
vermietben Gerechteste. 5, I.

Eine größere

Parterre-Wohnung
zum I. Oktober zu verm. Zu erfr. 
Ba-erstraße S6, S Treppe» hoch.

Wilhelmsstadt.
Friedrichstr. 10/12, zn verm.: 

2 Wohnungen je 3 Zimmer und 
Zubehör im Hinterhause; daselbst sind 
noch einige Pferdestände abzugeben. 

Näheres durch den Portier V o n n v r .

Breitestrasze 32,
I. und IH. Etage per 1. Oktober zn
vermiethen. öu ttu »  v o k n .
^ l> )ö b l. Wohnung mit auch ohne 

Bnrschengelaß vom 1. Oktober 
zn vermiethen Gerstenstr. 10.
/L in e  Wohnung von 4 Zimmern 
^  und Zubehör zu vermiethen. Be­
sichtigung von 10— 12 Uhr.

Manerstraße 52, I.

Simltki, Nssinßr. ß.
seit ca. 25 Jahren von der Firma t t .  
SsN an benutzt, vermiethen

H u x «  U le s s e  O o . ,
_________ Unterm Lachs.
G l.  Wohnung, 50 Thl., 1. Okt. z. 

verm. Lunik, Philosophenweg.
A in  Laden, Thorn 1H, Mellienstr. 
^  Nr. 90 zn vermiethen. Zu er- 
fragen Schillerstr. 12, P a rt., links.

Pferdeställe von sofort zn ver-

1 Balkoiiwohinnig,
I. Etage, 5 Zimmer, Kabinet und Zu­
behör, zum 1. Oktober zn vermiethen

Katharinenstr. 3, pt., r.

W U H e im s s ta d t.
Fricdriilistraste 1 Ü M

ist wegen Abkommandirnng die Woh­
nung des Herrn Leutnant ra8ieon, 
3. Etage, 6 Zimmer, und sämmtl. 
Zubehör, auch mit Pserdestall und 
Bnrschenzimmer von sofort oder später 
zu vermiethen. Näheres durch den 
Hanshälter Vonnvi--

Hchhknschchl. W m s ,
1. Etage, init Zentralheizung, W il- 
helmstr. 7, bisher von Herrn Oberst 
von Vergor, bewohnt, vom 1. Oktober 
zn vermiethen.

Auskunft ertheilt das Komptoir des 
Herrn 0 . ^ä o lp li.

Die von Herrü Hanptmann 
innegehabte

W o h n u n g ,
Brombergerstr. 52, II. Etage, be­
stehend aus 5 Zimmern rc. ist vom 1. 
Oktober zu vermiethen.

Närhees Brombergerstr. 50 .

ß«itIjkilslb»s!iill>eW«h>>ns.
3. Etage, bestehend aus 5 Zimmern, 
Küche und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen.

K. Mückmann-XsttrlO.

Eine Hofwohmmg,
3 große Zimmer, nebst allem Zubehör, 
vom 1. Oktober 1901 zu vermiethen. 
Zn erfragen Brnckenstr. 14, l.

AltftSdt. M ark t 8 ,
5. Etage, für 600 Mark, Ende Sep­
tember, zu vermiethen.

Lmil 6olsmkis«rkr,
Buchhandlung.

dk Zimmer mit Zubehör sind Brom- 
o  bergerstr. 98 , 1 Tr., für 250
Mark z» vermiethen.

W lö b l. Zimmer nebst Kabinet zn 
vermiethen Elisabethstr. 14.

FLin möbl. Zimmer zu vermiethen 
Gerberstr. 13/15, Gartenhaus ll, l.

LLut möbl. Wohn. m. Bnrschengel. 
IN z .v . Friedrichstr. V, Reitbahn.

LLleincs möbl. Zimmer zu ver- 
o . miethen. Strobaudstr. 16, pt., r

Druck und Verlag von L. DombrowSki  in Tvorn.



Extrablatt der „Thorncr Presse".
Sonnabend den 28. September 1901.

lern Nachmittag 3^ Uhr entschlief nach längerem Leiden mein 
guter Mann, unser geliebter Vater, Schwieger- und Großvater, Schwager 
und Onkel

Vtto Karmin kogirlav
im 78. Lebensjahre.

I n  tiefer Trauer

8olIkN8tjkrn

die Hinterbliebenen
Thorn  den

Bromberqerstr. Nr. 29.
28. September 1901.

Die Trauerfeier findet am Dienstag den 1. Oktober vormittags 101. Uhr im Trauer­
hause, die Beerdigung nachmittags 3 Uhr auf dem evangel. Kirchhofe zu Culmsee statt.

Lhsrn, -ednrctt bei C. Hsrrck«rv-ki.



Kunstausstellung in Thorn
vo n »  1. I r is  L 3  O L ^ o L s r  L S V 1

in aer Nula uncl clem Leiehensaale cler Kürgermäclehen-Schule
ktzreMtzll- Mä 66r8l6L8lrL8862-LcIl6. (LutzaU von Ü6r 6er8l6L8lra58e.)

VeMlmiW ilN MUliIel«» lkMlvM.
Dts mitk^etsanxsds vsrssksnsn Lunsivvsrks sinä vsrkSutticrk.

Lvadau am Morgen von M^ittiro^vski-Lrairau

I. O sLZsm släs
» ^ ^ ^ ^ o d  voll Diioicei. s 4us dell Le-
 ̂ ^^deode Viedderde von V. ^eissdaupt. j stLndea der
- Lw rudige« Ltülldodev von L. Loster. Lg i. Latiollai-

- bei üvr 4rdsit von L . v. Merode. s Oalerie.
5- Dan îgei- Lkede voll D. Lutk-Dav^ig.
6- Lei Bingen vou I?. 8epis.
7. 4m äer ll'keiss voll D. 8spie. 
o ^ouneriager voll Dr. llettei-Lei-iill. 

io ^oodnaedt von I'dowassill-Müvedsll.
, /  ^  "er daitiseden Lüste von Dovrad Lllers-Müneden. 

iveiiensodiag.
12. 8edi§ 111 der Lrauciuug voll .V. Dinire.
13. Dekangaentransport im S inter von Odristopd 8eii- 

^lüuodell.
11- Laudsirnsedt von Bassori.
1« ^-wsterdam von L . M^agner-Vüsseidork. 
b. Vtzlltzüix von L . Laukmann-Düsssidork.

18 ^rdststimmullg von L  Lo^er.
10 ^^^^Hogsstimmung von ll. Bo^er.
' '  ^ollündisede Landsedakt von llaeod v. Lu^sdsei.

2i ^ollündisede Dandsedakt von <1. v. Luxsdaei.
2y ^ollündisode 8ommsrialldsodLkt voll 4 . Maus.
2i ^ollündisede ^Vinterialldsodakt von 4 . Maas.
24 ^ 3 l lä  VOV Lügell voll Lettig.

Dort liei Lradau am Morgen
25 vi^b)-

Qort I)6i Ura^Lu am H)bnä von W^ittLo^sIci-Lralcau 
2K
8?' o^isgd voll 8toiiotk-Bet6rsdurg.
28 'ksiandsedakt voll Oario voiei.
2i  ^  ̂ teri^lläsedLtt voll Liovavni 41derti.

^/oiLlls Lusdner ^Körner Zedöike 1644 von kartdoiom. 
so dtrodel-VallLiss.
31, i 'v ^ P ^ E e r i l l  auk Oaxri von Dr. Lippisod-Lerlin.
-2, ü°re,
33. Lkin686li8tt ^ n  p--ok688or L .  Deoimsr. Mir. 300
34. 4i1-4u888tz mit o ^ O l l  ^llller-Ledmer-Lsrilll.

Müneden Davdsteiv von Lodert 4smus-

^ o r d d ^ " '^ ^  iOll 4smus (Ladmen von piMiewie^ -

^ülleden'^o ^0" 3n der IVeiedsel voll Lodert ^smus-

38 0" ^blltLltrvvasssr voll Lodert ^smos-Lllluolisn.
39 He!» voll 14iidn-08N2i^.
40 f  -vresäell. L4L. 400
40. LmsLmes Sans von ^Ismallt-Orssdoll.
41. ^U8 dem Lllers-L.jord von LlLMLllt-Dresden.
42. beider von Llllmant-Vresdell.
43 Ktudielllropk von ^lamavt-Orssdöll.
44. Ktudielllropk (M s r  NLllll) voll §r. Klise LlMtzlüMtzr- 

Idorn.
45. 8tlld1sidropk (dullßtz Dame) voll §r. I-üLemWer-ÜIiorn. 
v- Im Lirlrellivalds von Lr. LütLemMer-ldorn.

48 7̂ ?^todien von Lr. LüLemMer-rdorn.
4» ^dell von Lr. Liltkemilller-^dorn.
5o dem 2iesse1si-LarIr von Lr. Lütkewüllsr/I'dorll.

iv aldillllsres von Lr. Lütlremüller-^dorn,
31- Lg.u6rlldktu8 am ^VÄdesrLnd von (Zoettioss-Vdorn NL. 50 

^lodtzliropk aiiß-edlied von Lomdralldt van Lxn.
33- Der Läuder von ? L4K. 150
' 4. Löten von ^.ntiverpell von ^nssust 8iöA6ll-Ni1ll<rden.
'̂ 3- Ludsllssedss 8e1dstxortr3.t, Oopis von Kutseder-Low.

I^öndsodött am sodivörMll Ideer von üdödoklöll-^rmelliell. 
58 ^12886 in Donstölltinopsi von Nödokiöll-^vrmellivll.
5s ^^uslldildniss von L  de Orimderssde-Ls-ris.
60 von Lilsrs-Zdünodsll.

- ^udieniropk lLgstsII-8iri226) von 6 . OollLdkuu-LIlinedsn. 
62 ^budseliökt (Nörk) voll Lönl 8üborK-LsrI1ll.

^ 1 d  im Lrüd '̂ödi' von Leillir-Llanoden (Lotmaier 
«8. 6. 19. -lödrd.)
«4. ^^ I^ iir illd  von Leinri-Llülloden.
65. von Leinr-Ltüllodell.
33- Lre^^bdirZ-e von Leill^-Nüoodsn.
67. Löno ^on ?
68. Die ^^ox»t von ? (^nssoimitt g-us einem öltea LemLide?) 
69—72. ^E^odouede voll Lrotessor W. 8tro^ovsiri-I)öll?.iss.

von Lroi» ^  dödreWeiten ill ivestprenssisedew Okarölrter 
72 d. Oio ^p.^or 8tro^oivsIri-I)LllriiA.
73. Die -7ö̂ <i 1^?de voll Nöx Löllkmönll-Älüneilen.

Dresden. ' neeii .1. v. Ln^sdöel von Liemönt-
74. Dnreddiieir, Oo :̂
75. Döndsodökt Ln^sdaei von Llsmönt Nd. 400

Liöwönt ''' können, Oopis vkteii ku^sdösi vov
^3- Döndsedökt mit Lsr ^
77.

g, Oopie naed Luzlsdaei von Diamant
Llk. 300

ter, t.npitz nöcrli Ln^sdeel von Llömönt todne Ladmell) 
. Idk. 500

^4önn vov Lieper . 300

79. ItLiiellisode Dölldsedatt von .4. LiLwöllt-Didsdell
LLr. 200

80. ^ns dem dotöllisedsv Oörtsn von Hex ander ktlamönt-
Oresdeo. Llk. 300

81. M idie im ^döie von u4. Liamant-Dresdell.
82. DölldsedöL mit lannen (8LoIisi8ods 8odvei2) von Liamant-

Dresdell. Lld. 300
88. Norssenstimmnnss voll 4̂. Liamallt-Dresden.
84. ^dendsümmullss voll 4̂. LiLmant-Drssden.
85. dlolldsedeilliölldsedökt (^ u t Llüssöill d. lüssanssss) von 

Llöwöllt-Dresdell.
86. Lodioss Lerndurss von Llawant-Dresdell.
87. Lsrtis öns dem Lslde-Idal von Liamant-Dresden.

Nk. 300
88. ^Iiürillssisede Dölldsodakt mit Ledloss von .4 . Liamant- 

Dresdell.
89. Dktndsedökt mit dSKerdütte von V̂. Liamönt-Drssdell.

M r. 400
90. Dandseiiött aus Oiiva von Liamönt-Vresdell. Lid. 300
91. Partie mit Lneden von Liamöllt-Oresdsn. Nd. 300
92. 4Veintrande von Liamavt-Drssden.
93. Lürsieds voll LiLMöllt-Orssden.
94. ./4epiel und branden von 4̂. Liamant-Dresden.
95. ^4us dem Ladenauer Ornnd von 4̂. LIamant-Dresdsll.

Nd. 100
96. VdörLlldt voll Liamant-Dresdell (odas-Lakmen) L4ir. 250
97. Lonnsnstsill dei Liraa voll Liamönt-Dresden (odne L.)

Mir. 250
98. Leinrioksdllrx im Harr. von Liamaut-Lresden. Mir. 150
99. 4̂nk dem TVasser von Liamant-Dresden.

100. Molldsodeilllandsodatt mit Lirode von Liamallt-Dresden.
101. TVe^studie Lns Oiettirau von Lri. Oamilia Dampe-2 oxpot.

ML. 250
102. 8ommerver§ll1ixell von Lri. O. Dampe-2oppot M ir. 200
103. Motiv aus Oiiva voll Lrl. 0. Damxe-2oxpot Mir. 200
104. Der LMstess voll L ri Disdetd v. Moorstsill-DöllÄss

Mir. 200
105. Lirirev im Lerdst von Lri. v. Moorsteiü-Oöllsiss Mir. 50
106. Mittösssrude vov Lri. v. Moorstsill-Dan^iss Mir. 200
107. LossllAösse in Oiiva von Lri. v. Moorstsill-Danriss

Mir. 100
108. U te  beiden von Lri, v. Moorsteill-Oan^iss Mir.
109. Oemäide ant Lnpterpiatte voll ?
110. diölldsodatt von ^ostaill «ior (Kalorie Oe ia

MLOelains) Md
111. LallOsodatt von ^ost»in (^4u8 der (Valerie de lö

Mödelsine) Mir.
112. U te  Liede rostet niedt, Dopie von ^.iderti.
113. Dölldsodatt ant Lü^en von Madoirian-Armenien.
114. 4Vaidpartie Daaeder-See von v. Loorten-Düsseldort'.
115. Spanierin von Vaiero-TVien.
116. MessinAiresstzl mit 6 itrontzn vov Lr. Oessei-Morn M.
117. Mster im Ledvee voll §r. Sessei-^dorn, M.
118. 8oda1e mit matteo nod rosa LLonien von Lrau

(irtzssei-lkorll M.
119. TVeissernnd tardisser Liivder v. Lr. Kesssl-Idorn M.
120. Veiiokvll im Lords voll Lr. Oessei-Ldorn M.
121. Lireddot in vaiem dei Berlin vov Lr. 6essei-

Idorv M.
122. Lotde Oeranientüpke voll Lr. Oessei-Liiorn. M.
123. Lndnerdot von D. Mineur.
124. ^usünss im Lüllssstkest von La ri v. Loevei- 

.4niriöw,
125. Ledertöü dnreii Indianer von Lari v. Loevvei- 

/4niriaw,
126. L iv Lerssptad dei Loteodurss a/Luida von 

v. Loeivei-Idorll.
127. Lüste am sodtvaiLen Meer, Oopis naed v. H>va- 

sovsiri von v. Loevei-Idorn.
128. 4Veidiiedes Liidnis, Oopie oaeii v. Orenre im 

Lerüller Museum von v. Losvei-Idorll.
129. Ostseeirüsttz von Lud. Lslitva^-Larisruds.
130. Lerdstiölldsedött von Lri. M. Ltsmer-Idorn. M. 450
131. Landsedatt am TVe^e voll Lri. M. Ltsiner-Idorn M.
132. 4Vaidxartie von Lri. M. 8teiner-^dorn M.
133. Liuodt llaed L^p ten, Ooxis naed Oiauds Lorrain

von 4̂. Liamallt-Vresdeo. M. 1000
134. Madonna deia sedia, Oopie naed Lattaei 8anti 

von /4. Liamant-Dresdell.
135. ^mor mit dem Lksii, Ooxie aaed Lad'aei Menxs 

von .4. Liamollt-Dresden.
136. Betende Massdaiena, Oopis naed Ouido Leni 

v. 4 . Liawant-Oresdtzll.
137. Lorvsssisoder Ll'ord von B. Lutd-4Voerwdt2. M.
138. Bei Lalldoix (Borodoim) v. B. Lutd-IVoermiit/r

dei Laüe M.
139. Lnssdseke Dottasstz (Lüdenssiand) von B. Lutii-

Woermlitrr, M.
140. BodetWe dei Ledirire von B. Lutd-4Voermüt2. M.
141. dartensee (Leesdaupt) vov B. Lutd-4Voermiit2. M.
142. Bdersedtdai (Droi) von B. Lutd-Moermlit^. M.
143. Lerdst (dei vaedau) von k. Lutd-4Voermiit2. M.

300

ISO

150

95
60

200
100
60

50
75

200
350

200
300

150
450
375
600
250

144. I l l  Lartsedius (Tdroi) von B. Lutd-4^7oerwdtL. M. 200
145. Bei Baue vsKssio (Liroi) von B. Lutd-4Voermiit2. M. 300
146. Müdiivivss dei Ledierirs von L. Lutd-4Voermiitri.
147. 4.n der 4wper (Lerdst) von B. Lutd-TVoermlitr. M. 175
148. LiederlLndisedk Madoona auk Luxksr xemait v. ?
149. DeiMsser Bre^simanv auk Lo i2 gemalt vov ?
150. Boinisode Lütte auk Lois gemalt vov ?
151. Dortialldsedakt auk L 0I2 gemalt voll ?
152. Oorklandsedakt auk Lo ir gemalt vov ?
153. liüerdüd auk Loi2 vo ll?
154. Idierdild auk Lotr vo ll?
155. Lodumirer Landsedakt (in TVasserkarden) vov Louis 

Bialler-Ledgikirausell.
156. Das 4-tiasirieid voll 4V. Liese.
157. IVaidillveres, Dopie naed Badrdaed von Laus Lepp-Üdoro.
158. TVeiedseliandsedakt (^dendstimmullx) von Lmii Lilldseder- 

Browderss.
159. Lin rudisses Ltadtviertsl von Lm ii Lindseder-örowderss.
160. Ltudieniropk voll L. Livdseder-Browder^.
161. 44̂ aidillterieur (Lerdst) vov Lmii Liodseder-Bromderss.
162. 4Vaidillterieur  ̂ ^
163. 4Vaidillterieur „ „
164. ^aidillterieur „ „
165. tVaidillterieur „ »
166. 2 um dlunirerdok von Lri. L. v. Loedeii-Bdorn.
167. In der Mauerstrasse von Lri. M. Lieolai-Ikoro.
168. 4m .lulllrerdok von Lri. L . Lpiett-Idorn.
169. MondaukssLllß- am Meer (Bretagne) Mauries Lerss-Bsrim.

Mir. 400.
170. Bretolliseder Liseder Md. 500.
171. laimudstreit von Ledleioder.
172. Letzte LesseAnunss von Max Ladiall-Beriin.
173. Im Vorzimmer von Max Ladian-Beriin.
174. 4m  dunirerdok von v. Loevei.
175. Lopk silles Oikmisrs 17. -laiird.
176. LoüLlldisedes 4iieriei 170 ?

I I .  LILsks^ K s ä iru n Z s n , 
K k o lo Z r 's p k is n , Q lssd ilcksr slo.

1. a) Trompeter vou KLoirillgell s BdotOSrapdlen naed 
b) Trompeter von KLeLillgen ( 4 . 4smu8-Mülledeo.

2. Liredeogviedrter Oiasdiid von?
3. 8ie traasit xioria mundi Liasdiid von ?
4. Oapri (4<iuare11) von Lehrer.
5. 4us Lom (4<iuartz11) von Outseder-Lom.
6. 4us Lom (4MareI1) von Outseder-Lom.
7. Landsedakt (lusekeriviodllullx) vov I. 4Ventseder-Leriin.
8 Büssellde Massdaleaa Lupkerstied naed Battool gesedadt

von 1. Biodier, derausKeß-eden von der grapd. Lesed- 
sedakt in Dessau 1797.

9. BogellsodütL Orissmairadirullg voll Liedard Mueiier-Lerilv.
10. Ltudiemnappe. Brokessor Lans Leedver-Bsrilv. Mir. 100
11. Lsriruies tödtst den nemLisodell Lötvea naed Lodens von

L. Ldeill ssvst. Mir. 150
12. 4Veis86 42a1eoll und Liisder (44uareU) von Lr. Lsssei-

Ldorn, ML. 100
13. Lüa und vveisser Liieder (4yuarsii) voll Lr. Lessei-

^Ikorn. Md. 80
14. Lotde uud rosa Leiirev (4c>uareü) voo Dr. dessei-lkoro.

Mir. 50
15. Ktudieniropk (aiter Mann, Lodiellreiodnung oaed Modell)

von Dr. Lessei-Idorn. M^. 25
16. Meidiieder Loxk naed MevLeisoder Lüste voll Dr. Lessei-

Moro. Mir. 40
17. 2edn 4<iuarelle: Soenen aus der Belagerung vamrigs 

1806—1812 von Oarl v. Loevei-4niriam.
18. kaiamolls-Liode (Ltadlstiod) von 0. 4V. Loide.
19. Dastelldllder (Dortrüts) von ?
20. 16 Basteidllder Landsedakten. Origivaie von Lundderg- 

Ltoeirdoim.
21. Latddaus in Lresiau (Originairadirung) von Lervdard- 

Mallsksid.
22. Langer Marirt und 4rtusdok in Danrig (Origillalradirung) 

von Lerlldard-Manskeid.
23. I'ds Load to tds sea Origluairadirullg voll 6. 4V. Lost.
24. 4 . Dlimpse ok tde viiiage do do
25. Ids  oid L iw  Load do <jo
26. Dottage dẑ  tds sea do üo
27. I'de viiiage eduroii do Oo
28. Lass 8dore 60
29. /  4m Morgen ) Ladirungen vaek 4Vokienderg
30. ( 4m 4dend /  von Max Lorte.
32. Maiieieuss )

Lravurev 4guarelle, Daosi- 
mlle naed Losklier von 
Oreiger-^Vitzll.

33. Odarmant
34. Ledroedene Lerrien
35. Lekvers 4Vadi
36. Irauerlldes Lvlligsxa^ Lupkerstieii naed LLde- 

drandt.



37. /2 n e i  edinkWeüe > LIvi8tikt2eieImnnKen von eki-
38. 1 I^nd86Ü8kten j nssiselien Okü^ieren.

Oesvlienlr küi' den Instrnirtsnr.
39. Lnine 21ottvrie, üdeiivnite ?üotossr8pIiie.
40. O8mendi1dni88 ?88teU.
41. Oenrebild kkotoAlLpiüe in ^ n m e ll .
42. Lrandnnx (l^Mnotvins).
43. LH^ennerlnsser (klatinot^pie).
44. Î kurll der Lirotivveik (klatinot^pie).
45. 8 io  'l'ass im Nnnöver (klntinotypie).
46. Rnnervssruppe (klntinot^pie).
47. Onpiine (kiß'mslltciniolr naolr einer Lolilen^eieünunss von 

. ÜLdn-Laln-lkorn.
48. Imriker (Lok1on8iri226 von ttLlin-Hsln-Hiorn.)
49. 2 LÄenderentvürke von llnlm-llnln-^üorn.
50. Orissillkdrg.dirun»' von Lnikgel, ^Vu8 dem Okrton Ver'trei- 

bnnß- ^äLM und 8vL8 s,u8 dem ?Lr8die8.
51. OriZknLlrLdirullK von L. Onndinelii. .1n.8 dem OLrton 

Lriessersoene.
52. Linderkopk ^U Lreli von On-rl Lonntü-^Iiorn.
53. I>AN6n1)iit1lN88 IlLÜ» a^nnrell ünlk» Oul von O-Tll Lonntli- 

^korn.
54. 8tndieniropkItzb6ll8ssro88 alter LILnnerkopk 8Äi^var2 von Oarl 

Vonntk-EHiorn.
55. Lntvurk kür ein 8tadttiieater in 'I'Imrn von k . Iledrivk- 

Vkiorv M att 2.

III. Lrläksusrardsrlsn.
1. Lor8'Im8i86lier §eol>ter.
2. I4ordi86ker Ziselier (ka88auer-1?or26lIan-NallllkaIrtur).
3. Oopie der Vatieianisoken lliaiia (Noiinor) von Vita-Kom.
4. Lva (6/ps) von .laeobi-Lerlin.
5. örnnnenentvmk kür den Nartin-Hrnnnen in IZsrlin von 

k'rl 8t6illsr-Morn.
6. 8tndienkopk in 6^ps (?ortlÄt-i1ü8te> von §rl. 8tsiner-1'üolm.
7. Venn8 von ^aeera, Uron^enaekbildnnK dv8 in Neapel de- 

tindlieüen Orissin8,1.8.

IV. SsZsnsIsnÄs ä. LunstZs^srdss.
1. 8ti6ksr6ien a) Ru88i86lisr (^odotstsppiek. d) 2 ssestioirte 

türlrmode 8üavvl8 (8a1onik), o) ssostioktor türkieeiier 8Iia^vi 
(Lnmm), ä) 1 kaar 8erdi8vlie 8ti-ümpks, s) 1 karu- 8erdi- 
86Ü6 ?rausn8eknke. k) kleine »tz8tiekte rnmäni86ke l^rauen-
k>iN8«.

2 .
3.

1 i.eneüter v. kieme.8elnuidt. > ^8sssküürt von den Knll8t- 
1 I^enoüter v. kinssor. 1 sseverdlieden Werkstättens 8«-

1 in Nünoüvn.
4. Uviderüaiter von kankok.
5. ksImenstLndsr' von k'ümit 8oiiIo88tzrm6i8ter in 8tevvken.
6. Vase 8. ci. Xöni^I. korselian-Mannkaktnr LiopvnksHen.

7. Vase Nanukaktm' Lronood.
8. Lnpkervase v. LeIIer ausssekükrt von den knnstsseverb- 

lioken Werkstätten In Nünekvn.
9-  ̂ 2vei moderne Vasen.

10. I^euedter (8edmied6ei8en).
11. Lin stiiisirtsr Latin mit 2 Werdeoüern aus Lnpker.
12. V̂ aiken.
13. Oiüne8i8oIier 8sidntzr ^gnd8vtunnolr. (Osseüen^ von 6 iii- 

ns8en Ln ilnen In8tncktion8oküÄer).
14. Lnodenkord.
15. kkekker- nnd 8nl2k888.
16. I îoktput28olie6r6.
17. 2nelrer8trendü6d8e.
18. 8ün1e von Lorko^vski-^tioru.
19. 8edmiedeei8erntzr kortierenünlter. Llntivnrk von Ooettinss' 

'kllorii. ^U8kü1>run  ̂ von 8oü1o886rwtzi8ter I'ilmit^tevken.
20. 8eidner P6l8is6lier Oedeteteppiok.
21. kakmen. 1?ardiss6 LrMd8odvitrisrei v. xn. Sertrnd 8vkni2- 

lüorn.
22. Inlie. ^ndelmLlerei. 1?r1. ?itztirov8ki-1 korn.
23. Nerteilisse 88tronowi8eiie Ukr. 16. ^adrdundert Mkenbei»' 

8oinüt2erei.
24. IVsndnkr nu8 dem 18. .kLürlinndert.
25. 3 koks-le.
26. 2>vei kLlnnen entvorkeo von ünkn-HLln-I'korn.


